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ting 2 deutſche Preſſe in der Mehrzahl ihrer Organe 
amit ſchließlich auch die überwiegende Volts- 
An Hatte feit langen Wochen mit immer geſteigerter 
ung die Vorlegung des verſprochenen Entwurfes 

litärſtrafproceßreform in einer den modernen 

fe nę ungen entſprechenden Geſtalt als erſte Voraus⸗ 
N einer gedeihlichen Verſtändigung zwiſchen Re⸗ 
nichts 8 und Reichstag gefordert. Es gelangte indeſſen 
deſeg an die Oeffentlichkeit, was auf die Gewährung 
tane Verlangens ſchließen ließ. Im Gegentheil, 
becher! ſo insbeſondere die Miniſterreden in der 
M ak Kammer, gaben ganz entgegengeſetzten Ber- 
wan gen Raum. Nachdem es glücklich fertig gebracht 
zu e Erregung der Bevölkerung aufs Aeußerſte 
nicht dn, und keine politiſche Stelle ſich mehr der 
der verſchließen konnte, daß die fernere Vertagung 
| a des Militärſtrafproceſſes eine regierungs⸗ 
Au an iche Erledigung der wichtigſten parlamentariſchen 
vor e in der bevorſtehenden Seſſion, der Marine: 


um 
By 


ein age, ernſtlich gefährden würde, da ift endlich eitel zu glauben, daß der Kanzler, weil gerade in dieſem 


m Iffieiöſes Troſt⸗ und Beruhigungswort gefunden: 
fear biff ſche Bureau hat verſichert, „der Militär- 
| Ber, È gelange demnächſt im Bundes rathe zur 
| die hung und Beſchlußfaſſung; damit fei 
| (Die lage des Entwurfes an den Reichstag geſichert“. 
In fa unahme einzelner Blätter, daß der Bundesrath 
leg mer Freitag⸗Sitzung die Vorlage bereits er- 
wn habe und im Plenum eine „Vexſtän⸗ 
ſalſch ſchon erfolgt ſei, iſt ſelbſtverſtändlich durchaus 
der wid beruht auf einer mißverſtändlichen Auffaſſung 
| und mi HHen Meldung.) — Gleichzeitig wird bekannt 
k Etla Emphaſe verbreitet, daß vor dieſem officiöjen 
mit > vor der Liebenberger Jagdfahrt der Kaiſer 
chung nem Kanzler eine beſonders herzliche Unter⸗ 

8 8 von / Stunden gehabt habe. 
kacie dieſen Reimen ſoll das Volk ſich den Vers 
un en, daß doch noch Alles gut werde. Und ſo 
dą derlich, ſo leicht zu gewinnen iſt der Deutſche, 
die meiſten Zeitungen die officiöſerſeits ihnen 


biber Schlußfolgerung wirklich ziehen. Wir 
unſeren Theil vermögen dagegen einige 
poſbetdene Bedenten nicht zu unterdrücken. Die 


merkwürdig ſtiliſirte und als „Extrablatt“ nach 
uswärts verſandte Wolff'ſche Meldung weiß nichts 
M der Annahme des Entwurfes im Bundesrathe 
RM berichten; es ift alſo ein eigenthümlicher, der Logik 
| en ander Sprung, daß fie trotzdem „die Vorlage an 
| mip ehStag für geſichert“ hält. Die logiſche Lücke 
| einzig überbrückt, wenn man annimmt, daß 
| reußen einen Bundesrathsbeſchluß — und jet es 
ein Majoritätsbeſchluß gegen Bayern und Sachſen 
u erwirken Willens ift. Nun wohl, jo werden 
wahrſcheinlich den preußiſchen Entwurf erhalten, 
ja möglicherweiſe nicht ganz ohne Zugeſtändniſſe 


BK 
wir 
der 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
nej Bee deſto ſchöner! 


32) 


Wie das himmliſch 
und Laub und Luft riecht! Den Apfel 
| boj ich Dir zur Belohnung heruntergeworfen, 
(Eg entlich ift er nicht aufgeplatzt! Schick mir doch 
und e inaus, ſie kann hier ein bischen austoben 
umgherlaufen.“ 

1 Gar; ber Dein Mann wünſcht nicht, daß ſie in den 
ES ten kommt, weil fie aus Meuthwillen alle 
umen abreißt!“ r 

nog“ Gott, die paar Georginen und Aſtern, die hier 
0 ſind! Die große Sache! Ich werde es vor 
War verantworten, wenn fie Schaden macht, — 
IP ſie mir nur!“ 
ite Schön, — wie Du willſt. Adieu, Ruth, und, 
e, brich nicht den Hals!“ 
dy Dank für den chriſtlichen Wunſch! O Lux, wenn 
Mann mich jetzt ſähe!“ 
Nat Du ein ſchlechtes 


„Fällt 


Gewiſſen, dann komm' 


duch mir nicht ein! Ich bin ſo vergnügt, aber 

daję e +... wirklich auf die Bäume zu ſteigen! 
bei Seit', ich ſchüttle ein bischen!“ 

Boden. I? acht Aepfel rajjelten durch das Laub zu 

? \ 


Die armen Dinger! Das ſchadet ihnen, — 


TFE rg 


| Spider ift bejjer, aber das Schütteln macht jo viel z 


aß 14 


= haft Du den Korb gelajjen, Ruth?“ 
die it Gretens rothem Band mir zwei Mal um 
fte gebunden. Practiſch, hm?“ 


Sehr! Viel Vergnüngen!“ 


nie, Mit ging Lux wirklich, und ein paar Minuten 
iter wurde der zarte Dreiklang von Gretens 
laut, und das ſchlanke Thier ſetzte im 
n Sprung über Rabatten und Beete. Ruth 
li damit, aus ihrer Höhe Herck „Grete, 


Glöck 
grazitſen 


Anparteii 


H 
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Montag, 1. November 1897. 
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* 2 pr 
an die bundesräthliche Minderheit und die Bolts- ſelben . wie 1 ue um 
i er i % je ſes ift dabei von glühendem Feuer durchleuchtet 
CATAS NN RZE Wp 75 Aa und > jenen markigen und vollendeten 
eiren ichkeit A RA £ em Stil ausgezeichnet, welcher dieſem großen 
Militärſtrafproceſſe einräumt. Die Vorlage wird ſich Gelehrten eigen iſt. Spätere Hiſtoriker 
ſomit nicht in einer Geſtalt dem Parlamente präſentiren, werden Veen a a er 
; RER ; i heit | Zerſetzungspolitik unterſchreiben können. te Frage 
PR e ©. anf: Oeſterreichs wird nicht in Berlin 
erhält. e $ x 
entſchieden; 


/ HOMO. Der 

Eins nur ift klar geworden, das iſt, daß der angebliche, Oeſterreicher. Wir könnnen nicht mitthun, 
in jüngſter Zeit beſouders ſcharf betonte Widerſpruchf nur mitleiden und wir KAR: Aa ein zau 
zwiſchen dem Kanzler und dem Saifer rückſichklich des ei 0 T Ib : 1 2 t 1 der e 
Militärſtrafproceſſes thatſächlich beſeitigt worden iſt. wickelung der öſterreichiſchen Dinge.“ 
Daraus aber weitreichende Folge rungen ziehen zu 
wollen, wäre zum Mindeſten verfrüht. Mit leeren 
Händen wollte der Kanzler nicht vor den Reichstag 
treten, ſein formell gegebenes Verſprechen mußte er 
einlöſen, und er iſt befriedigt, jetzt mit einer Vorlage 
kommen zu können. Mit was für elner, das ſteht auf 
einem anderen Blatt. 

Es iſt eitel Optimismus und Phantaſie, 


Der innere Nigerbogen. 

Auf die Spannung zwiſchen England und 
Frankreich wegen des inneren Nigerbogens 
haben wir bereits neulich kurz hingewieſen. Dieſelbe 
ſcheint nach neuerlichen Meldungen immer größer zu 
werden. Es ſind bereits drei verſchiedene Termine 
heute fchon | zum Beginn 1 5 Pai dere SACHA 
i i 0 «o. nicht innegehalten. In dem Widerſtr r englu 
über die kommende Vorlage zur Reform des Militär⸗ und un en Interessen e nad ein Dona 
ſtrafproceſſes, deren Inhalt man nicht kennt und deren]; ug, der bei den deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 
Wortlaut, wie es ſcheint, der Oeffentlichkeit zunächſt ganz fehlte: er e e en abe ein toe 

5 eiſter i a di naländer, wie die Franzoſen Uebergri | 
vorenthalten wird, begeiſtert zu jubeln. Es iſt eben fo A Bebe e e nace: enadi. 49021) 
sei ur dermaßen engagirt, daß kein Theil gut zurückweichen 
Punkte feinen Wünſchen Rechnung getragen wurde, fih | kann. Die Ausſichten auf eine Verſtändigung zwiſchen 


nun verbunden fühlen ſollte, das Amt auf ungemeſſene den beiden Weſtmächten über das Gebiet des 
Zeit weiter zu tragen, deſſen fiH zu entledigen er, wie inneren Nigerbogens find daher äußerſt geringe, 
allbekannt, ſchon feit dem Frühjahr wünſcht und damit würden fih vorausſichtlich anch rück: 

0 5 > ſichtlich der anderen internationalen 


Verhältniſſe Conſequenzen ergeben, deren Tragweite 
heute noch nicht Ś ach T W 15 au 
1 7 Nigervereinbarung angeht, ſo iſt auch Deut an 
Das Reich und die Deutſch⸗ telbar o intereſſirt: von dem Verlaufe, den 
Oeſterreicher. die kok ROME IO Ki paun: 
A s $ i x BR „les ab, wann die deutſche Auseinanderſetzung mi 
Die Reichsdentſchen find feit dreißig Jahren ftaatlih | London über das neutrale Sagalagebiet eingeleitet wird. 
von den Deutſch⸗Oeſterreichern geſchieden. Was wir Im Vertrage von 1888 hatten wir uns die Priorität 
in innerpolitiſchen Kämpfen zu beſtehen haben, das auf das geſammte Gebiet vorbehalten, durch unſer 
müſſen wir ſeitdem allein ausmachen, und ebenſowenſg neuerliches Togbabtommen mit Frankreich haben wir 
it es uns geſtattet, mit der That den Brüdern in die fraunzöſiſche Anerkennung hinzuerworben. Die 
Deiterreich beizuſtehen. Aber uniere engverbundenen Briten möchten für ſich ein Drittel abſchneiden. Eine 
Brüder bleiben fie durch eine halbtauſendjährige Ge⸗ energiſche Wahrung unſerer Vorrechte wird um fo 
B Bug? o And nothivendiger fein, als Euglaud anch auf das vertrags⸗ 
, |móbię bem beugen, Edge, unteriiegende Gondu 
) „et e ihr e un a x 4 ane p Si i 
die Erhaltung ihrer Nationalität mit deutſcher Kraft und ehen ee e 
deutſchem Heldenmuthe ausfechten. Aber eine ftaatliche 
und auch nur eine diplomatiſche directe Unterſtützung 
iſt nicht angebracht, ja ſelbſt private Demonftrationen 
ſind nur in BALE und nad ſtatthaft, wenn 
nicht unſere Beziehungen zu dem Staate Oeſterreich⸗ N faltun 
Ungarn und Ä muß Konantitopel, gemeldet ap, bie Bufalun 
werden folen. Wie Haben Diete teigeteuriden Em⸗ Gelegenheit in Ausſicht genommen fei. Es verlautet, daß 
pfindungen und den auf fie durch die internationalen eine Einſadang nach Konſtantſnopel ſogleich nach definitiver 
Verhältniſſe geübten Zwang gelegentlich und mehrfach Anzeige der Jeruſalemer Reiſe erfolgen wird, und man 
erörtert und unſeren öſterreichiſchen Voltsgenoſſen eine hofft, daß dieſer Einladung Folge geleiſtet werden wird. 
reichsdeutſche Demonſtration gewüunſcht, x 
welche die Kraft dejühe, die Wärme unſerer nationalen 730000 Mark ſollen [aut eines Beſchluſſes des 
Gefühle zu vollem Ausdrucke zu bringen und den geſchäftsſührenden e U RAK R TA Aa: 
Muth der heldenhaften Streiter zu ſtärken. Eine jolche | Ueberi h mw e Aon beser Płać Ar 1. 
ration liegt jetzt vor in einem Briefe, den der | Diſtriete abgeſandt werden. 8 er oh, 
Demonſtration R N 1200000 Mark an Württemberg und den Regierungsbezirk 
größte der lebenden Geſchichtsforſcher, der greiſe 


a E z jegnitz, 100000 Mk. an den Regierungsbezirk Frankfurt a. D. 
Mommſen — durch feinen reinen deutſchen Patrio⸗ 5 0 T an den Kreis i e je 30000 Mk. i 
re 


tismus wie durch feinen großen Namen vor Allem] Sger- und Niederbayern ſowie die iſe Cottbus und 
berufen — geſchrieben und den die „Neue Freie Preſſe“] Beeskow⸗Storkow, je 20 000 Mk. an den Regierungsbezirt 
ſoeben veröffentlicht hat. Das Schreiben enthält die- Oppeln und die Provinz Pommern, 10 000 Mk. an Mecklen⸗ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Reiſe des Kaiſers nuch Jerufalem wird der 
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% zu rufen, und nun ſtutzte das Reh beim wußte überhaupt nicht, was ſich für eine Dame in 
50. E 06 stonie Zi, hob den ſeinen | ihrer Stellung ziemte, — nach Hollmann's Meinung 
Kopf, witterte in die Luft und äugte ſcheu nach hätte fie ganz anders auftreten müſſen. Auch jetzt 
rechts und links. „Grete, — liebe, kleine, dumme wieder! Kaum hatte ſein Herr den Rücken gekehrt, 
Grete — ſuch' mich doch! Wo bin ich?“ y da jagte fie ‚wie ein zehnjähriges Kind über Stock 
An der Straßenſeite des Hauſes wurde die] und Stein im Garten mit ihrem Reh umher, und 
Thür jacht und geräuſchlos mittelſt eines Drückers natürlich, „die Perſon vom Dorf“, mit der ſie ſich 
geöffnet, — Hollmann kam wieder papt Gr war 1 8 Kij nt 1 wieder dabei, — darauf hätte 
i e heruntergegangen, als er auf einen | et gen! — N i 
Henin, 1 Minnie jen” Haufe ſtieß, der „Herr Landrat) Wernecke zu Haufe?” fragte eine 
in einem eleganten, mit den ſchönſten, ſeltenſten Stimme dicht hinter se 1 Ae yi 
Roſen gefüllten Carton den geſtern vergeſſenen Im Innern 1 55 erſchreckt, äußer ich „ganz 
Fächer von Frau Landrath mit beſtem Gruß jeiner | Würde, drehte Hollmann ſich um. Aber er bedurfte 
15 a ehe ſeiner ganzen Selbſtbeherrſchung, um nicht perplex 
. war in ſeinem Innern ſehr erfreut, A ję ch Aki 1 hatte der hier zu 
des weiten Weges überhoben zu ſein, er tauſchte ſuchen? ie 05 er ei ies Haus? — ; 
noch ein paar Bemerkungen mit dem Rönnig'ſchen Ba ale rath find forigeſahren, vor einer 
Bedienten aus, von dem er wiſſen wollte, wie ſeine ganzen eie ſchon, — über Land, = kehren kaum 
Herrſchaften denn über den bevorſtehenden Strike vor Nachmittags vier, fünf Uhr zurück!“ Das Ziel 
der Fabrikarbeiter dächten. Der junge Meuſch Hatte der Fahrt hielt Hollmann nicht für nothwendig, zu 
eine ſehr verächtliche Auffaſſung der Sache, nannte nennen, — was brauchte ſo einer, wie der war, 
das Ganze eine Lumperei, eine Bagatelle, mit der] davon zu wiſſen? — 
man feinen Hund hinter dem Ofen hervorlocken, Der Herr ſtand einen Augenblick zögernd, über⸗ 
viel weniger noch ſeiner Herrſchaft bange machen | legend da. Darauf fragte er mit einem raſchen 
ine, anne denen EWA 
um die aufjällige Bagage nicht ehe i 4 „Könnte ich eine von den Damen für kurze Zeit 
als bis man peja 5 r ſprechen? Iſt Frau Landrath A SR ze Zei 
gu Lee dien e „Jawohl, — die Damen find im Garten, Frau 


Canaillen ſchon klein beigeben! — i „Landrath ſowie das Fräulein iellei 
ollmann hörte dieſen lehrreichen Auseinander- um eine Karte Bitten S nn 


m, mit ſeiner unbeweglichen Miene, 
ſehn ga ehe den wolksſeindlichen Collegen mit. Ich habe keine bei mir. 
etablaſſendem Nicken und ſchloß ſacht die Thür] dürfen mich nicht anmelden. 
auf. Durch den langen Corridor, der das Haus in zum Garten vor mir!“ 
zwei Hälften ſchnitt, fiel helles ar — die Hollmann ſah dem raſch Voranſchreitenden mit 
zum Garten führende Hinterpforte ſtand offen, und einem geringſchätzigen Schulterzucken nach. Keine 
Hollmann hörte Jeme junge „ Gebieterin laut und Manieren, — nicht 'mal eine Viſitenkarte hatte der 
fröhlich rufen: „Grete, ſuch' mich doch! Grete, wo Menſch bei ſich und wollte nicht gemeldet werden! 
bin ich?“ ) 8 ASA Schließlich, ... was konnte man von dem Beſſeres 
Ein grämliches Lächeln ſchlich ſich um ſeine erwarten! Mochte er nur hingehen und die beiden 
Lippen, — er liebte die junge Frau nicht, ſie zwar Damen bei ihrer albernen Kinderei mit dem Reh 
ihm zu kindiſch, fie verſtand nicht, zu reprójentiren, | überraſchen! Und wenn der Landrath davon hörte, 
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burg⸗Schwerin, 5000 Mk. an den Kreis Lübben, je 2000 Mk 
an den Regierungsbezirk Coblenz und die Stadt Bitterfeld. 
Da der Beſtand der Central⸗Sammelſtelle zutetzt einſchließlich 
der Milionenipende der Stadt Berlin 1275236 Mk. betrug, 
fo verbleibt nach Abzug der vertheilten Beträge ein Nejt von 
rund einer halben Million, genau 545 236 Mk. 
An die ſchleſiſchen Ueberſchwemmten iſt nun, nachdem 
am 27. d. M. in Liegnitz eine Konferenz des Oberpräſidenten 
Fürſten Hatzfeldt mit dem Liegnitzer Hegierungs pantene 
Dr. von Heyer und den Landräthen der von den Ueber: 
ſchwemmungen dieſes Sommers am meiſten betroffenen 
Kreiſe ſtattgefunden, die Auszahlung der zweiten halben 
Million Staatsunterſtützung für Schleſien 
erfolgt. Die Einzelbeträge find angewfeſen vorwiegend an 
Gemeinden, dann aber auch für Private nach Maßgabe der 
für die Verwendung gegebenen beſonderen Beſtimmungen. 
Das Comitee zur ſofortigen Linderung der Noth 
in Schleſien hat auf Anregung des Herzogs Ern ſt Günther 
zu Schleswig⸗Holſtein beſchloſſen, einen Bazar zu veran⸗ 
ſtalten, deſſen Ertrag den Nothleidenden als Weihnachtsgabe 
überreicht werden fol. Die Kaiſerin, die im Allgemeinen 
grundſätzlich Protectorate über Bazare nicht übernimmt, wird 
in dieſem Fall eine Ausnahme machen und hat das Pro⸗ 
tectorat übernommen. Der Bazar wird Ende November im 
alten Reichstagsgebäunde abgehalten werden. Zum Verkauf 
werden hauptſächlich ſchleſiſche Induſtrie⸗Erzeugniſſe ge⸗ 
langen, die von ſchleſiſchen Induſtriellen geſtiftet worden find. 


Um Einführung der Wehrſteuer will der Verband 
deut ſcher Kriegsveteranen, der gegenwärtig etwa 
38 000 alte Krieger zählt, beim . vorſtellig werden. 
Mit dem Ertrage derjelben glaubt der Verband die Kriegs⸗ 
invaliden und die Wittwen der Gefallenen aus kömmlich ver- 
ſorgen zu können. Die Veteranen bitten in dieſer Eingabe 
außerdem, noch weitere Mittel bereit zu ſtellen, um an 
in unverſchuldeter Noth befindliche alte 
Krieger den Ehrenſold von 120 Mark zu gewähren. 
den gegenwärtig 23000 Mann erhalten, und 
darum, daß bei den im Staatsdienſte angeſtellten 
früheren Militärperſonen keine Kür zung der ver 
dienten Militärpenſion mehr eintrete, nachdem 
dieje Kürzung bei den im Gemeindedienſte angeſtellten in 
Wegfall gekommen ift, Unterſtützt wird dieje Eingabe der 
Veteranen dadurch, daß nun auch der ſtändige⸗Kyffhäuſer⸗ 
Ausſchuß der vereinigten deutſchen Krieger⸗ 
vereine eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet hat, 
die im Namen von 1½ Millionen yatia dentſcher 
Soldaten um Befſerſtellung der Invaliden und der Hinter⸗ 
bliebenen bittet und ebenfalls die Einführung der 
Wehrſteuer beantragt. 


E 

Kreta. Von kritiſchen Machenſchaften auf und wegen 
Kreta ift ſchon früher die Rede geweſen, ja, das letzte 
im engliſchen Parlamente zur Vertheilung gelangte 
Blaubuch ſelber brachte ſogar darüber einige Anhalts⸗ 
punkte. Deutlichere Zeichen traten an den Tag, ſeitdem 
die Admirale der europäiſchen Geſchwader den engliſchen 
Oberſten Charmſide in Kandia mit der Polizeigewalt 
betraut haben. Es wird verſichert, daß die beſſere 
türkiſche Bevölkerung von Randia in den Engländern 
die ſchlimmſten Feinde erblickt, welche durch paſſives 
Verhalten gegenüber den Einbrüchen und Mordthaten die 
unausbleibliche Kataſtrophe zu beſchleunigen ſuchen, um 
einen Grund zum gewaltſamen Einſchreiten und zur Beſitz⸗ 
nahme Kandias zu erhalten. Die Engländer werden 
offen beſchuldigt, durch bezahlte Subjecte Krawalle, 
Diebſtähle, Morde ausführen zu laſſen, um für die 
britiſche Schutzherrſchaft Propaganda zu machen. Das 
Alles iſt ſo echt engliſch, daß es recht glaubhaft klingt. 
Die Feſtlandsmächte haben allen Grund, ſich vorzuſehen 
und die Dinge nicht in das Fahrwaſſer der Engländer 
treiben zu laſſen. Dementſprechende Anweiſungen an 
die Admirale, vor Allem aber die Einſtellung der 
Charmſide'ſchen Polizei⸗Mißwirthſchaft können nicht 
raſch genug erfolgen. 

Nach einer Depeſche aus Kandia nehmen in Folge 
des plötzlich hereinbrechenden Winters die Krank⸗ 
heiten unter den nur von Zelten beſchützten Eng⸗ 


„Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt 1 Nro. 2515. 


Konitz, Laugfuhr, 
Prauſt, Pr. Stargard, 


— er, Hollmann war unſchuldig, er hatte feine 
Pflicht gethan! — e 

Der Fremde hatte den langen Corridor durch⸗ 
ſchritten, die Thür war weit offen, er trat aus dem 
Dämmerlicht des Flures in blendende Helle, — zwei 
Stufen führten hinunter in's Freie — — 

Da lag das grüne, ſonnenüberzogene Fleckchen 
Erde vor ihm, und ein paar Schritte weiter ſtand 
in lauſchender Haltung ein Reh, ſtand regungslos, 
wie aus Erz gegoſſen, das kluge Köpfchen auf die 
Seite gelegt, während eine junge, lachende Stimme 
aus der Höhe rief: „Kannſt Du mich nicht ſehen, 
Grete 24 

Oben, im dichten Gezweig eines Apfelbaumes, 
raſchelte und rauſchte es, flimmerte es weiß und roth 
durch die Blätter, und einer von den ſtarken Seiten⸗ 
äſten bewegte ſich ſchaukelnd. 

„Zögernd trat der Ankömmling näher, — nun 
würde ſein Erſcheinen dem Vergnügen ein Ende 
machen, das war ſicher, .. . und auch für ihn war's 
ein Vergnügen, ſo den Beobachter zu ſpielen! Sie, 
die droben im Apfelbaum faj, war ohne Zweifel, 
die junge Gefährtin der neuen Landräthin, von der 
er flüchtig gehört, — man trug ihm nicht viel zu, 
er mochte auch nicht viel Hug Wo aber mochte 
die Dame des Hauſes fein? Sein raſcher Blick 
überflog den kleinen Garten, — von einem zweiten 
weiblichen Weſen keine Spur! | 

Aber Grete jah fih jetzt um, gewahrte ihn und 
ſchüttelte ihre Glöckchen, that einen ſcheuen Seiten⸗ 
ſprung, witterte durch die Luft zu ihm herüber und 
ſenkte den Kopf, als möchte ſie ſtoßen. ł 

„Bleib' ruhig, ich thu' Dir nichts!“ ſagte er mit 
halber Stimme. A : 5 

„Wen haſt Du denn da, Grete? Wer ſpricht 
zu Dir?“ żę, x à 

Ruth bog fiğ auf ihrem Tuftigen Sig vor, ihr 
Köpfchen kam zwiſchen dem lätterwerk zum 
Vorſchein. l 

„Sie verzeihen, 
der Fremde zog jeinen 
näher. 


mein gnädiges Fräulein —“ 
Hut und trat dem Baum 


p 2 Montag Danziger Nenefte Nachrichten. 1. November. Nr. 256. 


` — — 


län ern bedenklich zu. Außer 87 Schwerkrauken ohne Begleitung in einer grünen Jagdjoppe vor und der Eis meerſchiffer Thatſächliches zu Grunde liegt. Das Schiff, Sopran, fo das reizende „Ridonami la R of 
m Lazareth auf Cap Rhodia liegen über 90 krank im begab ſich von dort direct nach dem Stettiner Bahnhof, eines in Vardö als das feſteſte und dauerhafteſte für den Toſti, „Das Veilchen“ von Cornelius und Mende + 
Lagerlazareth. um nach Liebenberg zu reifen. Der Beſuch dauerte Quet gilt, der „Strömman“, wird mit acht Dan Beſaßung „Auf Flügeln des Geſanges“, die, recht verfiändnibt in 

x : von 4 % bis 5%, Uhr. Unmittelbar darauf erhielt das & W a pr eured Siuert Bräckmo hofft, zum Vortrag gebracht, reichen Beifall ernteten, q a 
Folnifches, Aus der Sitzung des Hauptvorſtandes „Wolff de Telegraphenbureau“ das bekannte Tele⸗ können, obne vom Eije bebindert zu werben, wender, st dals Baum, vom Publicum wiederholt durch bes ge 
| des Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den gramm. Vor dem Erſcheinen des Kaiſers im Reichs- abſegelt. Er will ſo lauge wie es tegenb angeht, zu ſegeln ausgezeichnet, erfreute ferner durch die muſtergi ih 
| Oſtmarken, in welcher die Ausſchließung des Ober- fanglerpalnia hatte Fürſt Hohenlohe eine längere verſuchen. Wenn das Eis ihn überraſchen fonte, will er mit Wiedergabe des Nocturno Des-dur von e | 
| lehrers Dr. Fricke beſchloſſen wurde, berichtet die „Oſt⸗ Stusiprache mit dem Staatsſecretär des drei Mann den Strömman! verlaſſen und versuchen, mit dem des Impromptu Es-dur von Schubert. Mit isę, ach ſche 
| mark“ noch Folgendes: Reichs⸗Marineamts. Es liegt ſonach die An- Eis boote vormärts zu kommen. Die Daumanusinjel wird Virtuoſität ſpielte Herr Davidſohn die Brau Aalen 
| Sodann wurde über den folgenden, den Ritterguts⸗ nahme nahe, daß in der Unterredung zwiſchen dem | Äh unterſucht werden. Falls wirklich Andree dort ge. Romanze für Violine. Für die durch das Jehle 
| beiiger Herrn Matthes auf Jankovice, Kreis Wojen |Saifer und dem Kanzler auch endgiltige Ver.“ onet aber weiter gezogen ijt, jo dürfte ſich daſelbſt eine des Fräulein Miſch ausfallenden Duette (Sti 
| auch, Detveffenden Fall verhandelt. Genannter Herr, eben⸗ſeinbarungen Über die ſchwebenden Ma⸗ Bericht ngen ole in weler ber titne Ballonfahrer einen des „BLI u G. Götze und Gruß 
falls ein Mitglied des Vereins (ev jol zur conſervativen rinefra 3 KŻ Bericht über die Ballonfahrt und feinen Rückweg, ſowie Mit- | wie die Nacht“ von 5 Ublieum 
| Partei gehören) hatte nämlich fein Gut an einen Ro BE. Tie find fe wird, theilungen über feinen weiteren Weg niedergelegt haben von Mendelsſohn wurde Has chen „Prinz 
| Polen, den Grafen Kwileckt, einen der ſchroffſten 5 ne dem „Wiesb. Tagebl.“ mitgetheilt wird, dürfte. Bräckmo tennt die örtlichen Verhältnſſſe auf Spitz durch den ſeelenvollen Vortrag des Löwe’ Wreffel'ſche 
| Geguer des Deutſchthum 3, veräußert, ohne hat der Kaiſer zur Erbauung einer cuangelij hen | bergen Bana genau und ift überhaupt der geeignetſte Mann Eugen“ und das längſt populär gewordene Preil h des 
l ſich vorher bemüht zu haben, es in deulſchen Händen zu er⸗[Kirche in Ems 35000 Mark geſchenkt. 1 norwegen für eine ſolche Expedition. Daß eine „Lied au der Weſer“ voll entſchädigt. Den „ ch⸗ | 
| halten. Da Herr Matthes fih in guter Vermögens⸗ — Nach der „Volkszeitung“ hat ſich der frühere] Srpedition abgefandt wird, ſteht feft, wenn nicht von anderer wohlgelungen Abends bildete der Vortrag des Hilda 
| lage befand, berührte viele Vereinsmitglieder in der Pro⸗Kriegsminiſter Bro nfart von Schellen Leite, To gewiß vom norwegiſchen Staate. ſchen „Spielmann“ und des reizenden Reinecke'ſchen 
ving Poſen fein Verfahren überaus peinlich. Der Hauptuor⸗[dorff in einer eonjervativen Wahlverſammlung in Exploſionen. Viedchens Fran blume“, die durch die Begleitung 
ſtand wandte ſich auf ihre Veranlaſſung an ihn um nähere edegens „Früglingsblume“, die du tige Wirkung 

von Clavier und Geige eine ganz eigenartig cer hal 
auf das Auditorium hervorbrachten. Das Con 


jA Üftrungen (Königreich Sachſen), 30 Det. In die Luft 
G ` RARE + s Wyb ATE 3 A { Z 0 A Il te CUT 

Auskunft. AT Antwort erfolgte die REDE EU en ur Meberuatme einer MeihSstagselgesto a An Donnerstag früh mit jurdjibarem Krach | 

| Herrn Matthes, die die Vereinsleitung von der unliebſamen 85 À Rinder | 

X sag t dem sel | 

ſeinen Zweck wohl erreicht, denn es ha hübſches | 


candidatur bereit erklärt. Eine Bejlätigung bleibt und anhaltendem Geknatter die Pulverfabrik von Apel, 

Verpflichtung entband, fiH weiter mit feiner Angelegenheit abzuwarten. die größte in unſerer Gegend. Ob Meuſchen verunglückt 1 f | 0 
zu Beihäftigen. heim“ und der „Krippe“ jedenfalls ein gang 
Sümmchen gebracht. 


— Entſprechend der allgemeinen Erhöhung der (lud, konnte bei dem herrſcheuden dichten Nebel noch nicht 
| Wie ans Poſen gemeldet wird, ertheilen dort 


Beamtengehälter ift bekanntlich auch die Höhere | feſtgeſlellt werden. 
mehrere polniſche Damen feit einiger] Remuneration der Reglerungs⸗Aſſeſſoren bereits in die 5 Olmütz, 80. Det, Unbekannte haben heute Morgen vor 
Zeit in ihren Privatwohnungen den polniſchen 
Tocales. „A 
* Witterung für Dienstag, 2. Nov, Trübe, kalt, Strich 


Wege geleitet worden. Wie die „Frankf. Ztg.“ erfährt, em Eingange zum israelitiſchen Tempel 
Kindern polniſchen Privatunterricht. Wie 
regen, wolkig. SM. 7,1, S. U. 4,20. MU. 176. then, 


ae LI man h Gelujitionstirper zur Entzündun ebracht 
dürfte im nüchſten Etat zur weiteren Durchführung] Die Tempelthüre, fowte einige Fenster wurden Nele 
nun der „Kuryer“ mittheilt, ift den betreffenden Damen] teler Maßregel abermals eine entſprechende Summe 
dieſe Thätigkeit unterſagt worden. Auch in Dan zig 
% x s 7 sp 4 We 
Perſonalien. Dem Landgerichtsrath W 
miller in Elbing tft die nachgeſuchte Entlaſſung u 


i í weiterer Schaden jedoch nicht verutjacht, 
eingeſtellt werden. 
haben die Nationalpolen eine derartige Einrichtung 
Juſtiadteuſte mit Penſion ertheilt worden. — Der 


Altona, 80. October. Durch das Platzen eines Keſſels 
Zum Generaldirector der indirectenl der Dampfheizung in der Haupttirche iſt ein Arbeiter ums 
Steuern an Stelle des verſtorbenen Wirkl. Geh. 


+. Golub, bo en A an verletzt. 
Finanzraths Schomer ift Regierungspräſident Frhr. eine C 9 chte dun der Orezeſche Grube wurde 
von Rheinbaben, früher im Finauz⸗Miniſterium, 10 000 Marr daraus nd mit geſprengt und 
auserjegen. Herr v. Rheinbaben wurde in den letzten | 

Monaten auch als Candidat für den Poſten des Reichs⸗ 


Erdbeben. 
Mong N Planen k. Vogtl., 30. Oct. (W. TB) Das Erdbeben 
ſchatzſeeretärs genannt. 
— Die preußiſche G eneralſynode tritt am 


im Vogtlande dauert noch immer fort, Nachrichten 


darüber lagen heute aus dem ganzen ſächſiſchen Vogtlande 
23. November zuſammen. Wie die Vertretungen der vor. Der Mittelpunkt des Erdbeben⸗Gebietes liegt bei Unter⸗ 
evangeliſchen Kirche in Bayern, Württemberg, Baden 


Sachſenberg. f 
un Heſſen dürſte auch fie dann zu dem päpftliden Graslitz, 30. Oct. (W. TB.) Seit geſtern Abend finden 
Caniſius rundſchreiben Stellung nehmen. 


"Ap u A ne mit donnerartigem Getöfe 
A m erjelben waren be er ; evi 

„— Nach den Feſtſtellungen bis Songabend Nach⸗ | if e eingelle dCi8 heftig. Die Vevolterung 
mittag 3 Uhr erhielten bei der geſtrigen Erſatzwahl im 


iit ſehr beunruhigt, einzelne Familien verlaſſen die Stadt. 
Die heutige Nacht war ſchrecklich für Graslitz, indem von 
Reichstagswahlkreiſe Weſtpriegnitz, welcher bisher durch | 2½ bis 6 Uhr Morgens 150 Erdſtöße verſpürt wurden. 
den zum Staatsſecretär des Reichs⸗Poſtamtes er- m a; 80, Oct. Nachdem bereits am 25. und 26, d. Erd⸗ 
uaunten General v. Podbielski vertreten war, eee ee waren, haben ſich ſolche heute früh, 
v. Saldern (conj.) 3830 Stimmen, Schulz (Freij. arzem Dröhnen begleitet, wiederholt. 
Volksp.) 2650, Wohlfahrt (Deutſche Reformp.) 1570 
und Hinze (Soziald.) 1880 Stimmen. Aus 57 Dörfern 
ſtehen die Wahlergebniſſe noch aus. Es dürfte zur 
Stichwahl zwiſchen v. Saldern und Schulz kommen. 

Karlsruhe, 30. Oct. Wie die „Augsb. Abendztg.“ 
mittheilt, war Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe der 
ſondern auch Commiſſare ad hoc einberufen würden, Ueberbinger einer mündlichen Ent⸗ 
die alsdann durch ihre Sache und Fachkenntniß im Stande ſchuldigung des Zaren an den Groß⸗ 
wären, die nöthigen Vernehmungen der Sachverſtäudigen zu herzog von Baden. 
leiten. Darmſtadt, 30. Oct Der Zar ſtiftete vor feiner 
Abreiſe 10000 Mk. für Wohlthätigkeitszwecke. 

Hamburg, 30. Det. Der Senat beantragt bei der 
Bürgerſchaft die Bewilligung eines Staatszuſchuſſes 
für eine zu erbauende Heilſtätte für unbemittelte 
tuberkuloſe Kranke. Ein Bürger der Stadt 
Hamburg, der nicht genannt zu ſein wünſcht, hat fich 
bereit erklärt, für die Erbauung dieſer Heilauſtalt 
250 000 Mark aus eigenen Mitteln herzugeben. Die 
Betriebskoſten, ſoweit ſie nicht aus eigenen Einnahmen 
der Anftalt Deckung finden, fol der hamburgiſche 
Staat übernehmen. 

Friedrichsruh, 30. October. Die Gertichte, das 
Befinden des Fürſten Bismarck ſei ſchlechter 
geworden, ſind nur hervorgerufen worden, weil ſeine 
Ausfahrten ſeit Mittwoch unterblieben ſind. Der Fürſt 
ſcheute wegen der kalten Oſtwinde die Geſichtsſchmerzen. 

München, 30. Oct. Bei der fortgeſetzten e⸗ 
rathung des Militäretats in der Abgeordnetenkammer 
zog der ſocialdemokratiſche Abgeordnete v. Vollmar 
ſeinen Antrag auf Vorlegung einer Berechnung der 
Koſten für die jüngſten großen Manöver zurück, nach⸗ 
dem der Kriegsminiſter erklärt hatte, er fei |. Z. gern 
bereit, jede gewünſchte Auskunft über die Höhe der 
Manöverkoſten zu geben. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗nügaru. Wien, 30. Octobre. Der 
Kaiſer und die Kaiserin find heute Abend 6 Uhr aus 
Budapeſt hier eingetroffen. 

Nuflanb, Petersburg, 30. Oct. Wiederum 
verlautet von der bevorſtehenden Begründung eines 
großen Eiſen⸗ und Stahlwerkes durch eine 
Gruppe engliſcher Capitaliſten; bereits im 
nächſten Frühjahr ſoll zur Errichtung der Fabrik auf 


| 

| getroffen; es wäre zu wünſchen, daß hier gleichfalls 
F Abhülfe geſchaffen würde. Polniſche Kinder, die fich 
bei dieſem Privatunterricht beſonders hervorthaten, 
erhielten — vor Kurzem wenigſtens noch — zur 
Belohnung und Aufmunterung von der betr. Lehrerin 
Nüſſe 2c. — Die freifinnige „Pos. Ztg.“ ſucht bei jeder 
Gelegenheit mit den Polen zu liebäugeln. Die Stadt 
Lauenburg in Pommern wird von der „Poſ. 
Ztg.“ conſequent Lembork genannt. Die in Hinter⸗ 
pommern lebenden Kaſſuben nennen nämlich Lauenbur 
i Lembork. Das angeblich deutſche Blatt folte ſich 
| “Dänen, zu einer derartigen widerwärtigen und 
erbärmlichen Kriecherei vor den Polen ſich herzugeben. 

« 


4 
richter Neumann⸗ Hartmann in Elbing ift ale ice 
richter an das Landgericht dafelbſt; — der Amt Górteć 
Schaefer in Marienburg an das Amtsgericht in fen i 
verſetzt; — der Rechtscandidat Dr. med, Bernhard Ta dem 
baum aus Danzig iſt zum Referendar ernännt un ride j 
Amtsgericht in DŁ Eylau überlwleſen; — der dinta i 
Gerichtsſchreibergehllfe, Militäranwärter Neydo v 
Neuſtettin ift unter Uebernahme in den Oberiandeägeh; er⸗ 
bezirk Marienwerder zum etatsmäßigen Gerichts chu, en. 
gehitfen bet dem Amtsgericht in Schlochau ernannt worn 
Ordensverleihungen. Dem Kreſs-Commungl er u | 
a 


Kreis⸗Sparcaſſen⸗Reudantken Beyer zu Pr. Stargat 
Kronenorden 4. Claſſe, dem Kunſtgärtner Auguft S elce 
zu Domüne Strasburg Weſtpr. das Allgemeine Ehren aher 4 
dem eineritirten Lehrer Szerlinski zu Schwetz, b des 
zu Koſſowo im Kreiſe Schwetz der Adler der Juhaber 
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. Nach 
* Hausbibliothek der „Danziger Neueſte ng) 
richten!“ Die moderne Töchtererzieh ele, 
ft ein heikles Thema, denn daß auf dieſem weht | | 
namentlich in größeren Städten, ſchwere Fehler gemper | 
werden, die fih in bitterſter Weiſe rächen, ſteht auß | 
allem Zweifel. Daran wurden wir erinnert, A ne 
den vorzüglich geſchriebenen, von der erſten Biż Bf 
letzen ‚Seite ſpannenden Romau „Im Netz erer 
A. Römer lafen, der ſoeben als neueſter Band ungefer 
Dauśbibliothet erschienen ift Er führt dem Le, 
Zuſtäude aus unſerer modernen großſtädtiſchen Töch | 
erziehung vor Augen. Der Gegenſatz zwiſchen liche 
vielfach auf das Scheinweſen und rein Aeußerli 
gerichteten Treiben der Großſtadt und dem tie ritt 
Gemüthsleben in dem engen Kreiſe der Kleinſtadt en 
ſcharf hervor, und unter den dem wirklichen BES, 
entnommenen Geſtalten wird der Leſer manden 
Bekannten finden. Möchte den in ähnlichem STD 
Schwimmenden das Büchlein eine heilſame Mah FAT 
geben. Da der reizende Band mit ſeinen gras hei⸗ 
Illuſtrationen von Schrötter, feinen intereſſanten des | 
gaben: Portrait und facjimilirte Selbſtbiog raphie der i 
Verfaſſers, nur 20 Pfg. koſtet, ſo iſt er Jedermann, | 
ſich dafür intereſſirt leicht zugänglich. dt | 
ie Steisfywode für die Diöcefe SIA, 
Danzig ift auf Mittwoch, den 10. Nopembe! 
a ann / i | 
Wahlen zum Vorſteheramt der Gaufitkin 
ſchaft. Die Mitglieder des Vorſteheramtes die Heer | 
Jord, Richter, Unruh, Otto und Wiel | 
ſcheiden in Folge des Ablaufs ihrer Wahlperiode, hre 4 
dieſes Jahres aus. Die Ergänzungswahl auf 3 Ja 
iſt auf den 25. und 26. d. Mts. feſtgeſetzt. fte 
Collecte. An dem geitrigen Reformatton8 ję 
ift- in allen evangeliſchen Kirchen Weſtpreußens eine Coll der 
für die Zwecke des weſtpreußiſchen Hauptvereins 
deut chen Lutherſtiftung abgehalten worden. on 
* Gerichtsſchreiberprüfung. Die in der Zeit Aug 
25. bis 30. October bei dem Oberlandesgerichte in Mache | 
werder abgehaltene Gerichtsſchreiberprüfung haben faim tt | | 
8 Anwärter, die Aſfſiſtenten Hildebrandt aus GTA her | 
und Buchholz aus Marienwerder, ſowie die Juſtizanwa 15 | 
Polenz, Gottſchalk, Neubauer und Bu bias | 
aus Maxienwerder, Krohn aus Danzig und Fab rie 


Zur Vorbereitung der Handelsverträge. Wie aus 
dem ſoeben im neueſten Hefte der Verhandlungen, Mit⸗ 
theilungen und Berichte des Centralverbandes deutſcher 
Induſtrieller erſchienenen Berichte über die Ausſchußſitzung 
des letzteren vom 18. October hervorgeht, hat ſich die Relchs⸗ 
| regierung bezüglich des Wirthſchaftlichen Aus⸗ 
| ſchuſſes zur Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen 
N vorbehalten, daß, wenn Verhältniſſe von Juduftcien erörtert 
A werden ſollten, die nicht durch ein Mitglied des Ausichuffes 

vertreten find, dann nicht nur Sachverſtändige, 


* 

Aachen, 29. Oct. Hinter einem Haufe der Rörmond⸗ 
ſtraße wurde die Leiche eines Kindes gefunden, das durch 
einen um den Hals geſchlungenen Roſenkranz erwürgt 
worden war. Der Thäler tft noch nicht entdeckt. 

Chicago, 50. Det. Der verſtorbene Georg Pullmann 
hat ſeine Zwillingsſöhne George und John enterbt, 
mit der Begründung, keiner von beiden hätte den zur Ver⸗ 
waltung eines großen Vermögens erforderlichen Verant⸗ 
wortlichkeitsſinn entwickelt. Er hiuterlüßt ihnen nur eine 
Rente von je 3000 Dollars (12000 Mark). Pullmann's Sarg 
ift, was der Euviofität ſelber mitgetheilt ſei, umgeben von 
einem Gewölbe aus Cement, Stahl und Asphalt. 


Thenter und Mufik. 


Stadttheater. Nathan der W eite, Leſſings 
„hohes Lied der Duldung“ ging am Sonnabend als 7. 
Claſſikervorſtellung vor einem in allen ſeinen Rängen 
gut beſuchten Hauſe und — das conſtatiren wir gern 
— in ſorgfältiger Aufführung in Scene und brachte 
allen Beſuchern einen genußreichen Abend. Ein 
dramatiſches Evangelium der Menſchenliebe, das 
den erhitzten Streit der Meinungen und den 
raſſeuhaften Kampf der Vorurtheile in der 
Harmonie der höchſten und reinſten Menſchlichkeit auf⸗ 
löſt, das iſt uns der „Nathan“ längſt geworden. Aber 
auch ein Tendenzdrama nennt man das „dramatiſche 
Gedicht“ und das kann man mit Fug und Recht, denn 
es verfolgt eine Tendenz, der die ſiegreiche Kraft der 
ewig gültigen Idee innewohnt. Wie wenig Leſſing 
an die vorurtheilsloſe Würdigung dieſer Idee glaubte, 
bezeugt der bekannte Ausſpruch, den er noch kurz vor 
ſeinem Tode that, indem er meinte, daß hundert Jahre 
vergehen müßten, bis ſein dichteriſches Teſtament dem 
deutſchen Volke würde verkündigt werden. So lange 
ſollte es aber nicht dauern. Denn ſchon drei Jahre 
nach ſeinem Tode war der „Nathan“ zum Aerger aller 
Eiferer auf der Berliner Bühne zur Aufführung 
gebracht, freilich in etwas anderer Geſtalt, als ſich 
Leſſing dies gedacht. — Und heute nach über 
hundert Jahren übt das Drama noch immer, wenn 
auch keine gewaltige, fo doch eine ſchöne harmoniſche 
Wirkung aus. Dies war auch am Sonnabend wieder 
der Fall, da die einzelnen Rollen ſich durchweg in 


% 
Körordnung und Geuoſſenſchaftsgeſetz. Die Kör⸗ 
À ordnung für die Provinz Weſtpreußen vom 6.Jull1896 
| beftimmt, daß der ungetörte imBefige einer Genoffenſchaſt 
‚befindliche Hengſt nicht zu Zuchtzwecken von den Ge⸗ 
mofeniSaftern verwendet werden dürfe und ſetzt für den 
Uebertretungsfall eine Strafe von 30—60 Mk. feſt. Da in 
| den weſtpreußiſchen Zuchtgenoſſenſchaften die Anſchaunung 
herrschte, daß diefe Beſtimmung der Körordnung dem Geifte 
des Genoſſenſchaftsgeſetzes, vom 1. Mai 1889 widerſpreche, 
wurde gerichtliche Entſcheidung herbeigeführt. In zwei 
Inſtanzen wurden denn auch die Angeklagten freigeſprochen, 
| 3 weil die mitgetheilte Beſtimmung der Köroroͤnung der 
| Rechtsgültigkeit entbehre, da fie mit dem Genoſſenſchaſts⸗ 
geſetze in Widerſpruch ſtehe und daher nach der Reichs⸗ 
verfaffung gültig fet. Die Staatsanwaltſchaft aber legte 
| Berufung beim aner geg ein, und das Kammergericht 
| erkannte, daß das Urtheil des Landgerichts aufzuheben und 
Angeklagten mit einer Geldftrafe von 30 Mk. zu belegen feien 
. Dazu bemerkt die „Deutſche Tgszig. nach einer 
längeren Beſprechung der Gründe des Urtheils: 
: Der Geiſt und der Wortlaut des Genoſſen⸗ 
ſchafsgeſetzes verlangt, daß ſolche Beſtimmungen, wie 
Me die Körordnung für Weſtpreußen über die Benutzung der 
Genoſſenſchaftshengſte enthült, beſeitigt werden. Diefe 
Forderung erheben wir aufs nachdrücklichſte. Entweder 
| mijjen die Körordnungen entſprechend abgeändert werden. 
Da das aber umſtändlich und zeitraubend iſt und die blühende 
Genoſſenſchaftsbewegung durch das längere Beſtehen der be⸗ 
treffenden Beſtimmungen weſentlich gehemmt werden köunte, 
fo wäre es vielleicht zweckmäßiger, entweder durch eine Ro- 
velle zum Genoſſenſchaftsgeſetze die Beſtim⸗ 
mungen aufzuheben und den Erlaß ähnlicher zu verhindern, 
oder durch preußiſches Landesgeſetz zu beſtimmen, 
| daß die e im Beſitze von Genoſſenſchaſten rückſicht⸗ 
| lieh der Körordnung ebenſo zu behandeln ſeinen wie die 
Zuchtthiere im Beſitze einzelner. Dadurch würde man ein 
gutes Stück berechtigter Unzufriedenheit aus dem Wege räumen. 


einem für diefen Zweck u ; nmeit 4 f } au Bleing beikinden, ; wird | 

| Ausgaben für die Stantseifenbahnen. Man wird, von JOAN, ZB len a A PR und jeder mit Ernſt] * Rahon⸗Reviſion. Wie uns mitgetheilt win | 
| fo fehveiden die miniftexielen „Berl. Pol. Nr in der Aue Das neue Elſen⸗ und Stahlwerk denen Malapeh won an die i en 3 ujgaben, die ihm geſtellt, ging. findet die allgemeine Rayon⸗Reviſion in dieſem 3 en | 
nahme nicht fehlgehen, daß das Extraordinarium des vornherein auf die Beſchäſtigung von mindeſtens In erſter inie muß der Nathan des am 8,9, 10, 11. und 13. November ſtatt. Derſe 11. | 


Herrn Schieke mit warmer Anerkennung genannt 
werde. In ſeinem Nathan trat das milde und weiche 
Gemüth, die ruhige Würde des Alters und der Weisheit 
auf das angenehmſte hervor, wie es auch an dem 
ruhigen Ausdruck der ſcharfſichtigen Klarheit und des 
überlegenen Humors nicht fehlte. Was wir 
an feinem Nathan beſonders ſchätzten, war der Umſtand, 
daß ſich Herr Schieke von der allzu pathetiſchen 
und ſalbungsvollen Auffaſſung der Rolle fern hielt und 


Etats der Eiſenbahn verwaltung für das Finanz⸗ 


jahr 1898/99 noch beträchtlich höher bemeſſen werden wird, werden zuſtändigen Herren Vorſteher des 5, Gy S 


Polizeireviers beiwohnen. m⸗ 

* Danziger Lehrerinnen⸗Verein. In der Verſanen 
lung am 30. October machte Frl. Kloß den Verein mit Die | 
veränderten Satzungen für die Bibliothek bekaunt. ifi | 
Bücher dürfen höehſtens acht Wochen behalten, ohne aufen | 
der Bibliothekarin nicht unter einander verliehen und m ben | 
nach den Sommerferien behufs Reviſton ſtets abgeg gag | 
werden. Neue Anſchaffungen erfolgen auf den Vorſchng . 
der „Gruppe für Blcherſchan“ und nach Einwilligt gr 


10 000 Arbeitern berechnet fein werden, ſoll dann durch 
eine kurze Eiſenbahn mit der Petersburg⸗Moskauer 
Bahn verbunden werden. 

Italien. Rom, 30. Oet. Die „Tribuna“ vers 
öffentlich den angeblichen Wortlaut eines vom Cardinal 
Rampolla an die Nuntien verſandten geheimen 
Rundſchreibens. Daſſelbe fordert die Nuntien 
auf, bei verſchiedenen Regierungen gegen den neuen 


8 als für das laufende Jahr und daher vorausſichtlich den 
* höchſten Betrag erreichen wird, welcher bisher für die „elite 
1 maligen Ausgaben der Eiſenbahn verwaltung etatsmäßig 

überhaupt in einem Jahre bereitgeſtellt ift Wie in dem 
ią Etat des laufenden Jahres eine beträchtliche Summe (12 
R Millionen Mark) zur Vermehrung des Wagenparks 
P ausgeworfen ift, jo wird zweifelsohne auch in dem nüchſt⸗ 
jährigen Etat eine ſehr erhebliche Summe für die Vermehrung 


N der Betriebsmittel gefordert werden. Verfolgungsact Italiens zu proteſtiren. Die „Voce ihn in ſchlichtem Herzenston ſprach. Die Erzählung! des Vereins; es wäre ſehr erwünſcht, daß auch die Verein 1 
b ET a della verita” erklärt dieje Note für apokryph. von den drei Ringen war ein kleines Gabinetftiih mitglieder Bücher vorſchlügen und ine 5 ſchriftliche en 4 
| Frankreich. Chalons, 30. Oct. Hier fanden Reicher, oft ſtürmiſcher Beifall lohnte den Darſteller hinzufügten. Für den Journalzirkel wurde das rt 
|. Deutſches Reich. geſtern Schießverſuche auf weite Entfernungen | und Regiſſeur für die ſchöne abgerundete Leiſtung. Der 19 eine franzöſiſche und eine  englijche die Mit⸗ | 
— mit neuen Feldgeſchützen ſtatt. Man ver⸗ Tempelherr hatte in Herrn Berthold eine prächtige orgeſchlagen. — Das größte Juterejje erregte Waren | 


ſichert, die Geſchütze feien im Stande, mit größter 
Treffſicherheit zehn Schüſſe in der Minute abzufeuern. 

Spauien. Madrid, 30. Oct. Wie der „Liberal“ 
meldet, werden die Conſervativen in den Cortes das 
Autonomieproject für Cuba nicht acceptiren. Marſchall 


| Berlin, 30. Oct. Der Kaiſer fuhr zu dem Be⸗ 
| ſuche beim Reichskanzler am Freitag Nachmittag 
u un Lg 


| „Ach, aber um Himmelswillen, — wie find Sie 


theilung eines Vorſchlages von Frl. S prengel=* A 
iber die Ausdehnung der Seiya „Juvallbitäts Pen 
ſicherung auf nicht penſionsberechtigte Lehrerinnen. diefer 4 
längerer Discuſſion wurde ver Beſchluß gefaßt, ſich in d chen j 
Angelegenheit an der Petition des Allgemeinen bentite 


Verkörperung gefunden. Friſch und temperamentvoll trat 
er in die Erſcheinung. Den rechten Ton für die rauhe 
Tugend und den friſchen Sarkasmus des plumpen 
Schwaben brachte Herr B. mit und charakteriſtrte auch 
das Trotzige und Herbe in dem ganzen Weſen, das 


! Lehreriunen⸗Vereins be i > je wur . 
denn hierhergekommen? Wer hat Sie in den Blanco ift in Savannah eingetroffen und hat ſofort die ſich erſt nach und nach abſchleift. Der Al Haft des bie Were a gen, m 6 8 5 oi i | 
Ę Garten geführt?“ Geſchäfte des Generalgouvernements übernommen. Herrn Arndt war in Maske und Spiel gleich Fr weten Fratenchor beizutreten, der feine bea 14 
| „Das hat der Diener dieſes Hauſes gethan, — General Weyler hat fih am Freitag an Bord des tüchtig, er war mit feinem rauhen H 4: an jedem Dienstage von ¼5 bis 6 Uhr DHA 1 i 
* ich denke, Hollmann heißt er! es gegen „Montſerrat“ eingeſchifft or > ole. Auch d Jen Humor ganz der In der November⸗Verſammlung wird Frl. Jordan ee 
, eißt er uit z es GEBEN UN > „Wilde, Gute, Edle“. Auch der Kloſterbruder des Herrn Katechtsmus⸗Katecheſe halten und Frl. de Beer über | 


Kirſchner, eine Griignerjche Geſtalt von feiner 
liebenswürdiger Zeichnung, fol anerkennend genannt 
werden. Die Recha hatte in Frl. Rheinen gute 


| Ihren Willen gethan hat, Guädigſte —“ 
N „Hollmann? Aber den hatten wir doch gerade 
5 fortgeſchickt!“ 
„Ich traf ihn ſoeben hier an der Hausthür!“ — 
„Iſt gar nicht zu verſtehen!“ Der kleine blonde 
Kopf oben im Laub des Apfelbaumes wurde ſehr 


methodiſche Behandlung des Kirchenliedes ſprechen. — dg I: 
Mittwoch Abend wird übrigens die Muſtegrup pe gt \ 


Marine. 


Die kürzlich aufgetauchten Befürchtungen, daß die 
kaiſerlichen Werften nach dem erfolgten Stapellauf 
der Schiffe Kaifer Friedrich III.“, „Kalſer Wilhelm II.“, 
„Btw ng KEY anh m en 1 Claſſe su @ wu 
Er ie Arbeit hätten und desha eim Vergeben des Baues 
nachdrücklich geschüttelt. „Und — und — was —“¼„Erſatz König Wilhelm“ an eine Privalwerft vielleicht zahl: 
| „Was ich wünſche? Nur für wenige Augen⸗ | veiche ge mann Egan u a 
5 4 i ſenheit von Frau wei Jahre Bauzeit nach dem Stapellauf ift der kürzeſte 
| i Dena E mama ee en in dem die Werften mit zahlreichen Arbeitern 

, 


1 ` ` noch an einem größeren Schiff beſchäftigt find. 
E Papier übergeben und eine kurze eſtellung aus⸗ Laut . Meldung an das Obereommando 
W cichten möchte!“ 


der Marine iſt S. M. S. „Pfeil“, Commandant Corvetten⸗ 
Ruth ſeufzte unwillkürlich ein wenig. 


ge melee? pm 15 5 1 ng e 
* s n und beabſichtigt am 1, November wieder in See zu gehen. 
i „Ja, dann hilft es nichts, ich muß doch herunter⸗ In 5 Etat des Relchsmarine⸗Amts waren 
* ommen! $ A 4 

„Es thut mir ſehr leid, gnädiges Fräulein, — 


im vorigen Jahre 27000 Mark zur Aufſtellung eines Entwurfes 
zum Neubau eines Geſchäftshauſes für die 

' ohne Zweifel iſt es ſehr hübſch da oben im Apfel⸗ 

| baum. 


LĄ 

Vereins im Saale Weykopf wieder eine Verſanmung en 
halten. Für dieſelbe ift ein reiches Programm zuſan hre 
gestellt. Frl. Rohleder und Frl. Gojitng Have (er 
Mitwirkung zugeſagt; ebenſo werden die Damen Di des 
und Bröjede den für 2 Claviere arrangirten Sah Herr 
Schubert'ſchen Es-dur⸗Trio ſpielen. Zum Schluß mitë erz 
Brandſtäter einen Vortrag über das Thema „Schi iunt 
Verhältniß zur Muſik“ halten. Die Verſammlung beg | 
pünktlich um 8 Uhr. ifel 1 

* Rückkehr vom urlaub. Herr Poltzeipräſident wd 
iſt heute von ſeinem dreiwöchigem Urlaub zurückgekehr 
wird morgen icme Dienſtgeſchäfte wieder übernehmen, chte 


verſtändnißvoll und ohne allzugroße Salbaderei. Frau 
[Staudinger'“s geſchwätzige Daja verdient voll ſte 
Anerkennung. Die Gittah der Frau Melzer- 
Born und der Patriarch des Herrn Wa [lis 


zu 
NR der 
Marinebehörden eingeſtellt worden jedoch wurde dle erhalten. Dienstag findet die dritte Aufführung 
Summe vom Reichstage geſtrichen. Da der Bau unauf⸗ u i r al⸗ 
ſchtebbar ift, fo wird in den bevorſtehenden Marine⸗Etat 


A ' bar Abonnements⸗Vorſtellun at | 
; u i 5 s | . 

1 „Senn! und iğ Bin ee za ane dle exe e ene für den ganzen Bau een _« SQofjithdtigtetSeonecet. %% „V 
ja „Wenn Sie vielleicht die Güte hätten, mir zu | Albrechtſrahe, im Garda des vlegóminifterhi mó neben Einigkeit“ fand geſteen Abend zum Beften des Rhederet von Theodor giodenacker gehörenden erelone, 4 
F fagen, wo ich Frau Landrath Wernecke finden kann, dem Kunfigewerbemujeim tr berena An eciguetce Grind. fen dg, ms und der Krippe ein Concert bildete den Keen der (edge Seen bee | 
lagen, öchte d auf eigene Hand —“ ſtück gefunden. Im nüchftſährigen Et 1 Marine⸗ ſtatt, welches von Fräulein Becky Baum, Hein⸗ bildete den Gegenftand der heutigen Seeamksvert auf der | 
=. EA a ca muß ich ſchon ſelbſt auf dem urch h Fol au ein weiterer, Gebentender Schriek zur rich Davidfohn und 1 Dilettanten aus- Blee tea end wa 95 Sanfte am $ 1 dle | 

e „Nein, nein, 0 7 der in Angriff ⸗ geführt wurde und fiğ reichen Beſuchs nn a den = 
; ert nac) 2. genommenen Neu l Epor zu erfreuen z e en 6 że | 
g Platz fein! Wenn Sie ein paar Schritte dor 9 organifationdeg Zeidnerp erſonals der Marine ratę. Leider war Fräulein Anna Miſch durch Wrangler Schlee. mit ecken an Bord ging dle | 


— in zwei Minuten gethan werden. n fe 
Ek Anter gebraucht. Etwa drei Seemeilen hinter der nehmen. | 

befahl der Śootje die Anker wieder abe | 

Das Ut Teine leichte Arbeit, denn eig peit Der | 

wiegt 6 Centner. Bei dem Warpanker war 21115 Kreft 

ſonders ſchwierig. Der zweſte Steuermann Wil ije auf Jun 

der die Arbeit leitete, ſetzte ſich unvorſichtiger Weise he de 


Backbordreeling und verſuchte mit einer Fanden Verso i | 


i den Aſterbeeten gehen wollten, 

bin ich unten!“ , 3 ; PN | A ab, i 
| Es konnte ihm nicht gut beikommen, ihr, einer Neues vom Tage. Abänderungen erfatzren mußte. — Mit der ſchönen 
j wildfremden Dame, bei dieſem Abſtieg feine Hilfe Andree wird geſucht. A-moll Sonate (op. 47) von Beethoven leiteten Fräu⸗ 
anzubieten Ueberdies kletterte dies blutjunge In Norwegen hat fidj in weiteſten Kreiſen eine große lein Baum und Herr Davidſohn den 
zubleten. U 18 ie der befte Turner. — Erregung bemüchtigt in Folge der Nachrichten der Nordpol: | Abend in vornehmer Muſik recht wirkungs⸗ 
Geſchöpf gewiß ſo gewandt, wie der be fahrer aus Spidbergen über Andree. Von Vard aus wil voll ein. Dann folgten die Archibald Douglas⸗ 
Fortſetzung folgt.) man Alles aufbieten, um feſtzuſtellen, was jenen Erzählungen] Ballade von Löwe für Bariton und einige Lieder für 
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ma ühne mit Kohlen. D. „Jul. Born“ von Danzig mit 
| E an Aug. Zedler, Elbing. D. „Wanda“ von Danzig 
* 


Nr. 26; 


008 
N to V. Zucker, ſämmtlich an Wieler & Hardtmann, Neufahr⸗ 


t 
' 488 


aſſer. 


Gay noten Geſchwindigkeit. 


Achterdeck 

kam 
Felgenganer und 
ina : Kraft dem 


a pier gefallen und kam, da er ein vorzüglicher Schwimmer 
A 


Mitt plötzli 
kę Wöblich > 


Da Im Waſſer von einem Herzſchlag betroffen fein. 
un teichscommiffar führte aus, daß die Urſache des 
slits die eigene 1 eee TE des 

iu fteffen geweſen ſei, es ſeien deshalb keine Anträge 


2. „4 Seeamt fällt folgenden Spruch: „Der Tod des 
i Grę erinanns Willy Kreft von dem Danziger Dampfer 
tih Culen, welche am 28. September d. Js. in ber Elb⸗ 
dung durch Ueberbordfallen eingetreten iſt, iſt der 
en Unvorſichtigkeit des Verunglückten zuzu⸗ 
lege, ben. Von Seiten des Schiffers iſt alles zur Rettung 
nd Erforderliche gethan worden“. 
des Herr Regierungsrath Bujenię, der Nachfolger 
Herrn Dr. Mieſitſchek, iſt hier eingetroffen 


und hat die Führung ſeiner Amtsgeſchäfte übernommen. 
Wilhelmtheater. Ein neues Specialitäten⸗ 


ensemble wird den Beſuchern heute Abend ſeine Auf⸗ 
lai machen. Da iſt zunächſt Käthe Dare vom 
Sechs Renz, die den Danzigern unter dem Namen 
. Altnauer bekannt ſein dürſte, in ihrem gym⸗ 
aſtiſchen Potpourri auf dem Rieſenrade. Ferner ſei 
ted Balletenſemble „Serventi“ genannt, der Blitz⸗ 
er Henry Samſon, die Elite⸗Parterre⸗Akro⸗ 
men The 4 Hilgerts, die ſich Alle eines guten 
es erfreuen. Von muſikaliſchen Specialitäten 
di ten wir den weiblichen Clown Molle. Wandini, 
© Walzerſängerin Luda Marfeld und die 
g brette Mita Roſelly erwähnen, die das 
nſemble in vortheilhafteſter Weiſe ergänzen werden. 
abends Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonn- 
end eine Sitzung im Kaiſerhof ab. Näheren Bericht 
ngen wir wegen Raummangels erſt Morgen. 
leine Grundſtücksverkauf. Behufs Vergrößerung 
ab it Bern ſteinfabrik hat Herr Bernſteinwaaren⸗ 
itant Johannes Jaglinski das Grundſtück Töpfer⸗ 
aſſe 23 für 30500 Mk. erworben. 
noch „Der Zug ins Freie war auch am geſtrigen Sonntag 
De dt ſtark. Der Fahrkartenverkauf im Vorortverkehr 
57 ig insgeſamt 5481 Stück, wovon allein auf Danzig 
entfallen. 
in be wangsinnungen. Der Innungsausſchuß beſchloß 
zu feiner letzten Sitzung, den einzelnen Innungen es 
eu überlaſſen, ob fie als freie oder Jwangsinnungen 
kpuſtituiren wollten. Die einzige Innung, die ihre 
die wandlung in eine Zangsinnung deſchloſſen hat, iſt 
in Jaugewerksinnung; die e Innungen haben 
dieſer Angelegenheit ſchon Verſammlungen ein⸗ 
genen; doch find fie zu definiiven Beſchlüſſen nicht 
ommen. i 
Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Vor⸗ 


Q ag fortgejeisten vierten Ziehung wurden folgende Haupt⸗ 
Mine 


gezogen: 
15 000 ME. auf Nr. 52336 171460. 
10 00% Wik. auf Nr. 186122 194244. 
000 Mk. auf Nr. 49788. 
igya 000 Mk. auf Nr. 4458 11497 12283 18817 31347 31687 
005 62182 63369 64592 69850 75482 76776 78942 81028 
Bieg 86023 95907 99710 107451 108981 118852 132998 
Nau 141395 148137 148754 158992 16136 166565 167287 
0 170828 180594 180894 180976 191224 196003 201960 
213423 215038 216524 223074 225595. 
1491500 Mik. auf Nr. 4342 11840 12644 38624 35191 36769 
12596 48508 54511 59684 71548 71808 72405 72928 113048 
O 128088 141642 143516 151689 152608 156081 170500 
Dine BE "ra 210016 216006 218725 219380 219565, 
Gewähr. 
Rad Der Danziger Seeſchiffer⸗Verein hielt vorgeſtern 
nb mittag im Kaiſerhof eine ſehr gut beſuchte Verſammlung 


Ein von Kiel aus hierher geſandter Fragebogen über die] 5 


gligen Lootſenverhältniſſe, die auch in der Kieler Föhrde 

bern abet werden follen, gelangte zur Vorleſung und Durch⸗ 
ung. 

Etemaunsordnung, die 


die hierzu eingeſetzte techniſche 
ommiſſton gemacht hat, durchberathen. 


Den Vorſitz in der 


2 Verſammlung führte Herr Navigationsſchullehrer Döbler. 


Standes amtliches. Im Monat October ds. Js. find 
bei dem hieſigen Standesamt 382 Geburten, 165 Ehe⸗ 
chließungen 283 Todesfälle beurkundet. In den erſten zehn 
Monaten ds. Js. find beurkundet 3029 Geburten, 945 Ehe- 
ſchließrngen und 2979 Sterbefälle. 
0 * Plötzlicher Tod. Geſtern Nachmittag fiel der Schiffer 
A Vttlieb Zimmermann aus Pietzkendorf bei Tiegenhof, 
he er ſeinen am brauſenden Waſſer liegenden Kahn bes 
beben wollte, todt zu Boden. Ein Herzſchlag hatte ſeinem 

en ein Ende gemacht. 
in Hafenarbeiter⸗Verſammlung⸗ Geſtern Mittag fand 

dem Locale Große Mühlengaſſe 9 eine Verſammlung des 
5 vorigen Frühjahr hier neu gegründeten Verbandes der 
h enarbeiter, Stauer pp. ſtatt, die von Herrn Schikorr 
eitet wurde. Zu Delegirten zum Gewerkſchafts⸗Cartell 
jęz en nach einem Vortrage des Vorſitzenden des Gewerk⸗ 
genfts⸗Carkells, Herrn Berger, die Herren Jooſt und Falk 
wählt. Die Betheiligung an den demnächſt ſlattfindenden 


CX nicht betheiligten, wurde geſtern beſchloſſen. Es ſoll eine 


.letfajte Agitation für die Durchbringung der in Vorſchlag 


sh dachten beiden Candidaten verauſtaltet werden. 8 
Biene Einlager Schleuſe, 30. Oct. Stromab: 1 Kahn mit 

den, D. „Schwan“ von Königsberg mit Gütern an 
Ag Krahn, Danzig. D. „Linau“ von Elbing mit Gütern an 


To 
dete, N 
iorta von Montwy mit 95 To. Zucker, ſämmtlich an 


„CU & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Jul. Kraskowskt von 
nen mit 60 To. Weizen, 10 To. Bohnen, 5 To. Gerſte 


1 
kunt Harz. ©. 


Tor et. Stromab: D. „Autor“ von Königsberg mit 
Lünen Oelſaat, diverſen Gütern an E. Bereng, Danzig. 
i Droztowati von Fiſcherbabke mit 55 To. Weizen, 11,5 To. 
by ſte, 3,5 To. Bohnen an R. Sartorius, Dauzig. D. „Adele“ 
Hirſchfeld mit 42,5 To. Zucker, Jae. Fiedler vor Hirſch⸗ 
Mit 49 To. Zucker, F. Dombrowski von Hirſchfeld mit 


n 
aſſer Stro : 1 Kah i Rohei 

M mauf: 1 Kahn mit Kleie, 1 Kahn mit Roheiſen 

ni ate, i Kahn mit ots, 1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn 

4 Kehaſchinen, 1 Kahn mit Gütern, 2 Kähne mit Petroleum, 


ütern an Pichottka, Graudenz. 
er Volizeibericht für den 31. October und 1. November. 
web aftet: 17 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 
regen Beleidigung, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen 
i NA „wegen Körperverletzung, 4 wegen Trunkenheit, 
Mi edachloſe, Oödachlos 10. Gefunden: 1 Portemonnaie 
Jagel 2 Eiſenbahnfahrkarten und 1 Monatskarte für 
chen lte Weber, abzuholen aus dem Fundbureau der König⸗ 
Pat Polizei-Divection, 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem 
oct- Revier -Gurean gu Langfuhr. Verloren: 
er auring gez. J. H., 2 Meter weiße Spitzen, 1 filberne 


Meeren dehnen ehr gez. M. Kuhn, abzugeben im Fund⸗ 


der Königlichen Polizei⸗Direclion. 


N Provinz. 

Sudpaönigsberg, 31. Oet. Der der oſtpreußiſchen 
belegte n gehörige, von der Firma Levithan mit Hanf 
BI Speicher ift von Freitag Abend bis Sonnabend 
Dan is auf den Grund abgebrannt. 151500 Gtr. 
d en werthet. Ein Löſchen war jaſt unmöglich, 
Speicher in einem Sumpf und weitab von der 
legt. Eine Dampfſpritze wurde ſchließlich per 
Groß, erangebracht. Dieſe Firma ift ſchon oft durch 
Ange er geſchädigt worden. Es wird Brandſtiftung 
ſind men, Für die Namhaftmachung des Thäters 
Mt. ausgeſetzt worden. Der Schaden beläuft 


Ebenſo wurden die Abänderungsvorſchläge zur]: 


herderbegerichtswahlen, an denen die Hafeuarbeiter ſich bis⸗ ft 


Ehriftianfund | 7 bedeckt 5 | 
Kopenhagen 774 | ONO 1 Dunſt 5 
Petersburg | 765 | WNW 2 heiter | 
Moskau = = — de 
Cherburg | — — — — 
Sylt 775 ftiit bedeckt A | 
ganang 776 | RO 1 Nebel e 
Swinemünde 774 | NNO 1 KI 7 
Neufahrwaſſer 773 | BRB 2 po ; 4 
Memel 772 ſtill ebe 

Paris 770 | RO 2 | balbbededt| 7 
Wiesbaden 774 |© 1 1 5 
maga ie ee 
Berlin 77 5 j 
Wien 773 NW ede 

Breslau 774 NW 3 Nebel 1 
Nizza 770 | D 2 | balbbedeckt £ | 
Trieſt 2 


Montag 


ſich auf mehr als eine Million Mark. Wie wir hören, 
find daran betheiligt die Verſicherungsgeſellſchaften von 
Johs. Nordt mit 50000, Kraufe und Karkutſch mit 
200 000, Carl Robert Preuß mit 200 000 und Coins. 
Den Speicher, welcher mit einem Koſtenaufwande von 
rund 200 000 Mark erbaut war, hatte die Firma 
Hermann Levithan u. Co. hierſelbſt, zur Lagerung von 
Hanf auf eine größere Reihe von Fahren gemiethet, 
und nachdem derſelbe erſt am 1. September dieſes 


Jahres dem Betrieb übergeben worden war, ſchon 


mit Hanflagerungen im Werthe von mehr als einer 
Million Mark angefüllt. Der Speicher war am Freitag 
in vollem Betriebe; insbeſondere lud von demſelben 
aus am Pregel ein engliſcher Seedampfer Hanf. Das 
Feuer wurde um 7½ Uhr bemerkt, nachdem etwa um 
5 Uhr die ſieben Speicherabtheilungen geſchloſſen waren. 

Stettin, 31. Oct. In einer Verſammlung wurde 
geſtern darüber berathen, ob es ſich empfehle, den hier 
zu errichtenden Freibezirk in kaufmänntſchen 


Betrieb zu nehmen. Von verſchiedenen 
Seiten wurde dabei betont, daß eine etwa ins 
Leben zu rufende Geſellſchaft nicht bloß den 
Freibezirk, ſondern auch die Dunzig : 


Anlagen werde mit in Betrieb nehmen mijjen, 
Um eine einigermaßen ſichere Unterlage zu gewinnen, 
müſſe vor allen Dingen die Tariffrage geregelt werden, 
es werde ſich daher empfehlen, das Vorſteberamt der 
Kaufmannſchaft zu bitten, ie wegen Beſchteunigung 
dieſer Angelegenheit mit dem Magiſtrat in Veroindung 
żę jegen. Dieſer Vorſchlag fand die gujlinunung der 
erſammlung. 


Letzte Jandelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
) Danzig, 1, November. 


Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 88% Mk. 8,15. Nach; 


product Baſis 750 Mk. — incl. Sack tranfito franco Neufahr⸗ 
waſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 9,27½. Termine: Novbr., Mk. 8,40, Decbr. 
Mk. 8,50, Januar⸗März Mk. 8,70, April 8,85, Mal WIE, 8,92 ½. 
Gemahlener Melis I Mk. 22 — 22,25. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Novbr Mk. 8,40, 
Derember Mk. 8,50, Januar⸗März Mk. 8,70, April Mk. 8,85, 
Mai Mk. 8,92 ½. 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 1. November. 

Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 50 R. Wind: W. 

Weizen war auch heute in guter Frage bei feſten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 718 Gr. Mk. 172, 
hellbunt krank 697 Gr. Mk. 163, 713 Gr. Mk. 168, hellbunt 
etwas krank 718 Gr. Mk. 173, 737 und 750 Gr. Mk. 174, hell⸗ 
bunt bezogen 750 Gr. Mk. 165, hellbunt leicht bezogen 740 Gr. 
Mk. 171, hellbunt 747 Gr. Mk. 179, weiß 740 Gr. Mk. 181, 
747 Gr. Mk. 187, fein weiß 791 Gr. Mk. 190, hochbunt glajig 
7/4 Gr. Mk. 187, roth 764 Gr. Mk. 182, Sommer 740 Gr. 
Mk. 179 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiicher 718 
und 714 Gr. Mk. 151, 723 Gr. und 756 Gr. Mk. 132, etwas 
krank 673, Gr. Mk. 129, 702 Gr., 708 Gr. und 738 Gr. 
Mk. 130. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 644 Gr. Mk. 134, 
659 Gr. Mk. 139, ruſſiſche zum Tranſit große 609 Gr. Mk. 88, 
647 Gr. Mk. 103, kleine 591 Gr. Mk. 85 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 137 per Tonne bezahlt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 123 per To. gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4, 4,05, 4,10, feine Mk. 3,85 
per 50 Kilo bezahlt. 

Noggenkleie Mk. 3,90, Mk. 4, per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus flau. Contingentirter loco Mk. 56,50 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 37 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenſrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preifen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ 
Provlſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
30. 1. 30, 


40), Stetdsani. (102.75 (102.75 
81 


20% "n 
0 


1880 er Ruffen 102.80 
4% Nuff.inn.94.| 66.40 
00 Mexikaner 


lo 2 
Oſtpr. Südb. A. A 
97.40 s ult. 143.10 

arienb.⸗ 

Mlw. St. Act. 80.60 
Marienburg. ⸗ 

Mlw. St. Pr. 119.90 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 106.— 
Danziger 

Oelm St.⸗Pr. 107 — 
Laurahütte 174.60 174.30 
Disc.⸗Com. Mm) Warz. Papierf. 195.35 197.50 
Dresd. Bank 157 50 0 HOeſterr. Noten 70.— 
Sejt, Ered. ult. 22 00 223.25 f Rut. Noten 27695 
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4% Pr. Coni. 
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39 Pommer. 
Pfandbr. | 89.90 

Berl.Hand.Gejl170.— 170.90 

Darmſt.⸗Bank |156. — | 

Dz. Privatb. 

Deutſche Bank 204.80 


5% Jtt. Rent. | #280 | 92.75 London kurz 2,345 —.— 
40% Deft. Gldr. 104.40 104.50 London lang 20.205 —.— 
4% Rumän. 94. „„ pPetersbg. kurz 216.15 216.15. 
Goldreute. | 92.10 92.10 „ lang 213.50 213.35 
4% Ung. „ 103.40 103.70 | Privatdiscont.] 4% | 87%, 
Tendenz: Gewinnrealiſirungen in Hütten- und 
Kohlengetien führten anfangs zu weſentlichen Kursab⸗ 


Berlin, 1. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 38,—. 
Der feſte Ton in den Depeſchen aus Nordamerika und die 
anregenden Ergebniffe der Getreidelageraufnahme haben den 
Preiſen für Weizen um reichlich 2 Mk., den Preiſen für 
Roggen um kuappere 2 Mk. aufgeholfen, dabei war der 
Umſatz durch die Neueinrichtung zahlreicher gemein: 
ſamer Comtoire heute erleichtert und auch etwas 
lebhafter. Hafer blieb ſehr feft. Verkäufer find im 
Vortheil. Rüböl ift gut behauptet. Spiritus loco ohne Faß 
ijt unverändert mit 38 Mark, 50er mit 57,60 bezahlt. Der 
Lieferungshandel war ſchwach bei etwas höheren Preiſen. 
Welzenvorrath 5814 Tonnen, vermindert feit Monatsfrift um 
4826 Tonnen, Roggenvorrath 15348 Tonnnen, vermindert 
um 2543 Tonnen. 


— —— —— — — EEE EA BE — — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 1. Novbr, 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


ueberſicht der Witterung. 


ometriſche Minimum, welches geſtern über Nord- 
PAR Tet oe nach dem weißen Meere fort⸗ 
eſchritten wührend ein Maximum über der Nordſee fich 
ausgebildet hat. Ueber Mitteleuropa iſt der Luftdruck gleich. 
mäßig vertheilt. Bei leichter öſtlicher Luftbewegung ift das 
Wetter in Deutſchland kühl, trübe und neblig, nur an der 
oftdeutſchen Küſte liegt die Morgentemperatur über dem 
Mittelwerke im Binnenlande ermen vielfach Nachfröfte vor, 
ortdauer der ruhtgen, vielfach nebligen Witterung mit 
Rachſraſten wahrſcheinlich. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Date hier, und Johanna Helene 


i 


j 


Noth durch die Flucht retten können. 


i Barbiergehilfe Georg Ehrenreich Theodor Spende, 20 g, 


1. November. R 3 


— — — — 
Der Verfaſſer, der ehemalige Unterſtaatsſecretär des Grafen 
Robilant, betont zunächſt, daß gerade Robilant es geweſen jet, 
der, bevor überhaupt noch an eine Trippelallianz gedacht 
werden konnte, berelts eine ſolche erſtrebte, und zwar wegen 
der allgemeinen Feindſchaft, welcher Italien im Jahre 187 
in Europa begegnete. Wie berechtigt die Beſorgniß Robtlauts 
um die Iſoltrung Italiens geweſen fei, gehe aus mehreren Bes 
merkungen Bismarcks hervor. Nicht allein, daß Bismarck 


Standesamt vom 1. November. 


Geburten: Holzarbeiter Otto Krauſe, T. — Buch⸗ 
bindergehilfe Heinrich Pflug, T. — Gaſtwirth Gottfried 
Doerks, S. — Kaufmann Hugo Broſſat, T. — Arbeiter 
Gottfried Lettau, S. — Schnefdergeſelle Julius Bieski, 
S. — Müllergeſelle Auguſt Meier, T. — Werſtarbeiter 
Otto Becker, S. — Maurergeſelle Johann Kreminin, 
S. — Arbeiter Jman Dautert, S. — Arbeiter Theodor 
Gruntmann, S. — Arbeiter Bernhardus Krauſe, S. 
— Metalldreher Julius Goetz, S. — Schmiedegeſellen 
Eduard Pfahl, T. — Hausdiener Auguſt Kilian, S. — 
Arbeiter Anton Dams, S. 

„Aufgebote: Schuhmachermeiſter Carl Förſter und 
Anna Thereſe Ida Unger. — Seefahrer Guſtav Hermann 
Eduard Müller und Maria Dorothea Seife rt, geb. 
Müller. — MalergehilfeßaulAloyſius Lehmann und Martha 
Julianne Kñadzikowski. Sämmtlich hier. — Laudwirth 
Johann Lewandowski zu Gr. Radowisk und Thekla 
Winiarski zu Siegfriebsdorf. — Schuhmacher Johann 
Toffer und Mathilde Maleſſa zu Bolleinen. — Arbeiter 
Franz Paul Baehr und Ma la Pillath zu Neuhöfer⸗ 
jele, — Arbeiter Johann Wisniewski und Catharina 
Maxelon zu Glaſau. — Maſchinenſchloſſergeſelle Anton 
Franz Dimanski zu Oliva und Anna Mathilde Strun⸗ 
kowski, hier. — Arbeiter Michgel Grzenkowski , 
Betganśti zu Abbau Carthaus, 

Heirathen. Büchſenmacher⸗Anwärter Andreas Otto 

Hermann Huſe und Martha Olga Chrunſt. — Metal: 


Bolſchafter ignorirte, habe er auch auf die Frage Andraſſys, 
ob Deutſchland Oeſterreich unterſtützen werde, die ihm von 
Italien abgenommenen Provinzen zu anneettren, geant- 
wortet: „Ja, denn Italien gehört nicht zu unſeren 
Freunden.“ Dieſelbe Antwort gab Bismarck dem 
päpſtlichen Nuntius, als dieſer ihn fragte, ob Deutſch⸗ 
land im Falle einer Niederlage Italiens in eine wenigſtens 
theilweiſe Wiederherſtellung des Kirchenſtaates einwilligen 
wolle. Trotzdem habe Robilant gewünſcht, daß die erſten 
Schritte zur Tripelallianz nicht von Jtalien ausgingen. Gb 
erklärt es ſich auch, daß er, der damals Botſchafter in Wien war, 
die ihm von dem damaligen Miniſterprüſidenten Maneini 
ertheilten Inſtruetionen zur Einleitung von Pourparlers 


dreher Otto Friedrich Glllmann und Martha Juſtine zwecks Gründung einer Allianz wohl einen Monat 
Amalie Schul 5. — Tapeziergehilſe Carl Friedrich Herrmann hindurch in ſeiner Caſſette verſchloſſen hielt, 
e EESE a). Baar -Gdtusty+ task Moole gedenkt ee 


Maurergeſelle Friedrich Wilhelm Rubien und Maria 
Martha Saretzki. — Kutſcher Rudolf Adolf Meyer und 
Pauline Wilhelmine P o ft. — Arbeiter Johann Herrmann 
Wiszniewskt und Julianne Schwitſchkows ki. — 
ämmtliche hier. 
x Tobesfälle: T. des Arbeiter's Johann Retzke, 10 M. 
— Unverehelichte Emilie Bulau, fat 19 J. — S. des 
Schuhmachergeſellen Eduard Hinz, 17 Tage. — Frau Ida 
Amalie Jeanette Lottermoſer geb. Haaſe, 47 J. — 


Verwunderung deswegen ausſprach. Im Jahre 1885 habe 
Robilant dann als Miniſter des Aeußern wiederholt den 
Nutzen des Anſchluſſes Itallens an England betont, weil 
Italien durch den Dreibund nur zu Lande gedeckt ſei. Den⸗ 
ſelben Wunſch und zugleich die Abneigung, die Tripelallianz 
zu erneuern, habe Robilant 1886 kundgegeben, als 
Bismarck ihn zur Erneuerung des Dreibundes auffordern 
lteß. Obwohl die Robllant'ſchen Bedingungen faſt unan⸗ 
nehmbar ſchienen, erklürte Bismarck doch, fie im Princip 
annehmen zu wollen und fo wurde nach mehr⸗ 
monatigen Verhandlungen der Vertrag erneuert. 


(Man wird auf die Antwort der Hamburger Nachrichten“ 
bezüglich dieſer Enthüllungen geſbannt ſein dürfen: Es 
ſcheint kaum glaublich, daß Bismarck ſich hätte von Robilant 
düpiren laſſen und daß er deſſen angebliche Abneigung gegen 
me ee An „ die doch damals gerade 
im Jutereſſe Italiens lag, nicht ſofort chf aben 
Gallen a e e e eee 


S. des verſtorbenen Heizer's Jojej Taplick, 1 J. 7 M. — 
Schiffseigner Gottlieb Zimmermann, 73. J. — Wittwe 
Anna Gröncke geb. Salewski, 83 J. — Probenträger 
Ferdinand Eggert, 76 J. — Unehel.: 1 S. 


Sperialdienſt 
für Drahtunachrichten. 


Eiſenbahnunfälle. 

Halle a. S., 1. November. (W. T.⸗B.) Auf dem 
Bahnhof Eilenburg fuhr geſtern Abend 9 Uhr 
30 Minuten dem ausdrücklichen Befehle des Stations⸗ 
beamten zuwider, und obwohl die Signale, wie 
er ſelbſt erklärt hat, die Fahrt verboten, der 
Führer einer leeren Locomotive auf den Einfahrtsweg 
des von Düben kommenden Perſonenzuges 406, und 
dieſem in die Flanke. Es wurden 2 Wagen umgeworfen, 
die Locomotive und 5 Wagen beſchädigt. 4 Reiſende 
und der Locomotivführer find ſchwer, 23 andere 
Perſonen leicht verletzt. ! 

Bayonne, 1. Nov. (W. T-B.) Am Sonnabend 
Abend entgleiſte nahe beim Bahnhöfe Bayonne ein 
Eiſenbahnzug mit entlajjenen Reſerviſten, von denen 
einer getödtet und 10 verletzt wurden. 

Landau id. Pfalz, 1. Nov. (W. T.-H.) In der 
Nacht von Sonnabend zu Sonntag fuhr der Schnellzug 
Baſel⸗Köln auf eine Anzahl leerer Güterwagen. 
Vier Güterwagen wurden zertrümmert und die 
Maſchine des Schnellzuges erheblich beſchädigt. Ein 
Rangirmeiſter wurde ſchwer verletzt. 


Deutſcher Volkstag in Tirol. 

Bozen, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Die Stadt war geſtern 
aus Anlaß des hier abgehaltenen Vokstags geflaggt. 
Nachmittags fand eine Verſaumlung in der Turnhalle 
ſtatt, an welcher etwa 600 Perſonen theilnahmen. Es 
ſprachen der Bürgermeiſter Perathoner und die 
Abgeordneten Groß, Steinweneler, Wolf und Bach⸗ 
heim hauptſächlich über nationale Einigung. Die Ver⸗ 
ſammlung verlief in voller Ruhe. Abends wurde ein 
Commers verauſtaltet. 


Die Lage in Judien. 

Simla, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Der Emir von 
Afghaniſtan hat in einem Schreiben dem engliſchen 
diplomatiſchen Agenten mitgetheilt, daß er am 17. d. Mts. 
eine Abordnung der Afridis und Orakzais in 
Kabul empfangen habe, welche ihn bat, ſich bei der 
engliſchen Regierung für ſie zu ver⸗ 
wenden, um die Bedingungen für ihre Be⸗ 
gnadigung zu erfahren. In einem zweiten Briefe 
an den Vice⸗König von Indien erklärt der Emir, er 
werde ſich bemühen, den Mullah von Hadda 
gefangen zu nehmen; wenn ſich die Afridis auf 
afghaniſches Gebiet flüchten ſollten, würde er ihnen 
niemals geſtatten, auf engliſchem Gebiete Unruhen 
zu ftiften. 

Simla, 1. Nov. (W. T.B.) General Lockhardt hat 
das Defile von Arhanga ohne erhebliche Verluſte feiner 
Truppen genommen. Der Feind wurde durch 
ſcharfes Artilleriefeuer aus feinen. Verſchanzungen 
vertrieben. General Lockhart befindet ſich gegenwärtig 
mit ſeinen Truppen auf dem Abſtieg in das Tirah⸗ 
Gebiet. , 


Andree wird geſucht. 

Chriftianis, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Der Amtmann 
in Tromſö wurde vom Miniſterium des Innern 
telegraphiſch ermächtigt, auf Staatskoſten einen Dampfer 
für die Rettungsexpedition nach Spitzbergen zu miethen. 
Der Dampfer wird in drei Tagen von Tromſb abgehen 
und Proviant für ſechs Monate mitnehmen. (Siehe 
Neues vom Tage.) 


Brunsbüttel, 1. Nov. (W. T. B.) Amtlich wird 
bekannt gemacht: Die Eiſenbahnbrücke bei Tater⸗ 
phal wurde durch den Dampfer Octal Sonntag 
Vormittag angerannt und dadurch ihre hydrauliſche 
Bewegungsvorrichtung beſchädigt. Der Schiffahrts⸗ 
verkehr iſt unbehindert, nur dauert das Drehen der 
Brücke, weil durch Menſchenkräfte erfolgend, etwas 
länger wie ſonſt. | 

Wien, 1. November. (W. T. B.) In einer berich 
tigenden Zuſchrift an die „Neue Freie Preſſe“ erklärt 
der Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes, Ritter 
v. Abrahamoviez, er habe den plötzlichen Schluß 
der vorgeſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes aus eigenem Antrieb veranlaßt wegen der 
allgemeinen Ermüdung und namentlich der Ueberan⸗ 
ſtrengung der Stenographen; es ſei ſonach vollſtändig 
unrichtig, daß der Sitzungsſchluß durch einen Waffen⸗ 
ſtillſtand oder durch ein Compromiß herbeigeführt 
worden ſei. 

London, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Nach einer „Times“, 
Meldung aus Paris von geſtern hat ſich in der 
franzöſiſchen Kammer und dem Senate eine Partei 
gebildet zu dem Zwecke, die franzöſiſchen Rechte in den 
ſtrittigen afrikaniſchen Territorium zu vertheidigen und 
zu verhindern, daß Frankreich und Großbritanien ſich 
wegen der afrikaniſchen Frage veruneinigen. 
Partei wolle den Kaiſer von Oeſterreich als 
Schiedsrichter in Vorſchlag bringen. 

Paris, 1. Nov. Die Stimmung in der Preſſe 
gegen den Vice-Präſidenten des Senats Scheurer⸗ 
Keſtner, der für Wiederaufnahme des Verfahrens 
gegen Dreyfus eingetreten iſt, wird immer feindſeliger, 
da jetzt antideutſche Tendenzen in die Affaire ver⸗ 
wickelt werden, indem man darauf hinweiſt, daß 
Scheurer eine Fabrik in Hannover befitze. 

Madrid, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Nach Telegrammen 
aus Keyweſt fand in Havanna zu Ehren Weylers, 
der ſich vor der Ankunft des Generals Blanko ein⸗ 
ſchiffte, eine Kundgebung ſtatt. Weyler erklärte den 
Veranſtaltern der Kundgebung gegenüber, ſeine Er⸗ 
jegung ſei erfolgt aus Gehorſam gegenüber den 
Wünſchen der Aufſtändiſchen und den Forderungen der 
Vereinigten Staaten. Er allein hätte den Krieg be⸗ 
endigen können. 

Rom, 1. Nov. (W. TB) Der „Popolo Romanes 
kündigt an, König Humbert habe den Miniſter⸗ 
präſtdenten di Rudini und den Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Visconti Venoſta eingeladen, am 
6. November anläßlich des Befuches des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Miniſtecs des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Goluchowski nach Monza zu 
kommen. ' 

Petersburg, 31. Oct. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
find mit den Kaiſerlichen Kindern heute Abend ad 
eingetroffen. E | 

Ranea, 1. Nov. (W. T.⸗ B.) Die internationalen 


Streik in Rußland. 

Wladimir, 1. Nov. (W. T.⸗B.) In der großen 
Baumwollenmanufactur von Wikula Moroſchow in 
Oreſchowo⸗Ssijewo (Gouvernement Wladimir) iſt ein 
theilweiſer Arbeiterausſtand ausgebrochen, ein Theil 
der Arbeiter lehnt die Betheiligung an dem Ausſtand 
ab. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung iſt Militär 
aufgeboten worden. Die Ausſtändigen ſteckten das 
Haus des Directors der Manufacturin Brand, 
erbrachen die Fabrikeaſſe und verbrannten 50000 Rubel 
Papiergeld. Der Director ſelbſt hatte ſein Leben mit 


troffen, um Unruheſtiftungen von Seiten des muhame⸗ 
ws rad der mit Wiedervergeltung gedrob⸗ 
5 — at, vorzubeugen. 
Ein Conflict mit Haiti. ee 
G. New⸗York, 1. Nov. Graf Schwerin, der 
deutſche Geſandte auf Haiti, verlangte von der 
dortigen Regierung für die grundloſe Gefangenhaltung 
eines deutſchen Unterthans, Namens Lüders, Genug⸗ 
thuung. Da eine Entſchädigung verweigert wurde, 
brach Graf Schwerin die diplomatiſchen Beziehungen 
ab. Die Aufregung in Haiti iſt ſehr groß. Die Ein⸗ 
geborenen führen eine aufreizende Sprache gegen die 
dort wohnenden Deutſchen. ; 


Nene „Dreibund-Enthüllungen,“ 

J. Berlin, 1. Nov. Der römiſche Correſpondent des 
„Berl. Tagebl.“ iſt in der Lage, ſchon heute die demnüchſt in 
der Nuova Antologia erſcheinenden Enthüllungen des 
Marquis Capelli über den Dreibnnd zu veröffentlichen. 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzfellen und 
Inſeratentheils, J. V. Arthur Mylo. Für das Lokale 
und Provinz Eduard Wiegder. Für den In ergten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. ruck und Verlag; 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie, 

Süämmtlich in Danzig. i 


Wefprenfifher Gefdhigts-Derein. 


General⸗Verſammlung 


i den 5. November, Abends 7 Uhr, in der 
Freitag a des Stichen Ggmnajluma. 67¹ 
e Vorſtands wahl. 
` icht. Rechnung age. a 
$ 1 8 Herrn Archivars Dr. Günther: „Die 
Amtsbücher der Bürgermeiſter im Danziger Stadt. 
archiv“. Der Vorſtand. 


bei ſeinem Aufenthalte in Wien einzig und allein den italieniſchen 


Die. 


Behörden Haben weitgehende Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt H 8 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 


Außer Abonnement, 
Lohengrin. 


Heinrich Kiehaupt. 2 Neuwahl des Vorſtandes. Verſchiedenes. 


Montag, den 1. November 1897. Versammlung Verfammlung 
P. P. A. Mittwoch, 3. November er., Mittwoch, 3. November er., 
prócije 8¼ Uhr Abends, 1 1 A Es 9105 15 í 
i ą > m Bürgerbräu, Hundegasse. 
Romantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wagner. Zie) OZ: Tages a 


Regie: Joſef Miller. a 
P 
et der PA? palę: Kang 


Elſa von Brabant 
Gottfried, ihr Bruder . 
Friedrich, Graf von Telramund : 
Ortrud, feine Gemahlin. 
Der Heerrufer des Königs 


Edelknaben N KA e „ 


Antwerpen, erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts. 
9 Pauſe nach dem 1. und 2. Met, 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. 


„ P. P. B. Zum 3. Male. 
F P. P. C. Die Hochzeit 


Die officielle Frau. 


dune nis = » Borfiellung. 
officielle Frau. 


Q000062666:006006668 
Wilheim Theater. & 


Director und Befiger: Hugo Meyer. 
Heute Montag, den 1. November 1897: 


© Gr. Gaälz-Vorstellung. 
Bolftändig neues Programm. 


Mr. et Mad. Melot The 4 Hilgerts. 


Elite PBarterre-Afrobaten 
in Balltoilette. 


„Serventi“ (6 Damen) 
Ballet⸗Enſemble. 
Henry Samson, 

Blitzdichter. 
Mita Roselly, . 
Soubrette. 
Carl Wohlleben, 
Humoriſt. 
Anfang 7½ Uhr. 


von Cire us Ne "M3. 
(Frau Altnauer.) 
Gr. gumnaſtiſches Potpourri 
mit dem Rieſenrad. 
Mdselle. Wandini. 


Clownesse Musical, 


Linda Marfeid. 


© Caſſenöffnung 7 NY 


OSB 062067 A 2902088 
Miltwoch, d. 3. Aoubr. d. 35.: 


Hubertus-Jagd. 


Sammelort: Bröſen. 
1 Uhr Nachmittags: Frühſtück 
mit Damen im Kurhaus, 
2 Uhr Nachmittags: Beginn 
der Jagd, (954 
6 Uhr Abends: Herren⸗Diner 
im Caſino des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1. 
Anmeldungen dazu bis zum 
2. b. Mis, 6 Uhr Abends, an 
Qieut. v. Altenstadt erbeten. 


Jer Porſtand 


Restaurant A, Keering, 


Jopengaſſe 26. 


Heute den 1. November Abends 


Frei- Concert. 


Vorzügliche Getränke, reich⸗ 
haltige Speiſenkarte. 


Entenpicknick.|, 
Reſtaurant 
adu Hamburger hof“, des Mer. Reiler⸗Bereins. $H. Liedtke, Langgaſſe 26.3 
Dienstag, den 2. Nov., 


von Uhr Abends, 
findet im Local 


Port cchaiſ eugaſt 4 
groß. Ausſpielen 


Heute, Montag, 1 


Gr. frii: Goneri, 


Eisbein mit Sauerkohl, 
Gänſeweißſauer, 
Würſtchen mit Meerrettig. 
Ausſchanz von Actienbier. 


Georg Zarucha. 


RestaurantBüttehere.1, 


b. d. nenen Fortbildungsſchule —— 


Täglich: "GEE 
Königsberger Rinderfleck in 
Bouillon, a Portion 25 „4. 


a Nele J g 


ſtatt, WON ich meine Freunde 
und N ergebenſt einlade. 


J. V.: A. Pieper. 


Heute 


frische Blut- und 
Leberwurst 


. ” S Schuhwaaren 


Größte Auswahl in warmen u. 
kalten Speiſen billigſt. Neueſte 
Geſellſchaftsſpiele zur unterhalt. 
—:: ... —— 


Geſellſchafts⸗Haus zu Alt: 
ſchollland bei Stadtgebiet. 


Gr. Geselischaftsabend. 
Empfehle meine neue Asphalt⸗ 
e zur gefl. Benutzung. 


F ses 


TONI 


eingeführt, haben Zutritt. (912 
R. Huse, Obermeiſter. 


Montag Danziger Neuefte Nachrichten. 


Bürger -Berein u) RS 
Neufahrwaßer. Danziger Auder-Verein. 


2. Bericht der Caſſeureviſoren. Der Vorſtand. 


. Hans Rogorſch. 3. Bedürfnißanſtalt am Hafen. 
„Carl Szirowatka 4. Diverſes. Blaue und Daberſche 


Charl. Cronegg. 5. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Marie Bendel. Bürger⸗Verein zu Neufahr⸗ ar t D f f e I LL , 


63 Langgaſſe 63. 


George „Beeg. waſſer. (950 vorzüglich kochend, zur Winter: 5 Mitel: 
Adele Jungk. J. V.; h. Krupka, einnahme bejond.geeign., offerirt Wir Benz ben er 
. Grnit Preuſe. 2. 


Max Harder, Fleiſcherg. 16. (617 


Kath. Gäbler. 
Marietta Zinke. 
Elsbeth Berger. 
Paula Versky. 


neu aufgenommen und führen darin in größter Auswahl nur gute / 


In unſerm 
aparte Sachen zu ſoliden Preiſen. 


Ausverkauf 


befinden ſich ganz beſonders zurückgeſetzt: 


Reinwollene Ballstoffe 


. 45 Pfg. p. Mtr. an, 
nur gute Qualitäten, 


Seidene Ballaklaſſe u. Befike 


Ende 10% Uhr. 


Gleichzeitig empfehlen unſere Neuheiten 


Seiden- toffen 


für Roben und Blonfen, 


P. P. D. die 


& ji 

© 8 von 25 Pfg. p. Mtr. an, 

© ſowie 

3 feste jeden Genres für Haus und Oeſelſchaft 

8 | n Fertige Costume. Morgenröcke. Matindes. 
| Blousen 

$ | 768 aug yaje 76. in bekannter geſchmackvoller Auswahl. 

© 

© 

© 


Gadó's Patente 
Kamin-Oefen, 


D. R. 4380, 


bejt OSA Sauerbrandöfen 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen die 


Eisenwaaren-Handlung 
Johannes Fusen, 


Häkerthor, Eingang Langebriide. e, (752 
3505500005500000500009390900069090006000%$ 


: Hochzeits-Geschenke 


empfiehlt in großer Auswahl (22649 


63 Lauggaſſe 63. 


ener 


von ausgekämmtem 


Stickereien für Schuhe 
bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., 
Stickereien für Kiſſ en 


CCC Stickereien für Teppiche 


* 
bis auf die Füllung fertig, a 3,50 Mk., 


APT FÜR GUHNIWAAREN |e wą fert 
RL BINDEL |Ë Koenenkamp, ti X 8 


BIND EL Meine anerkannt vorzüglichen i 
en reinwollenen Herren- Socken ń 09 Pig.“ © 


663) bringe in empfehlende Erinnerung H | X ; 8 ch 

| Lauggaſſe Nr. 15. Hetman OrSbilz 
Im Koenenkamp, Langfuhr Nr. 18. Dameufriſeur, 758 
Milchkauneugaſſe ZE 


Preßtorf 


Mein reichhaltiges Lager gediegener verkauft nach Danzig a 
Haus Dominium Krise 
Aheiufeld Weſtpr. j 


9 
0909909992 


+0 


Ausaysıaz nz Biene 


ATR Köpfe billig. 


Unterhaltung 


Telulmacer-mng. | 1 wur PESTE, MARKEN az für den Winterhedarf bewenden ee 

` u in Leder und Stoff, aus beſtem Material gefertigt, l Ballons, Ghlinder piihin 

n GUMMI - SCHUHE | Hallſchuhe, echte ruſſiſche Gummibools und FR empfiehlt in grote u 

Marti 5 N sA SCHNEESCHUHE. BOOTS. _KNIESTIEFEL. Filzſchuhwaaren für Herren, Damen und Kinder E en 
artini⸗ zergnügen GUMMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummischuhe in Beftelkemen noch Mae be Wie des Clara Bern al» 
beben 3 THEATER ote guten Sitzes, ſowie Reparaturen werden ſofort | Goldſchmiedegaſſe 16. 

ż | die Mitglieder A ebft N ö = und gut ausgeführt und billigſt berechnet. (918 | Neue Bücher RAA 

Sa me zung miga | Die Kohlen- Handlung M. J. Krefft, | Clara Anhulh, undeon 


Boy-Ed, Eine veine Sn 
Broughton, Dear Faustina mda aft. 
Burggrat, „ Geſell 


Drehergaſſe 21. b. | Borkow, Kämpferinn seele. 


Walter Golz & Co,, 


8 jegt Haupt⸗ da 1 055 Geiſtgaſſe 91, 


) Wi fed 8 Q t m $ e e gom OS Durow ger n von 


Freitag ben 28. en tes p 


Juni | 


Apolloſaal des Hotel Suse. 
Eintrittskarten gegen Vor⸗ 


%%% %%% 


Ringkampf 
żen miniatur. 


Cees 


Neſlauraut 
Th. Spittler, = 


en p 2 Holzmarkt. 


Musa „nrlallug, | 


REN 


a 25 J, für eingeführte Gäſte 
aße au im Bureau, Gerber⸗ 


Dy | y Srüd e „Pia. ag 


beſte ioti. Mafchinentohfen, 


a In find erſtelaſſiges Fabrikat. (914 Ganghofer, Z ) 
ſowie täglich direct von der Bahn i Ni I 10 außerordentlich ſtark und ſolide Bale. t ; 

È ieber -P lanos Halbe, Mutter Erde. fg. 
Pa. oberſchleſ. Stüct⸗, Würfel⸗ u. Außkohlen zy; Pi beigen fich durch hervorragend ſchönen Hauptmann, Bor Se onnenan 
i Nieber- 14108 Heimburg, Tropige per 


rei ins Haus zu den bin aten Tagespreiſen bei du 0 großen edlen Ton aus. Rottmann, Gelehrte Hur 


Alle SRON Brennhois, roden and enig f Nieber-Pianos jeden BUA un 8 A re Coret linenzändet 
A e E 8 fina anabi billig und durch Il, Der Prinzeſ roll. 


z te 
Nieber-Pianos 9 Zahlungsweiſe ohne Preis⸗ ade 1. Biene gef ger. 


Mitgliedskarten b Dee 
öhung bequem zu erwerben. krlöchter, 3 
Fuß p en- Dielen, A. Mieber & co. Pianoforte⸗Fabrik Roberts, Shen, in Gitte 
, Berlin, Friedrichſtraſſe 138 und ee 22. | Schulze- en kt st 4. 
gehobelt und geſpundet, in paſſenden Längen liefern billigſt Allein Bert ad für Danzig und Umgebung: Spio ao kübegnadet 
m 70. eee kddd Werder, "Sprittopboru® (119 


b 
Philipp Ih. ” Albrecht & Co., Poggenpfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. Zapp, Drei Mädchen yit, 
Täglich fr. jeinjie Centrif.-Tafel- EG v. 3,50 & an, jomie | Zobeltiiz, Do üble 4900 


Dampfschneidemühle und Ho 
p belwerk, butter a Pfd. 1,30. Wiederyrk. bill. Kinderkleider f. 2% werd. angej. |Mncikalien: rss wrzód! 


Fat 
Nor! m rmaffer, (958 | Meierei SchiYnn, Lauef.57 (RAA DAN an dig fenn d. SAT 


r 
= 
SE c 


Bann 


Al 256. 1. der „Danziger Zlenefte Auchrichten. 


Montag 1. 


November 1897, 


’ Berlin, 30. October. In der heutigen Aufſichtsralhs⸗ 


Provinz. 


m, 
tentje npo, 31. Det. Die Hiefige Abtheilung der 
gleno urka nial⸗Geſellſchaft hielt geſtern 
te Aotheilun MIE den angekündigten Vortragsabend ab. 
t. Aar Danzig und Langfuhr hatten Vertreter 
: err berſtlieutenant Burruder ſprach 
Deportation der Strafgefangenen nach 
itoi Redner erörterte zunächſt die Frage, 
mitt ri ein fo erwünſchtes und anwendbares 
SUN ſehen e ift, daß wir fie im deutſchen Reiche ein- 
on cblnguny für d Die Humanität erfordert aber als 

n 
innen ir er Beziehung einwandsfrei ſeien. Dieſes 
den, Nach JE Deutſch⸗Südweſtafrika in vollem Manfange 
pber Nedn einer eingehenden Beſchreibung dieſer Colonie 
s g d in er, daß den Strafgefangenen dort die Arbeit, 
aunehmen, po Va zu cultiufren, zufallen fole. Es läßt fich 
à fre in 11 ein großer Theil unſerer Strafgefangenen gern 
gt Tauſen lig in die Verbannung gehen würde. Unter 
dürfte f 45 zu mehrjähriger Freiheitsſtrafe Verurtheilten 
elt in freie ne ganze Anzahl befinden, welche die harte Mr- 
vorziehe 5 Luft dem Sitzen hinter den Gefängnißmauern 
nner i Dürben und deren Geſundheit, wie Charakter 
poezje jczę n Gewähr für ihr ſpäteres Fortkommen in 
olcher Berk, Lande bieten würde. Der Verſuch, ein Depot 
und von do reder im Zuchthauſe zu Hamburg anzulegen 
donitan aus je nach Bedarf und auf Erfordern des 
in wig die Strafgefangenen nach Straf⸗Farmen 
wohl 5 ſch⸗Südweſtafrika zu verſchiffen, dürfte 
etage ehen ſein. Des Eingehenden wird nun vom 
tauft, die Art und Weile der dortigen Thätigkeit, 
lindri ichtigung und der Lebensmeife geſchildert. Seldft- 
U 29 würden auch nach Einführung der Deportation 
lein ber Zuchthäuſer im Mutterlande nicht auskommen; 
m fret werdende Betrag könnte dann doppeltem 


4 für die 2 etati ie 2 > 
Befunde Deportation, daß die Deportations 


uote, d Zwecke dienen. Deutſches Land wird damit 
PUAN er Gefangene büßt feine Strafe ab, die die Ge- 
it dort als Sühne erfordert und der Strafgefaugene ſelbſt 


Atenea UF dem beſten Wege durch die Gewöhnung an 
dickere Thätigkeit der Menſchheit als nützliches Mitglied 
Gelee den zu werden. Hoffentlich ſtellt die Staats⸗ 
denn en) dieſer Richtung bald praktiſche Verſuche an; 


Elbing, 31. Oct. Zum Beſten des Batet= 
ländiſchen Local⸗Frauenvereins fand heute 
in den Räumen der Bürgerreſſource ein hollän⸗ 
diſcher Kirmeß ſtatt. Mittags 2 Uhr war zunächſt 
eine holländiſche Frühſtücksſtube eröffnet, welche ſich 
eines recht regen Zuſpruchs zu erfreuen hatte. Der 
Haupt⸗Kirmeß fand Nachmittags ſtatt. Eine holländiſche 
Windmühle befand ſich in der Mitte des Saales. 
Ringsherum an den Wänden ſah man eine Anzahl von 
Verkaufstiſchen, Buffets, Würfeltiſchen ꝛc. Auch ein 
„Wachsfigurencabinet“ war vorhanden. Das finanzielle 
Ergebniß dürfte außerordentlich günſtig ſein. 

h. Thorn, 31. Oct. Herr Fleiſchermeiſter Romann 
hierſelbſt hat das auf der Bromberger Vorſtadt bele⸗ 
gene Etabliſſement „Tivoli“ für 70000 Mk. von 
Herrn Zwieg käuflich übernommen. 

m. Berent, 30. Oct. Vom 26.—30. d. Mts. fand 
an dem katholiſchen Lehrerſeminar die 
zweite Lehrerprüfung ſtatt. Von den 31 Lehrern, die 
ſich derſelben unterzogen, beſtanden folgende 22: 
Amort, Conrad, Dudeck, Fiſcher, Fromm, Kujawski, 
Relinger, Schwanitz, v. Wiecki, Albrecht, Dahlke, Derdau, 
Dobbek, Dobberſtein, Ewert, Gleinert, Golembiewski, 
Kühn, Laufer, Remer, Semran, Zander. 

m Sierakowitz, 1. Nov. Der nach dem Kalender 
am 2. Nov. in Sierakowitz Kreis Carthaus anſtehende 
bedeutende Kram⸗ und Viehmarkt iſt auf 
Donnerstag den 4. November verlegt 
worden. ; . 

* Pelplin, 31. Oct. Wie der hier erſcheinende 
„Pielgrzym“ mittheilt, ſoll der im Jahre 1652 geſtorbene 
Gneſener Exzbiſchof Matthias Lubienski demnächſt 
heilig geſprochen werden. 

i Pillan, 31. Oct. Ein entſetzlicher Tod 
ereilte geſtern den Arbeiter Du do aus Alt Pillau. 
Derjelbe fiel in der dortigen Thranfabrik in einen 
Keſſel ſiedenden Thranes und war alsbald eine Leiche. 
— Geſtern ſtarb in Königsberg der 1. Maſchiniſt des 
Dampfers „Helene“, Capitän Lehmkuhl, Heimathshafen 


n nu n geht über ſtudiren. (Lebhafter Beifall.) Aus e; der Kopfrofſe. Die Leiche würde noch an 
fel nun folgenden F : I Kiel, an der Kopfrofe. he „noch 
ur hal geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſitzenden 1 7 
Ihe m dervorgehoben, daß die Abtheilung Danzig mit Rück⸗ bentelber Tage E ae über Pillau nach 
FA n ie für das nächſte Jahr bevorſtehende Hauptver⸗ ihrem Heimathort befördert. 
Rag Ą md dentiger Colontalgejetidajt, zu welcher auch —.— 
bar, dann Albrecht beſtimmt erwartet wird, die > czo 
ai, in ge um Vorſchläge bezüglich der Termine ze. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
a t Y p 
Nellen Thel noch 1 Belſammenſein ſchloß fiğ dem Thorn, 81. Oetbr. Waſſerſtand: 0,70 Meter über Null 


LISY n apot, 31. Oct. Herr Capellmeiſter Kiehaupt 


Wind: Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 


fon Herrn v. Devitz als Capellmeiſter auch für die] Schiffsverkehr: 7 
dz gy e Saifon wieder engagirt worden. — Herr R zal 
figen emann unterſuchte heute die Kinder der da me de 

enden Meimdejchule auf Granuloſe. Von 803 an⸗] des Schiffers Jau Ladung | Bon Nach 
Alte oa, dern wurden 11 als mit Granuloſe be-| oder Capitäns zeug 
lich der zeichnet. — Wie jetzt erft bekannt wird, foll j Capt. Friedrich. D. Annal Zucker | Thorn | Danzig 
Ec des diene gh ooo m auf ein B. Stromauf: ` 

vi Jiefigen landwirthſchaftlichen Vereins wegen . ; in x ig ; 
Ruf, "ug eines Schlachtviehmarktes in Zoppot Ciparo | 80 | nur | Danzig | RE 


die gend geäußert haben. Es wird ſich nunmehr 

Nein eindevertvetung mit dieſer Angelegenheit zu 
ftigen haben, 

Het, Roppot, 31. Oct. Der Kriegerverein beging 

Ref Ein erſtes Winterfeſt. Die Theil'ſche Capelle gab ein 

W Concert. — gm Gewerbeverein hielt heute 

enberg einen Vortrag über „Röntgen⸗ 


en. 
| py łarientyerder, 31. Oct. Auf die Anregung des 
tie eorg Paſſarge wurde gejtern eine Abtheilung 
legi crder des Dentſchen Colonialvereies gebildet; 
byy, | einſtweilen 13 Mitglieder; zum Vorſitzenden 
wal er Herr Vorſitzenden wurde der Herr Ver⸗ 
fam &:Gerichts-Director a. D. v. Kehler gewählt, 
ehrer Iriftführer und Schatzmeiſter der Herr Ober- 
m Hohnfeldt. 


e 


Bekanntmachung. 


[/ 


herren dem Schluſſe dieſes Jahres läuft die Amtszeit der 


1. Archibald Jorck, 
2. Max Richter, 
3. Adolf Unruh, 
4. Robert Otto, 
8. Fritz Wieler 


Wir beſtimmen hiermit für diefe Wahlen 
den 25. und 26. November. 


n 


m es ſind für die genannten Mitglieder des Vorſteher⸗ 
3 laut § 28 des Corporationsſtatuts im Monat November 
wahlen für die Jahre 1898 bis 1900 vorzunehmen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 30. October, 


Angekommen: „Otto,“ SD., Capt. de Vries, von Stettin, 
leer. „Frey,“ SD., Capt. Söderſtröm, von Geeſtemünde mit 
Petroleum. „Carl,“ SD, Capt. Petterſſon, von Limhamn 
mit Kalkſteinen. „Stella,“ SD., Capt. Lindberg, von Lyiekil 
mit Steinen. „Edinburgh,“ SD., Capt. Wandleß, von Byth 
mit Kohlen. „Tego,“ SD., Capt. Finger, von Kopenhagen, 
leer. „Sirius,“ SD., Capt. Viſſer, von Amſterdam mit 
Gütern. „Carlos,“ SD., Capt. Witt, von Rotterdam mit 
Gütern. „Sophie,“ SD., Capt. Bachmann, von Gothenburg 
mit Heringen. „Ernſt,“ SD., Capt. Jenſen, von Ueckermünde 
mit Mauerſteinen. „Wylam,“ SD, Capt. Bruce, von 
Middelfart leer. „ADI 


OE (BCAA 


Bekanntmachung. 


Chauſſirungs materialien 
Stellung der Pferde zu den Walzarbeiten zur Unterhaltung 
der Pruoinzial⸗Chauſſeen im Baukreiſe Danzig II pro 1998,99 
follen in öffentlicher Licitation vergeben werden. 
Hierzu ſind folgende Termine anberaumt: 
1. Für die Danzig⸗Lauenburg⸗Stettiner Chauſſee, 
3. Strecke von Leegſtrieß bis Hochwaſſer, am 13. November, 
Vormittags 8½½ Uhr, im Kobielski'ſchen Gaſthauſe in 


Die Lieferung der 


Leegſtrieß; 


b. Strecke von Hochwaſſer bis Cießau, am 13. November, 
Nuchmittags 4 Uhr, im Senif jwen Gaſthauſe in Zoppot; 
e, Strecke von Cießau bis Rheda, am 10. November, 
Nachmittags 4 Uhr, im Claassen'ſchen Gaſthauſe in 


Sagorſch; 


Gaſthauſe zu Neuſtadt. 


Stockholm, leer. 


ershorſt.“ SD. Capt. Andrei, nach 


d. Strecke von Rheda bis zur pommerſchen Grenze, am 
10. November, Vormittags 8½ Uhr, im Fasel jchen 


II. Für die Rheda⸗Putziger Chauſſee, am 10. November, 
Nachmittags 4½ Uhr, im Claassen'ſchen Gaſthauſe zu 


mit Kohlen. 

Geſegelt: „Carl,“ SD., Capt. Eckart, nach Hamburg 
mit Gütern und Holz. „Eider,“ SD., Capt. Holz, nach Pas⸗ 
kallavik, leer. „Savona,“ SD. Capt. Currie, nach Königs⸗ 
berg, leer. „Robert Köppen,“ SD. Capt. Rätzke, nach London 
mit Zucker. „Orvar Odd,“ Capt. Quiding, nach Tjurkö, leer. 
„Frela,“ Capt. Bech, nach Stockholm mit Oelkuchen. „Minna,“ 
SD., Capt. Schindler, nach Gent mit Holz. „Kreßmann,“ 
SD., Capt. Tank, nach Stettin mit Gütern. „Ceylon,“ SD., 
Capt. Nielſen, nach Killey, leer. „Dresden,“ SD., Capt. 
Maſſon, nach Dundee mit Zucker. 

Neufahrmaſſer, den 31. October. 

Angekommen: „Antje,“ Capt. Diekhoff, von Saßnitz 
mit Kreide. „Addy,“ Capt. Olſen, von Ueckermünde mit 
Mauerſteinen. f 

A „Zwei Gebrüder,“ Capt. Jung, nach Kjöge 
mit Kleie. „Aung Breum,” Capt. Williadſen, nach Bojton 
mit Holz. „Niord,“ Capt. Madſen, nach Falkenberg mit Kleie. 
„Sexta,“ SD., Capt. Hoffmann, nach Flensburg mit Gütern. 
„Faedrelandet,“ Capt. Chriſtianſen, nach Gefle, leer. „Otto,“ 
SD., Capt. de Vries, nach Kiel mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, den 1. November. 

Ankommend: 2 Dampfer, 1 Segler. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 22. October bis 
31. October 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.20 Mk., 
niedrigſter Preis 3.20 Mk., Rinder⸗Filett Kilo? 20 Pik. 2.00 fr., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.00 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1:80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1,20 Mk., — Mk, Hammel- 
bruit und Bauch 1.10 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripvenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
160 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
0,78 Mk., Eier pro Stück 6 Pf., — Pf., Rehziemer 
12.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 6.50 Mk. 5. Es 
Daje 3.50 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1,25 Mk., 1,00 Mk., 
Truthahn 8.00 Mk., 600 Mk., Capaun — Mk., — Mk., 
1.25 Mk., 1.10 Mk., Brathuhn 1.00 Wit, 
0.60 Mk., Gans 5.00 Mk., 3.00 Mk. Ente 3.00 Mk. 
2.00 Mk., 2 Tauben 070 Mk. 0,60 ME, Hirie — Pig. 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pfg, Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., 
— ME, Aale 1.60 Mk., — Mk., Zander 1.40 Mk., 1.20 Mk., 
Hechte 1.40 Mk., 1.0 Mk., Barſchel. 20 Mk.. 80, Schleie, 1.60 Mk., 
— ME, Blete 1.2) Mk., 1.00 Mk., Krebſe 1 Shot — ME, 
— Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pig, Kohlrabi 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk. 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 8 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf,„Speiſebohnen. (weiße) 1 Kilo 36 Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg. 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
— Pfg. grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Haſergrütze 36 Pfg., 
— Pfg., Reis 60 Pfg., 36 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pig, 
Eitronen Stück 10 Pfg., — Pfg. : 

New⸗Hork, 30. October, Weizen eröffnete ſehr feft 
und zog Preiſe an auf umfangreiche Käufe und beſſere Kabel⸗ 
meldungen; ſpäter führten Realiſirungen Regetion herbei, 
welche jedoch ſpäter durch ein abermaliges Anziehen der 

zreiſe infolge von Deckungen verdrängt wurde. Schluß feft, 

— Mais auf geringe Ankünfte und Deckungen der Baiſſiers 
allgemein feſt, während des ganzen Börſenverlaufs. Schluß 
behauptet. 

Chicago, 30. October. Weizen nahm nach der Er⸗ 
öffnung infolge bedeutender Exporte eine ſteigende Tendenz 
an, ſpäter jedoch verurſachten ſchwächere Kabelberichte 
Reaction. Gegen den Schluß führten Deckungen eine aber- 
malige Preisſteigerung herbei. Schluß feſt. — Mais 
ſchwächte fih nach der Eröffnung infolge loealer Verkäufe 
etwas ab, erholte ſich jedoch ſpäter auf Deckungen. Schluß 
behantutet. 


Suvpenguhn 


Für die mir bei dem Ab- 
leben wie bei der Beerdi- Mi 
und die] gung meiner lieben Frau, 
unſerer guten Mutter fo p 
zahlreich dargebrachten Be⸗ 
«| weije aufrichtiger herz- 
lichſter Theilnahme fagen © 
wir hiermit Allen unſern p 
tiefgefühlteſten Dank. 1529 $$ 
Danzig, den 29 Oet. 1897. 
R. Schindler 
nebſt Kindern. 


bezug, 


Pfandleih⸗Auction. 


Freitag, den 5. Novbr., 
Vormittags 9 Uhr werde ich in 


„Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, von Methil > 


Beſichtigung am Auctionstage von 9 Uhr geſtattet. 


bis An diefen Tagen wird während der Börſenzeit von 12 
fein Uhr Mittags die Wahlurne im Börſenlocal aufgeſtellt 
or Die Wahl geſchieht nach Anleitung der 8s 28 bis 32 des 
| Corberationsſtatuts. Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten 
| Re Perationsinitglieder ift in der Börſe ausgehängt. Etwaige 
den längelungen des Verzeichniſſes find bis ſpäteſtens Montag, 
| aim 15. November d. Is., Miltags 1 Uhr, auf unſerem Amis- 
mer anzumelden. (909 


F D Danzig, den 22. October 1897. 2 A 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


Sagorſch. 


III. Für die Danzig⸗Carthaus⸗Stolper Chauſſee, 
2. Strecke von Emaus bis Ellernitz, am 12. November, 


b. 


Vormittags 10½½ Uhr, im de Veer'ſchen Gaſthauſe 
in Kartzemken; 

Strecke von Ellernitz bis Zeſchin, am 11. November, 
Vormittags 10 Uhr, im Engelmann'ſchen Hotel in 
Carthaus; 


Strecke von Zeſchin bis zur pommerſchen Grenze, am 


11. November, Nam. 2½ Uhr, im Feyerstein'ſchen 


der LeihauſtaltderFrauLewan- 
dowski, Breitgaſſe Nr. 85, die 
Pfänder, welche innerhalb ſechs 
Monaten weder eingelöſt oder 
prolongirt worden find, von Nr. 
085066biso92990in Herren- und 
Damenkleider, 2 Pelze, Betten, 
Bett-, Tisch- und Leibwäsohe, 
Herren- u. Damenuhren, Gold- 
und Silbersachen meistbietend 


8 
| 8 
K 


f 


Danzig, den 28, October 1897. 


~ Königfides Autsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Chauſſirungsmateriallen, 
ang hauſſirung 


gosia dem Concursverfahren über das Vermögen der 
Ben, nen Handelsgesellschaft Chemische Fabrik 
88 Nnenschmidt:s (Subaber Kaufleute Paul Pfannen» 
i Rt und Alexander Ferdinand Otto Zielke) in 

im ig, ift der Kaufmann Georg Lorwein von hier, Holzmarkt 11 
une des Kaufmanns Th. Dinklage zum Concursverwalter 


n, die Aus⸗ 
alzarbeiten und die Abfuhr des Schlicks 20. für 


Gaſthauſe in Sierakowitz; 


Stangenwaldez 
b. Strecke von Schönfließ 
am 8. November, 
Pegelow'ſchen Hotel in 


Vormittags 
Berent. 


(918 


IV. Für die Danzig - Berent = Biitower Chauſſee, 
a Strecke von Kahlbude bis Schöufließ, am 9. November, 
Vormittags 10 Uhr, im Patschull'ſchen Gaſthauſe in 


bis zur pommerſchen Grenze, 


Nähere Auskunft über die Lieferungsobjecte ertheilen die 
Chauſſeeauſſeher, bei denen auch die Lieferungs = Bedingungen 
vor den Terminen eingeſehen werden können. 

Zoppot, den 31. October 1897. ź 

Der Provinzial⸗Baumeiſter 


Kabel. 


Daukſagung. 
Allen Denen, die meinem 
lieben Mann, unſerm guten 


verſteigern. Der erzielte Ueber⸗ 
ſchuß iſt nach 14 Tagen von 
der hieſigen Ortsarmencaſſe 
abzuholen. (22580 
W. Ewald, 
von der Kgl. Regierung vereid. 
Auetionator u. Gerichtstaxator, 
Alfst. Graben 104 am Holzmarkt. 


Auetion 
Altſtädtiſcher Graben Ar. 94. 


Am Donnerstag, den 4. Nov. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Auftrage in 
einer Streitſache 


> 
1 Fahrrad 
öffentlich meiſſbietend gegen; 
gleich bare Zahlung verſteigern. 


9 Uhr, im 


654) 


; Untergaltun der PB BSE š z Danziger 

NT ropinzialchauſſeen im Danzig 

ky zadba pro 1898/99 ſoll 5 Wege der Minuslicitation 
eben werden. 


lerzu habe ich nachſtehende Termine anberaumt: U 
„für die Chauſſeeſtrecken von Danzig bis Leegftrich, 
1 i Danzig bis Emang. und von 
St. Albrecht, auf 
| Dienstag, 9. November er., Vormittags 9'/, Uhr, 
17 m im meinem Bureau, Kaninchenberg Nr. 10, 3 Trepp; 
4 für die Danzig-Berenter Provinzialchauſſee auf 
denfelben Tag, Nachmittags 3½ Uhr, 
3 im Engler ſchen Gaſihofe gu Löblau; 5 
| für die Dauzig⸗Bohnfack⸗Stutthofer Provinzial 
chauſſee auf 
N) Donnerstag, 11. November er., Vorm. 10 Uhr, 
im Schilling'ſchen Gaſthofe zu Gr. Plehnendorf und auf 
i denſelben Tag, Nachmittags 3 Uhr, 
JE; Di m Purwienſchen Gaſthofe zu Paſewark. | 
h bemacht e Bedingungen werden in den Terminen bekannt 
} Danzig, den 30. October 1897. 5 
f Der Landes - Baninfpector, 
b Breda, 
Königlicher Bauratk 


(963 


enen Vater, die letzte A er⸗ 
2 5 wieſen haben, insbeſondere 
2 Marie Labudda 3 Bempeveiyhredigevötengel 
3 2 für ſeine troſtreiche Grab⸗ 
z) Richard Langusch SM tede, fingen wir unjern 
! 4 Verlobte. 2 tiefgefühlteſten Dank. 
Danzig bis 2 Neufahrwaſſer, 31. Oct. 97. 2 Joh. Schmidt 
2 
8 © nebst Kindern. 
8 + RA en 


00940090000000000 


Sonntag Ao 
theure Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


im Alter von 47 Jahren. 


pe 


kurzem aber ſchweren Leiden entſchlief ſanft, & 
früh 4¼ Uhr, meine liebe Frau unſere gute, 


Nach 
Ida Lottermoser 


geb. Haase 


Danzig, den 31. Octboer 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


> Janke, (911 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
vis-à-vis der Markthalle. 


te Anfertigung nach 
Maass, = 


8 


Schnell, 


Elegante wie einfache Q 


I rauer-Klerder 


auch für Mädchen jeden Alters 
empfiehlt in grosser Auswahl billigst 


Ad. Zitzlafj, 


10 Wollwebergasse 10. 


Grosses Lager von Trauer-Stojffen und 
sümmtlichen modernen Besätzen. (22114 


i der „Allgemeinen Elektrieitäts⸗Geſell⸗ 
27 15 Pu wurde ſeitens des Vorſtandes über das Ergebniß 
des Geſchäftsjahres vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1897 
Bericht erſtattet und beſchloſſen, der auf den 6. December 
einzuberufenden Generalverſammlung nach reichlichen Aba 
ſchreibungen und einer abermaligen Dotirung des Rück⸗ 
ſtellungs⸗Contos im Betrage von 1 Million Mark die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 15 Proc. gegen 13 Proe. 
im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen. Da die zur Zeit vor⸗ 
liegenden Aufträge und Arbeiten an Werth und Umfang die 
des Vorjahres überſteigen, jo dürften auch die Ergebniſſe 
des laufenden Geſchäftsjahres befriedigen. 

Bochum, 30. Oet. In der heutigen Generalverſammlung 
des „Bochumer Vereins“ wurde bekanntgegeben, daß eine 
„Baare Gedächtniß⸗ Stiftung“ zur Unterſtützung der 
Arbeiter gegründet werden fol. Hierfür wurden 
500000 Mk. bewilligt, r für einen Beamten⸗ 

nſionsfonds 100000 Mk. 

0 Wien, 30. Oct. Saatenſtands⸗ und Erntebericht vom 
Ende October: Die Weizen- und Roggenernte bleibt faft 
überall unter mittel. Die Gerſte hat durch die ungünſtige 
Witterung ſtark gelitten. Der Hafer wird empfindlich beein⸗ 
trächtigt durch ungemein häufiges Auswachſen der Körner. 
Der Raps iſt ziemlich gut, der Mats in einigen Gegenden 
ziemlich befriedigend, in anderen minder gut. 

* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Campagne 1897/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
centnern. Rohzuücker. Im Auguſt 1897 nach Groß⸗ 
Britannien 15452 Gtr. Im September nach Großbritannien 
12234 Ctr. Vom 1.—15. October nach Großbritannien 
23156 Gtr. Vom 15.—31. October nach Großbritanuien 
27 200 Gtr. Total 1897/98: 78 042, 1896/97: 446618 Ctr. 
Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 1897/98; 
33900, 189697: 28000 Centner. Summa 1897/98: 111 942, 
1896/97: 474618 Gtr. Total 1895/96: 266264 Etr. Lager⸗ 
beſtand in Neufahrwaffer am 31. October 1897 (excl. 
Raffinerielager) 1897/98: 640 244, 1896/7: 568 844, 1895/96: 
725792 Ctr. 2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ 
und Cryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 94 230, nach 
Italien —, nach Portugal —, nach Amerika 4446, nach 
Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 3 400, nach 
Finnland 600 Ctr. 1896/97: nach Großbritannien 125 060, 
nach Italien 70 700, nach Portugal 100, nach Amerika 4480, 
nach Schweden, Dänemarck 220, nach Holland 28 100, 
nach Finnland — Ctr. Summa 1897/98: 102 930, Ctr. 


1896/97: 228 660 Gtr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 138 050 
gegen das Vorjahr 194 250 Ctr. 


Tamilientiſch. 


Magiſches Dreieck. 


Die Buchſtaben in den Feldern 
des Dreiecks find fo zu ordnen, daß 
die wagerechten Reihen gleich den 
entſprechenden ſenkrechten lauten 
und bezeichnen (aber in anderer 
Folge): 1) Eine Waffe, 2) eines 
hervorragenden Künſtler unſerer 

eit, 3) ein Maaß, 4) Stadt un 

luß in Oeſterreich⸗Ungarn. 
Auflöſung in Nr. 258. 
Auflöſung der Scataufgabe ans Nr. 254: 

Im Scat liegen Treff⸗Aß, Pique⸗KKönig. Mittelhand hat 
außer den genannten Karten Coeur⸗Bube, Carreau⸗Bube, 
Pique⸗Aß, Carreau⸗9, Carreau⸗Z. Spielt Vorhand zuerſt die 
beiden Buben, dann Coeur⸗Aß, Coeur⸗10 und im fünften 
Stich Treff⸗7 oder Pique⸗7, ſo kommt Mittelhand an den 
Stich und die Gegner kommen nicht aus dem Schneider. 


mema aaraa 

240040 Das Gelz'ſche präparirte Gerſten⸗ 
Sanitäres. mehl a über 50 Jahren 
von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil⸗ 
und Stärkungsmittel für Blutarme, Recouvales⸗ 
centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Zungen, 
Nerven- und Magenleidende, ſowie bei mageren, 
alten und ſchwachen Perſonen mit außerordentlichem 
Erfolge gebraucht. Allein echt a Pfd. 60 9, 6 Pfd. 
3 A. bei G. Kuntze, Löwen ⸗ Drogerie zur Altſtadt, 
Danzig, Paradiesgaſſe 5. (19523 


Mobiliar⸗Auction Frauengasse 44, 2. Etg. 
Dienstag, den 2. November er. Vorm., von 10 Uhr 
ab, verſteigere ich im Auftrage ein ſehr gut erhaltenes 
Mobiliar, als: 1 nnb. eleg. Paneelſopha mit Satteltaſchen, 
1 nufżb. eleg. Cauſeuſen⸗Garnitur in feinem braun. Plüſch⸗ 


1 nufzb. Patent⸗Speiſetafel mit 5 Einlagen, 6 nußb. 


Rohrlehnſtühle, 1 maſſiv nufb, runder Sophatiſch, 1 nußb. 
Kleiderſchrant, 1 nußb. Berticow, 1 gr. Teppich, 2 gr. Pfeilerſpiegel 
mit Conſolen, 1nußb. Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 altdentſches 
[Sopha mit braungewebtem Püſchbezug, 1 gr. Regulator, 
|| 2 dunkel birk. Paradebettgeſtelle m. Federmatratzen, Leiſerne 
Polſter⸗Bettgeſtelle, 1 gr. dunkel birt. Muſchel⸗Kleiderſchrank, dto. 
TE j| Berticom, 6Stühle, 1Ottomane, 2 Paneelbretter, 2 Sophatiſche 
2 ſäulig, 1 gr. Bild, eleg. Einrahmung, Stahlſtich, 2Hängeetageren, 
1 mahag. Herren Cylinder⸗Bureau, 1 mahag. 2 thür. Waſch⸗ 
tiſch mit Zinkeinſatz, Oelbilder, 2 eleg. Majolika Kennen, 
1 Flaſchenzuglampe, 1 mahag. Ausziehtiſch, 1 Küchenſpind, 
1 Nachttiſch mit Marmor, 2 Küchentiſche, Kinderwagen, 1 mah⸗ 
Plüſch⸗Cauſeuſe, 1 kl. Schlafſopha verſtellbar, Verſchiedenes. 


Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 
(885 


Auction 


in Bröſen an der Chauſſee 


bei Fleiſchermeiſter Herrn Teller 


Mittwoch, den 3. November 1897, 


Vormittags 10 Uhr, 


gegen baare Zahlung mit: | 
Plüſchgarnitur nebſt Seſſel, Sophatiſch, Commode, 6 Rohr⸗ 
fühle, Bettgeſtell mit Matratze, 2 Bettgeſtelle, 2 Satz 
Betten, 4 Tiſche, Regal, Ampel, mehrere Hängelampen, 
Fleiſchmaſchine (Wolff), Wurſtſpritze, complette Pferdes 
geſchirre, Waſchbalge und verſchiedene Küchengeräthe. 


Schlichting, 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Auction in Espenkrug. 


Dienstag, 2. Nov., Vorm. 11 Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte bei dem Gaſtwirth Herrn Becker im Wege d. Zwangsvollſtr. 
al Muſikautomaten, 1 Jagdwagen mit grauem Ausſchlag, 
6 Faſelſchweine (weiß), 1 rothbraune Plüſchgarnitur, Sopha 
und 2 Seſſel, 1 nußb. Sophatiſch, 1 Dtzd. nußb. Rohrſtühle, 
2 div. Sophas, 1 mah. Wäſcheſpind, 1 mah. Commode und 
Spiegel, 1 mah. Sophatiſch, 1 birt. Sophatiſch, 1 Db. Bu 
Rohrſtühle, 5 mah. Reſtaurations⸗Tiſche, 1 Schuppenpe 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher Danzig, 4. Damm 1 


14 
(807 
Bak 


„Kaufgesuche. 
Suche als Selbſtkäufer ein 
Hausgrundſtück 


bei beliebig. Anzahl. zu kaufen. 
Agent. verb. Off. A 110 erb. (771 
Ci AREK A 


eitungspapier kauft jed. Poft. 
R Cohn, Fiſchmarkt 13, in dev 
Herings- u. Käſe⸗Handl. (22470 


RT E E ERA 
G. erh. Plüſchmtl. für alt zu k. geſ. 
1 Flaſchenſpülmaſch. u. Patentfl. 
Weinflaſchen werden gekauft 
Jopengaſſe 50, Keller, von 3—6, 
Eine Schlafbauk wird zu kauf 
geſucht. Off. u. A 26lian die Exp 


\9 


SSHOM 
ysvu bunbysofuy 218]]auyo9r 


s 


l 6 ö Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. November. a a 
| —— — į i 
j Wer liefert einem Pferdebeſitzer][ Zoppot. Zoppot. 1 Winterjaquet für jg. Mädchen ò Ein möblirtes, freundlichesy Ein möbl. Bart.-Bimmer j 
| nn a, Centner R az 6 MARA billig zu verk. Röperg. 2, 1. (029 Langgaſſe 26, 1. Etage, Vorderzimmer ift A billig gu zu vermiethen A 
| - 4 Mohrrüben ? "SE Villa mit Bauplatz in Zoppot für Herrenkfelder und Palctor zu è 92 vermiethen. Hundegaſſe 77, 2 Tr. | 1-2 ją. Leute f Logis m 73 
11 . |r i u act. Sli ta Hebe BO 
— mit R i Jard dY LW -Ueberg Anz. mit Wohnung oder als Privat-Wohnung zu vermietjen. | fuer mit gang fep. Eingang | Muf jg. Sente eren (8 


Haus mit Bierverlag für Hohe Seigen 93, Friedrich. ( 


ET RER ER 
Wir kaufen jeden Poſten 41000 ½ zu verkaufen. (804 ift von jolort zu vermiethen. 


| pafl.f.e.ją.VŁ Brjt.Graven30,3,. | 90 

| 5 Tam nn ala 1221.67) H. Liedtke. Fr en | 5 = 18 mit Bel. 
1 WAIT Gy ehr gutes Schanfgefihäfe) 1 gut erh. Plüſchpaletot it side nna Ein ſehr gut mbl.Vorderzimmer | 2 ją. Leute finden Log f 
| Fabrikkartoffeln für 809 4 zu e fate zu verkaufen Semen je e ee a Eine Wohnung mit ſep.Elugang ift an ein. Herrn Kaſſub. Markt 4/5, part. zed 
21 bis 30 Mark pro Wispel 06 | Näh, bei Andersen, Holzgaſſe 5.] En feiner Tanger Damen. erk Korſtiot Graben 4823r. zu verm. Schmledeg. 9, Snaletg. | Zrnje ja Tente find. an Le 


A 8 . 12 Einft⸗Stubthülrſchl. od. Drück. Hundegaſſe Nr. 124, 4. Et. 
We een ijt billig zu ver⸗ . Binde lick an er dene l beſtehend ausd Zimmern, Entree, 
aufen 4 Damm Nr. 3. : Küche und Zubehör iſt zu verm 


D Orlginal⸗Singer⸗Nähmaſchine Pie ARE AA A E 
Kl. Skuhflügel, da Geige gut erhalten, für jeden Prels zu Näheres daſelbſt 2. Etage. (566 


a ohne Bet. Langgart 50 Th. Des | 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe NU. ; 
Ein jg. Mann findet anständig 


Station, je nach Stärkegehalt. rez 
Bemuſterte Offert. find erbeten. Ein ſchön gelegenes 


i 

if 

| Stolper Stärke u. Kartoffelmehl 13 

| padnie, Anton. Gesolschat, Grundſtück, 


Ein freundl. módl. Zimmer gu 
verm. Junkergaſſe 8, 2 Trepp. 
Eleg. möbl. Wohn. v. 3 Zimm an 


| e | Boppot, Promenadenfte. 18, | Eiig zu verfnufen vert. Boriti Graten 8,4 Zel A Day 3 . CU J0, Van Te Du. ina 

| Gin ftarier, gut erhaltener [ſoſort zu verkaufen. Zu er- Tobiasgaſſe Nr. 25, | Eprateltihmajch ,;.Vevarbelt. |...‘ liche Etage CHF N. Werft i TR | Tann findet | 

| 2 fragen daſelbſt. (818 | BAC. OD: | verwendbö ,.. v. Portechaiſg. 4, pt.] billig zu vermiethen. Alt ef H Itori tart Ein anfind junger Mane | 

| Arbeitswagen Werthvolle Geige = ar ae J. Neubau Röperg. 14 p. 1. Jan. ie en pateliv 511 ſaub. Logis Jungferngaſſe ar | 
58. Friſche Brautlrälze wf. zu um, Zi Bale. Stój, | EB Ein möblixtes Zimmer mit Ein anfi Mädchen find g. Log a 


| wird zu kaufen gefitcht. (756 Zoppot. 


Baff y & Adrian, Meine Villa, äußerſt geſund, 
Krakauer Kämpe. im 5 gelegen, mit vote 
i liglicher Ausſicht, Vor⸗ 

1 | Möbel, Betten, Kleider, Ślatezgasten A Bin ich Willens 
} ale Wäſche, Geſchirr 2c. Off, weisiverth zu verkaufen. An 
| unter S an die Exp. d. BL(21520 fragen unter A 37 an die Exped. 


f Beddio. Stelmach 6 (0. dieſes Blattes erbeten. (691 
| eddig, Ntellmacher 00. a > — 


ſeparatem Eingang eventl. auch 
mit Beköſtigung von ſogleich zu 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 70. 
Zimmer mit Penſton iſt zu vet: 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 43, 2. 

Fein möblirte Zimmer mit 
auch ohne Penſion per jofort zu 
verit: Töpfergaſſe 12, 1 Trp. 


Pfofferſt. 68, Th. 4 1 Tr.frdlmöbl. 


Kl. Bäckergaſſe 6,1 an ; 
5 ją. Leute finden gutes 11 
Burggraſenſt 9,3, Eg. Gr. Oe mg. 
Fig. Leute f. von gl.anſt Logis e 
Bek. imCab.Goldſchmiedeg. ; 
Ein junger Maun findet a 
Logis Katergaſſe 1a i | 
Œ. anit. jg. Mann findet auf gog ma 
m. Bek. Langgart. 44, DL Th. „1. | 


zu verk. Heilige Gelſtgaffe 68. | € um ; „ | Speijet., Mädcheuſtube, Waſchk., 

I Flügel, diverſe Hänge ice u Sales Aung] Troctenb Keller Vadeſt. Befit 
lampen und ea. 1000 Bier Friſtren der Haare wird gratis] l. vorh. Meld. Sandgrube 28, 1, 
flaſchen billig zu verkaufen hler jowie außerhalb perſönlich[ Wohnung, h. Vorderzimmer n. 
Heilige Geiſtgaſſe 70. ausgeführt Cab. ohne Küche, an e. Herrn od. 
Gut erhalt. Pianino Nußbaum Langgarten 50, anſt Dame Fraueng. 29,2, zu um, 
ift zu verkaufen. Slad'geblet139. Nähmaſchine, charmed net. Freundl. Pt.⸗Wohn. v. St., K. u. 
1 alte gute Geige billig zu ver: | Apparaten, g.neu, uniſth.ſehrbill.[ Kamm. 5. Dec z. v. Poggenpf. 02 
kaufen Rammbau 54, 2 Tr. zu verk. Gr. Scharmacherg. 7, 3. Kl. Wohnung f. 9% zu verm. Zu 


£ „ R E PE EE Um E ET Tr AN i B4 j immer an e. anſt Herrn zu vrm. = 397 

. Danzig, Ankerschmiedegasse 9 WT. nen mahpang UR | Poaſſend ſür Fleſſcher: wären erfrag-Jatobsneug. 13, im Gejt, | Zimmer an e auſt Herrn zu bem. |i Perf. f. I Harb, 
„od x Rohbernstein Mein Grunt Fiſcher⸗ hinige gehranelte Pinninos u. Bütten z. Salzen, ſow. Braten: | Hopfen u. Indengaffen⸗Ecke Pſefferſtadt 18, 2 Tr., iſt ein gut Zelt. wender eta 
| au Größen zu höchſten ſtraße 4 u. 5, in der Nähe des an verkaufen oder zu vermieth. jchüffeln zu vk. Hell Geiſtg. 85, pt. find p. 1. Januar 1808 zu verm. MÓDL Vorderzimmer zu verm. Koſt u. Log. , 5 m noci 0005 
| A e n 1 8 9621618 Curhauſes, ift ſofort oder ſpäter aito aak ją eT „fat n. Dreſchkaſten m mit Stroh⸗ Saeed n v. 4 Zimm., Ein gut möbl Vorderz mmer PREISER Eu 2 Tr. recht. | 
8 mai em | zu verkaufen. (882 Ponnenwiudi 76. (21615 | jgfittecgw.Ofj.u, A 388Grp.(034 | Badezimmer r 5, 2 SH Se 
a gu reeller Geſchäftsvermmiee ge a = RA Y y Ein Hobeldauticrnubenbohrer eat von 5 Züumern nebjt | vermierhen 4, Damm 5, 3 Tr. Ein junger Wann findet Don n 
N: ng bei An⸗ und Verkäufen von In ROPPO 8 zu vet. Hundegaſſe 14 BC Zubeh, 1 Laden nebſt Hintenſt. Toum 58. J. G F Ur ein ein Logis mit Bek. Drehergaſſe 15 | 
i fang- und Grundbeſit 3 ’ i AN yun u. Bon INT, Näheres. Bopfennajje 28. (716. Jopeng. 28, „EL, elegnut|  Blnff. junge Leute Haben gr i 
| ijt ein gut verzinslichc8 Silberkranz neu, für 5% Zoppot. Jm meinen giuci Wohn⸗ möol Zim m. fep.Elng, zu verm. Logis Tiſchlergaſſe 63, 1 


mit klangvollem Ton für 820 4% 5 4 häuſern find bequeme Winter⸗ 
zu verkaufen Nöperg. 2, 1. (808 Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (980 ee 10 vermlethen. 
Gr. Nlappiiich 5.0. Weldeng. 879, Alte Bilder, e WADE M Näheres Zoppot, Slidſtraße 27. 
Eing.Erichsgang,2 Tr. Sourhter. F oblasg 48. Eine kleine Wohnung iſt zu 
Fafı nene vothör. Sfips-Canfeufe ee RRT vermiethen Gr. Gerbergaſſe 8. 
u Lrunder birk.Sophatlſch umſth. a ; ARE 4% Stb Cab. uche 177% Schidlig 49 
fof. zu verk. Näheres Langfuhr, Moul⸗gr-Waſchw.v 6 Off.t.A341. vom 15. Nov PR verm. N, Windt, 


A empfehle mich angelegentl. Habe 
| ſtets eine Menge preisworther Grundstück 
| Villen-, Wohn- und Ge- RZE 
i schäftshäuser jeder Art, in, vorzüglicher Lage, auch zu 
1 ſowie Refleetauten auf ſolche jedem Geſchäft geeignet, forte 
an Hand. Prima Referenzen. zugshalber zu verkaufen, Offert. 
Ernst Mueck, (21800 unter A 292 an die Exped. d. Bl. 


7 NAA | 
Qo 18 im eig.żimanitg Bek., N 
sz) Woche zu hab. Laſtadie A | i 
1 ję. Mann findet gitt. Copi 2 | 
4ei36. Zim. Tiſchlergaſſe a 
fi 


E. ord. Jg. Mann erh. e ń 741 8. 


im mol. Zimm. Altſt. Or en | 


Heil. Geiftg.58,1,1. embi Vorder: 
glin m.g.o. Benf.nntl-AHrnzun. 
Langgasse 49,2 Treppen 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Cabinet ſofort zu vermlethen. 
Für ein großes ſchönes Vorder⸗ 


| BVorjtädtiihen Graben 44, Grundſtück Drehergaſſe mit kl. A = Z immer wird zu einem jg. Mann y Toa im eig. 

1 Re pe Heilinenbr, Weg 5, Kellerwohn. Ein Küchentisch bilig au | Z | koko JE „Leute f. g. Log. in ein 4 ,. | 

E „ Lernſprechanſchluß 830. e e 90 171 i 1 15 1 verkaufen Aliſtidt, Graben 25 Joppot, W äldchenſtraſte 4, DES ein Mitpenfionär geſucht. Noh. Welsh. Schmiebene e12, | 
$ 2 gut erh. Fauteuils werden zu | L mit gut. Kundſchaft a. Hauſegel.] F. Neſt igen ny. Sopham Roßh eine Winterwohnung, beit. aus Poggenpfuhl Nr. 73, 2 Treppen. N 


— —— —— — —— Z 

Gut erh. Blitzlampe billig zu ver: | 4 im., Balcon, Ver., Mädchenft. 
kaufen Breitgaſſe 120, im Laden. u. reichlichem Zubehör zu wa 
Ein handfester Rahn billig | Stube, Küche u. Vod an alteDame 
gu verkaufen Rauunbau 13,Th.5. zu v. Altſt. Grab. 12-18, Klempn. 
Iſt zrädr. Paudwag iſtbill werk.“ In meinem Haufe Langfuhr, 
Schlllgsf. A. Sorge228chibblack. Daubeſtraße BPa, Endpunkt 


bez. Schidlitz 49, part, billig verk. 
Ein Schrank mitchlasth. z. Geſch. 
ſich eig. ift Schloßgaſſeg t, zu urt 
Pfeſlerſpſeg, Trumeau m. Stufe 
Verticow zu vk. Hl. Geiſtg. 45, 1. 
1 majjiv., mah. gr. Klapptiſch ift 


Möbl.Zimmeru Cab. beldes fep. 
Eingang, im Ganzen auch getheilt 
zu verm. Karpfenſeigen 8,1. (956 
Ein Vorderzimmer n. Gab, 
B möbl, fep. Eingaug, ſaub. 
ed. Frauengaſſe 29, 2, zu verm. 


nge Sente den ons 
grd te Auden, 45, pt: 

Anſtänd⸗ junge Leute ER 
120, 1: | 


kaufen gej. Off. u. A295 an d. Exp. e 
Saubere Zeitungen mw. gekauft Rechtſt. u. e. Caſ. % verz krank⸗ 
sen 1 7 7, UA heitSh, hof. gu verk. Off. u. A 298, 
Sin £igetfinf (Männchen) Krugwirthſchafta Kreuzchaul. 


HB î Bert, $ m. 12 Morg. Land, Kirchdorf, 285). 
i moj RA MUZ RAA a in einer Hand zu verkauf. od. GU 


| unter A 307 an die Exp. p zbicia e U 

| Ein Gut 5 verp. d. Liebert, Pfefferſtadt 44. Uunſt. h. zu verk. Jungferng. 11,2. Eleg. Firmenſchild, 251 m, bilr. f der elektriſchen Bahn, ift eine Fold chmſedegaſſe 29, 1 Tr., 80515 To mene Ben 

| e tt 495 Ei R ft Ur f- Altes Sophageſtell m. Schultzerel zu verkaufen Roppeupfuhl 22 pt. herrſchaftliche Wohnung an ande nee de M . TA A ` junge Leute 

| CUUSCZIE EA it Reſtanrant⸗ alt. Uhrkaſt.b.z vt 2 öpferg.29,pt. |2 gr. Olasfchiebethüren Billig zu b f 7 1 zimmer nebſt Cabinet mit ſep. find. Logis. nteni 8,2 Tr. 

| wird für alt zu kaufen gejuchi. rundſtück i Sophatiſch und 2 Ecjjel bilig | verk. Fiſchmarkt 15, im Laden. 115 n eee a leich Eingang an 1 od. 2 Herren ſofort I N an inden gutes h 
B Offert. unter A296 an die Exped. d zu vert. Hühnerberg 15/16,2 Tr. Gut.tieiberft., 59 Waſcht⸗ 2 W- bder e 5 „Det | billig zu verm. Näh. daſelbſt. „ Junge Leute finden Tor | 
| 100 leide area mit vollem Conſens und come | Tffarke Nipsgarnftur, Corte [Stühle zu verk. Off.u.A 306 5.81, | oder ſpäter zu verm. Näh. Baj. 1 freundſ. möbl. Simmer f| Logls Büttelgaſſe Nr. m 

| 100 Wel weinzfl fd en | piet entar, ſehr aliuftige |1 EUT Ripsgarnitur, Sappa, Aeon r IS | imGnrderobeng: S.Lazarus.(775 |; dt möbl, Bimmer ij Tant. 5 mo gut Logis m. 
PALID en er N Sjjerten |2 Fauteulls, 1 Nauchtife) bitig | Er. Tische ſür Neftauvarion auch Vorst Traben 7, HE e Wong | auch ohne Benion billig gu | enen Mann find gt h, part 

| werden billig zu kaufen geſucht. Lage, 1385 u die E b. Bl. zu verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. | Comtoir geeign. arm Gaskrone S imm all Buch 1 verm. Alttergaſſe 6, 2. Müller, Penſion ODB zet gute 

| Offerten unter A 320 an bie unter au die Exp. d. Bl. Sopha, Schrelbſecretär, Bett-] 1 Lyra, / tr. Steinkrüge, Lrädr. 1 pritgsg u. Nach Geschäft. 1762 Von ſofort auch kagewelſe zu | Ein anjt. jg. Mann findet Dar i 


vermiethen, ein elegant 


móblirt, Vorderzinmer 


nebſt Cabinet, jeparater Gin- 
gang, auf Wunſch Burſchengelaß 
Hundegaſſe 126, 2 Treppen. 

1 helles Zimmer m. fep Eing. a 
e. anſt. Herrn von gl. od. ſpäter zu 
verm. Laugenmarkt 35, 4 Tr. 
Borft. Grab. 30 ift e. kl g. ſep. gel. 
Borderz mit auch ohneßenſ. v. gl. 
zu verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 

Ein Cabinet iſt zu vermiethen 
Brabank 6, letzte Thüre. 
Mattenbuden 22,3 Tr., i. e. frol, 
bl. Vorderz. w. ff. 3. vm. Eing. ſep. 
Junkergaſſe 9, 1 Treppe, fein 
bl. Simm. billig zu vermiethen. 
Gembl. Bordera jep. Eg. an e. H. 
zu vm. Pfefferſtadt 5, 2 Treppen. 
Frdl. m. Borderz. Joj. zum. Mit. 
Grab. 106, 1 Tr., am Holgmarkt. 


Expedition dieſes Blattes. manie a en 
Schlafſopha/ gut erhalten, gu | mit Sart fot. Grun oft to Eta 

| fauf. Be zuſammlegb. Pat. u urk. b. Llebert? fefferſt. 44,1. 
| bevorz. Off. unt. A332Gxrp.d.BI. h In a Woh = 
| TG ahonnan zn tantr" | legenes herrſchaſtl. Wohnhaus, 

Of u a gef: morintyletjchetei betrieben wird, 
—— — it zu civil. Preiſe zu verkauf 
| Ausgek. Haare w. gek. F. Wisch- Off. unt. A 329 an die Exp. (954 
| niewski, Friſ., Tobiasgaſſe 23. 
Petroleumkan. 4.6 vt. Inh. falt zu IE Emaus E 
| Zauf. gej. Off. u. A 297 an die Exp. zy ; 

c | tt die frühere Wirthſchaft der 
| Fliederſträuch. w.billigzukauf.] Wittwe Krug zu verkaufen reſp. 
gelucht Adebargaſſe 8, part. die Räume im neuen Wohnhaufe 
| 


= zu vermiethen, eignet ſich zur 
Olavier, tere Om Dan u alm. 


| Muſik⸗ Automaten für ein Brauner Wallach 


zahlung bei guter Sicherheit 5 Jahre alt, 8“ groß, ſehr ſtark, 
fach Gleichzeitig wird ein zugfeſt, billig zu verkaufen, (710 
| getragener Reiſepelz für ſtark. Off. unter A 68 an bie Exp. d. Bl. 


> A Gr. ſehr ſch. Hund a.5. Zlehaßg. 
g geſucht gegen Eaſſa. Offerten verk. Schilling, Langfuhr 5 6871 


Haudwagen zu vri: Hundeg.78 N. 


Logis Poggenpfuhl 60, 1177 | 
Ein jungerdtann findet anji ung 
Logis mit auch ohne Herbe gen. | 
Drehergafje Ne. 10, 2 Tue 
Tord Mitbew. mit a ohne 516). 
fich mó. Biſchofsgaſſe Ah 15 
1 anji. Mitbew mit Betten mul 
melden Jungferng. 17, SCH ei 
Anſt. J. Mädch. F. f. als Mit 7 
meld. Kl. Gaſſe se, bei K. M b. 
Amit. J. Mädch. k. f. als Mind. 
melden Rähm Nr. . Me 
Anft. Dame m. B. f. o SWI i 
allein Wwe Off u 
Eine anjt. Perſon kann tasg, | 
Mitbew. meld. Jungferng⸗ GH 
F. Moch. d. d. Tg b. i. Gesche 
b. Ww. g. Mith.. Portechals z 5 M 
Anſt. Mädchen mit Teo ff un. | 
Mitbewohnerin geſucht. > tte: | 
A 361 an die Exped. d. Ble \ | 


geſtell mit Matratze, Betten zu 
verkaufen Poggenpfuhl 26. 

Mahag. Cauſeuſe, 1 Waſchtiſch, 
1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 
Bettgeſtell in. Matr., Sophatiſch 
zu verk. Toblasgaſſe 6, parterre, 


Sopha zu verk. Melzergaſſe 1.15 
Breite ſaubere Betten, ein 
Spiegel zu verkaufen Töpfer⸗ 
gaſſe 14, 3 Treppen. 
Ganz neue Möbel, als: eine eleg. 
Plüſchgarnit., 1 Plüſchſopha, 2 
Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
1, Dizd. Stühle, 1Ripsſopha/Ibrk. 
Beltgeſtem. Matre. Schlafſopha 
ſof. bill. zu verk. Frauengaſſe 33,1. 
EinSopha, ein Satz Betten billig 
zu verkaufen Näthlergaſſe 9, 1. 
Ein Feefutter z. Damenmant. ift 
bill. zu vrk.Breitgaſſe 2,1 Tr. (881 


Nihmasehinen, Tasehennlren 


1 freundl. Wohnung für den 
Preis von 300 M verſetzungs⸗ 
halber von ſofort zu vermiethen 
Hinterm Lazareth 18, 1 Tr. (786 
+ Hauptſtr., neu 

Laugfuhr, or Wohnung 
von 6 Zinn, Mädchenſt., reichl. 
zur Zubeh., Gurt, evtl, Pferdeſt. zu 
verm. Nah. Hauptſtr. 93 4, 2. (778 
Eine Wohnun Zimmer, viel Zub., hertschaftl., 

von 4 Zimmern in der Qang: Jiischkenthal lu. Hermannshöfer 
paie, Wollwebergaſſe oder Weg 6, von 450 % an zu vrm (530 
Kohlenmarkt vom 1. NP gef.| Per fofort eine Wohnung, 
Ojj. mit Preisang, an E. Klose, beſtehend aus 2 Zimmern und 
Elbing, Innerer Mühlendamm | Zubehör an fintetloje Leute zu 
Nr. 18/19, 1. Etage, erbeten (915 vermiethen Todtengaſſe 1 b. 
F. Ehepaar mit e. Kind v. 1½ J. Zu erfragen daſeldſt 3 Tr. (818 
ſ. e. kl. Wohn. i. Pr. v. 10—12 % Vorſt. Grab., 1/4 Zim all 30. p. 
Offert. unt. A 386 Exp. d. Blatt 1. April zu v. Nh. Vorſt. Gr. 7 (762 


4 p 3 Hint. Lazareth 14, im neuerb. H. 
Geſucht Wohnung, U e. Wohnung, 3 Zimmer u. Zub. 
3—4 Bimm. m. Bueh., mógl. nt. | Preis 450 -A fogl zu verm. (877 
Balcon, von 2 älteren Herrſchft. 


| è ż c) S EA 5 i T I A 4 4 
| Masiensung 02] Ein grofer Gotowi der Regnlatornlren, Betten, Uhr per 1 pril, Oeste nue mi imm obycz e Deven ola gu | WE | 
4 : i + zreisangabe unte an 8 vermieth. Paradiesg. 18, 1 links. jan s- habens . | 
| Coulissen, nn ketten und Ringe die Exped. dieſes Blattes erbet. | Hundeg. 96, Münd.-Bürgerbr,, Tangas e 6 aa, Gute Pension gaſſe 16, 1 ER Tere | 
Ganavienvógel w. z. bill. Pr. pk. 13g. Chep fuhr kl. Wohn b. Stube möbl Z. mit a. ohne Pen. g.0.(905 3 a 


ſind billig zu verkaufen (800 
Michkannengaſſe 15 
Leihanſtalt. 


KUU—?—a—U r x EEE —— ROEE 
Gr. mah. Waſchtoll. m. 2 Schiff. 


iſt ein möblirtes Zimmer 
ſofort zu vermtethen. 

Hellige Geijtgajje 122 find 2 eleg. 
möblirte Zimmer an 1 Herrn joj. 
zu vermieth. NAH. parterre. (957 


Tanſt Ing. Mädchen ſucht Benton. 
Leuten gute und billige Erped⸗ | 
Offerten u. A 208 an die BEI | 


er 
125 | 
Bl. 


| gebraucht und gut erhaen | Get ©. Lentz, Weritgafje Rr. 4b. 


Bühne alsbald gejucht, Dafelpft | 2 fette Schweine zu verk. 
wird auch ein gebrauchtes Re⸗ Schidlitz, Schlappke 107, Hof. 


poſitorium mit 70—80 Schiebe⸗ 8 p Harzer 
fajten für Materialwaaren⸗ Canarieuvögel, Roller, 


u. Küche von ſofort od. 1. Novbr. | Hundeg. 74,5 Tr. ift ein müb. 
Off. unt. A 291 an die Exp. d. BL | Zimmer zu vermiethen. (906 

andın. Wohn. St. Cb. 3.1. Dec.] Vorſt. Graben 64, 2Tr, it ein put 
Ps 15.184 ff. A 347 d. d. Exp. möbl. Vorderzimmer i vut.(879 


n. Vis-d-Vis-Wagen m. Thüren; 
1 ſchneid. Halbverdeckwagen; 
1 hochmod. faſt n. Sandſchneider 
(Kutſchirphaeton m. Dienerſitz) 
init abnehmb. Verdeck, 1 ganz 
mod, Parkwagen m. verſtellb. 
Kutſcherſitz; 1 pazierwagenmit 
ſteif, Verdeck auf Laugb. f. Land. 


u A N Wi ką 5 g r. (7 Kl. frdl. möbl Zimmer mi cr |2= $ ter i 
% ̃ ̃ 0, 3 Bl. ot Dude tie. (CU; ee PRA 

je lenken . 94920 F Verkauf gebrauchter a {fein möblirtes Zim m NE 63, 1 ein | Bra Woche Junkerg 8, 2, r. 819 

| H = UNTER kia also Miski anti Lee 5 « SUTOETZ. per 1, Nov. | Breſtgaſſe 120, 1, iſt ein freumndt. M | 

| af are gani renata Sunger en 0 01 ôu Spazierion kl. > mit ganz fep. Eingang wird vom Aue: Herrn zu vermiethen. (902 ee A zi (808 i % S 
N Prsang. unt. A 340 an d. Exp. d. Bl. verkaufen Johanni Me.. s leichte Kaleſchen; I edig. Glas: | 15. Novbr. zu mieth. geſucht. (927 Molzgasse Nr. 9 it pex | Gleg. mBDl. Zimmer und Cab. gut. Eingang, trocken, gor erm. 4 4 
38 Iq-erh.Nachtfiſch u. Tpfeilert.zu i e a dot. nd bil an er: landauer; 3 kleine gagdwagen,] Off. u. A 316 an dle Exp. d. Bl. 1. November ein feines möblirt. | it zu vm. 2. Damm 5,1 Tr. (809 | Srauengaffe 29, 2, zu ve | 
iR 2 h r bi Ñ 4 C. i IU. er⸗ i idhii 5 AL i TEE, 24 AA | nyc ek YCH N e 

| gelufi. Off. unt. A fig an b. Gzy. 10 — “= Saale 1175 6.022814 davon 2 mit Rückſitze; 1 faſt Relterer Mann juht ein leeres Parterre⸗Porderzimmer Hintergaſſe 14, 3 Tr. ift Eleines e Stellen: 


helzbares Zimmer. Zu erfragen] F, ' 
Jłóbergarfe l, im HN (933 In ia Einnang, 
Ar (SEE « y N 
uche p. 15. Noble möbl.Vorderz. Näheres daselbst, € (888 


m. voll. Penſion. Off.u. A 318 Exp. To a 

N ggenpfuhl 30,1 ; : 
r 8 on re HM KARĄ włos inc 
ur zu miethen . —˙Ä—.. ˙ — -w 
Off. unt. A 36 Exp. d. Bl. erb. Vorſtädtiſchen Graben 54 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 

Gr. Wollwebergasse 2, 
dritte Etage, find gut möblirte 
Wohn: und Schlafzimmer 
nebſt heizbarer Bürſchenſtube, 
auch tageweiſe, zu vermiethen. 


Heil. Geiſtgaſſe 100 


y ; Alte Möbel, Sophas mw. gekauft.] E iam, Doudleſtoff⸗Mant. ohne ſchw. Doubteftoff- Mant. ohne 
jł fi. unt. A 844 an die Exp. d. Bl.] Koll, e ſchw.Regenmant, beide f. 


Ji MAMMA EE 


M 1Wintermant. f. Frauen, 1Jagnet 
| von, i8 1, Hufen zu taufen: Madchen 


Oſſerten von Beſitzern ſelbſt I i ; 
unter A 334 an die — (925 0.6-8%.3u verk. Grün. Wege, p. r. 


SĄ Männlich. j h 
Ufer ofort gell a 


Off. unt. A129 an die EX. f 


f r ste GT) (5 , va n 1-2 fein möbl. V „b, 
I Ein mah. Verticom wird gu kauf id en dert ene . Preiſe vor Saiſonſchluß billigſt. Beff. Handwerker ſucht ein kl. nan 4 Gage bonn 2 r AA ; - Junger , i 
| gej. Off. unt. A 345 an die Exped. a gu uert SE ET BEE HE ( PRoell'sche Waoenfahrik, | 6b, San, Käghe d Dreitg, totau | u. Soman. v. 8-91 Uhr. (22028 Linn hübsch móblirtes 1 
KA Em gut erhaltener mitb Fehr guterh,. Jaquet8 1.17- Führe. | V J. uy '| mietó. Off. u. A 356 an bie Exp.] otobe 14 2 I Zimmer per fofort zu ver M a 
ierſchrauk au kaufen nor | Gillig zu verkauf. Schloßgaſſe . R. & Kolley&Comp. Danzig. | weres ment ANNA Boll. Bek.] Faſtadie 14, 3, elegant möblintes miethen. Näheres dnfelöft 1 Tr 5 | 
N Sieiderfchrame zu kaufen gef. | n Ir. O K. Forasprechion 370 2 Vorderzimmer zu verm. (747 Biela. 48. f,. Dfmböl.denger mit guter Schulbildung gell I 
8. . rar) è ep. A i 


Ib Oft. mit Prs. in 246 an Die Erp. | 1, falt BR ii A 
meg” Eine Wittwe TERE SR 0 : i 

| möchte eine flottgehende Nieder- verk. Langgaſſe Nr. 48,3. Etage. 
| lage übernehmen, gleichviel in | Ein braun. Winterüberzieher ift 


ſteigende Remuneration | 
Lehrling für Engros⸗ id ft | 
ſofort geſucht. Offerten e 


Pfefferſtadt 48 möbl, Wohnung 
mit Burſchengel. zu verm. (765 
Hinterm Lazareth 18, 1, ift ein 
gut möbl. Vorderz. m. fep., Eing. 
an 1 Herrn ſogl. zu verm. (785 


s N wird eine] Möbl. Zimmer mit g. Pen 1.A0.% 
Mid denheims geeignete y, lela en dabei GONE 
Localität Langgarten 5,2, ein mbl. Zimmer 


Zimmer, beſt.a Hinter⸗ u. Vordz., 
mit g. o. Clavier ſofort b.zu verm. 
Bueitgajje 120, 1 Tr. ift e. möbl. 
Zimmer an ein. Herrn zu verm. 
Altſt. Grö. 72/1, e. gut möblirtes 


Zimmer n. vorn, fep., gl. zu um. ; June (l Schreib 


A 141 an die Expedition d . 
Hirſchgaſſe 14, part., v. iff e. gut 


möbl. Vorderzimm. ſof. 3. a: Mn > 
Orderzimm. fof. z. verm. geſucht, im Verſichern anl. 


Ein gutgeh. Regulator und 
eine Reſtaurations Laterne billig | zes 
zu verkaufen. sę 


Langfuhr Hauptſtraße 76a Hof. 

Ein großer eleganter Plüſch⸗ 
teppich zu kanfen geſucht. Off. 
unt. A301 a. die Exp. diej. Blattes. 
1 Schmorgr. 1 Büchertr. Ir. Tell.⸗ 


welcher Branche, Wein“, Bier bill. zu verk. Breitgaſſe 59,3 Tr. 
od. Liqueur⸗Ausſchank oder was] Getrag. Herrenkleſder billig zu 
ſonſt einträglich wäre. Offerten | verkauf. Mottlauergaſſe 12,1 Tr. 
f unter A 337 an die Exp. 08. BL | Ein Wintermantel für alt bilig 


Für einen Knaben v. 15 Jahren p verk. Töpfergaſſe Nr. 29,2 r. 
ei 


| wird ein Kalſermantel gekauft. Werjehlebene ungftiite zu | Mütze bez. verk. Häkergaſſei, part von 1—2 Zimmern, parterre, Alt. Cab. von fogl. zu verm. (897 Binterm Ga z ; 

| y e Er ~ - x m Lazareth 14,2 Tr., mbl. 4 5 t, md: 

A Olert unter A 963 an Die Gry. | vert. Weidengafie 6, Av wehts. | Ein ſehr guterhalteneś birteneś oder 1. Etage, möglichſt Mitte | Fein möbl, Zimmer mit Gabinet | Bordera. hrſch. Haus fogl. zu om. der W golniſchen Sora 
Schreibpult ſehr billig zu verk. der Stadt, gleich auch ſpäter und Clavierbenutzung billig zu oggenpfuhl 41,1 Tr. fein móbl. mächtig und mit der Hagen 


verſicherung bekannt. ; | 
mit Gehaltsforderung 58 
A 263 Exped. d. Bl. $ 


atentglajdjen werden getauft | Eine ſchwarze Pelggarnſtür jr 


| Alte Herren- und Damentleider | 1 hr. Damendut für T. gu verk. 


werden gekauft Näthlergaſſe 9,1. | Schüſſeldamm 5 b, 1 Tr., tedis. 


Beſicht. 12—2, Gr. Weg 3, ITEM. 


Iſt Küchenſpu Zie. Sleandb. |. b. 


z.verk. Kl. Hoſenähergaſſe 10,2 Tr. 


zu miethen geſucht. Offerten] verm. Fleiſchergaſſe 21, 1. (886 | V 
werden Hundegaſſe Nr. 109, | Möbl. Vorderzimm. 1. Damm 5, 
parterre, erbeten. (805 | 1 Treppe, zu vermiethen. (681 


orderzim. ſogl. zu verm. (934 
Hundeg. 50, 2, möbl. Zim ep. gel. 
Cntr. Waſſerl. of. od. ſp. zu v. (932 


ine Ladenlampe iſt billig zu 
verk. Breltgaſſe 120, im Laben. 


Blitzlampe mPrismende NOTY 
verk. Schüſſeldamm 97, w 1, 4 
Ca: 2Etr. gut Neſbörod s ugeb 
Schüſſeldamm 45, im Ste 5 
1 6Erbbegräbnißſtelle zu St Mar. 


Ein n 10 mit 
ſeparatem Eingang iſt ſofort 
nu iger BR 1 Schilfgaſſe 1b, 1 Ar. 
Ein gut móbl. Vorderzimmer 
mit Penſion iſt Altſtädtiſchen 
Graben 89, 3 Tr. zu vermiethen. 
Am Fiſchm. e. mbl. Stbch. m. fen, 


8 Schwarze Doubleadfiil e werden | 1 gut erz. Gehpelz mit Ilttsfutt.] Eine Perren-Schneſdermaſchme Metbeng. Ad fein möbl, Zimmer A . de eee | 
|| gekauft Am brauf. Waſſer 2, 3. u. Kamſchatfalragen iſt Fortz. 5. zu verkaufen Tiſchlergaſſe 64, pt. A Laden, mit Burſchengel. zu v. NS nn N PET fellen | 
| UteShuge e een e e e | pavet. Qei Griliai rymt Em F | LET möbl. Bimmer an eaer. T. | ML Worberfirbe anomenen | AIEN EVACIE ge 

T Eine gut manjende Katze wird Alt. Kleid. 1 gr. Regenm. u.1 Kd. zu verk. Schüſſeldamm 18, 1 Tr. 1. April gej. ff. u. A 293 an d. E. 10 l ſof. zu verm. Reiterg. 5, 1. Maun zu verm. L. Geiſtgaſſe ahb. ſtellt ein Otto Josts 866 j 


| eſucht Poggenpfuhl 66, 2, links. Ausziehbettg . v Pottedaiją,3,1 
e Ei aur ehe nes Ein gut erh. Hrn.⸗Winter⸗Ueber⸗ 
| ii ~ giefer ift gu rt. Fraueng. 20, pt. 
; Selnbladen - Reposiiorum Er a Winterſachen find billig 
14 ſucht zu kaufen FranzLange, zu verkauf. Biſchofsgaſſe 14,2, r. 


Groß ⸗Starſin. Schw. Anzug, pi stel next, billig 
B f ERES zu eri. Kaſſubiſcher Markt 2, p. 


Frauengaſſe 37, Snal-Gtage, i. e. 
möbl.Bordergimm zu verm. (788 
Brol,Borderz.u.&ab,, fein möbl., 
zu vm. Näh. Fraueng. 43, 4, (795 
Büttelgaſſe 7,1 Tr., ift ein helles 
möbl, Vorderz., Ausſicht nach der 
Markth. zum L Nov. zu vm. (799 


fahriunffer. 


Wo 


y Fortzugshalber 4 
iſt 1. Damm 22/28, 8 Trepp., 
eine herrſchaftl. Wohnung 
von 6 Zimmern nehſt Balk., 


im Baugeſchlft. Bau- | 


| Ar Formrock far Jäger Lirchh. Hlb. Allee zvk. Off u. A338, i 

ji SITE ae Bil Kot Tor. Schaukelpferd u. 1 Laterna adezimmer und Zubehör, Co g mb mm m. fe Eine von gl. zu vn Sf u A S15, |” Gin unmhlictes Jimmer Tiſchler⸗Geſellen 150 Br | 
| Mehrere Bauplätze | Jahr gut erhal 0 ON DEFE magen zu ver Hell Geiſtg. 2, 2. ||] ber 4, April 1898 zu ver.] Ein g mebel Drage WE Cing, |ift von fofort zu wermierhen arbeit finden banene 7a N 
0 weg eſchönſte kade Langfuhr's Offerten u A 348 an die Exped. Te | miehen. Zu beſichtigen von W gu vermicth. Drehergaffe8, part, | Hinterm Lazareth 7b, 2 Trepp. schäftigung Fleiſcherga goni: 
zu erfaufen. Näheres Haupt | IAbendwontmewelß Julke bil Pak verk. Pfeffer en 11 Uhr ab. 20 g] Bein m. Bim. m. Pianino n Gab, | 1 gut möbl. Im. m. a. op. Penj.ift | Orbentl. Junge zur ann Bier 

N ſtraße Nr. 93a, Bei Jahn. (7771 zu verk. Portechalſengaſſeb,1 Tr. J Platte zu ver Pfefferſtadt 59, 1. ar i. ;. vm. Heil. Geiſtgaſſe 68,1 Tr. | am Bahnh.,Pfefferſt.50, 1, zu om. kann ſich m. Jopeng. 7, 

à ip 


Montag 


Eine Maſchinennähterin, ir 


Ein ordtl. Laufburſche 


Eine 


g $ertenarbeit geübt, kann ſich 

u - fann ſich melden Schmiedeg. 10. | melden Büttelgaſſe 10/11, 1 Tr 
ein h and um 1 Laufburſche anſt. Elt., d. b. Mal. Eine genote Hofennähterin 
| gew., mild. fih Gr. Miühleng.S,pt. | melde fiH Große Hnjennäher. 


halbe deinſtawen ijt umſtande 


für Mk. 125 000 zu 
Saufen, Reingewinn «425 050 
* A. nachweisbar. Anzahlung 


gajje 8,2, am Brodbänkenthor 

ſofort und Martins 
Suche Wirthinn. Stuben: 
mädchen, Dienſt⸗ u. Kindermädch 


Ein kräftiger Laufburſche, 
der in der freien Zeit andere 
Arbeiten verrichten muß, wird 
ſofort geſucht. Ein ordentl. 


Lach ebereinkunſt. Offer Mädchen, welches daß Coſtum⸗[Prohl, Langgarten 115. 

unter O p Ve Herten bügeln in e. Chemiſchen Wajdhe| "Tun Tem Id he 
lank, Dre s ver tn anſtalt erlern. will, wird ſofort Sude kine Erzieherin 
eng BE geſucht Matzkauſchegaſſe 9. für ein 12:jäpriges Kind aut 


ein größeres Gut bei gutem 
Salair mit nur guten Zeug 
niſſen, ſowie Stubenmädchen 
für Güter mit nur guten 
Atteſten. 

Hardegen Nachfligr., 

Heil. Geiſtgaſſe 100. 

Ig. Mädch., w. d. Damenjchn.grd 
erl. w., k. ſ. meld. Fleiſcherg. 74, 2 
Geübte Maſchinen⸗, Nod- und 
Taillenarbeiterinnen können fid 
melden Röpergaſſe 13, 3 Trepp. 
Sogleich ein kräft., junges, einf. 
Mädchen für klein beſſ Haushalt 
geſucht Gr. Scharmacherg. 5, 1 
Frau mit g. Zeugn. f. d. Vorm. u.. 
eee 
Ein kräftiges ordentliches 
Mädchen wird für den Vor⸗ 
mittag geſucht Weidengaſſe 44d. 
Aufwärt. mit g. Zeugn.f.d. Vorm. 
gej Breitg 127, Cing. Mauergang 


I 6kräftiger, tüchtiger 
Laufburſche kann ſich melden 
Große Wollwebergaſſe 6, Keller. 
Ein Laufburſche melde ſich 
von ſogleich Kohlengaſſe Nr. 2, 
Otto Witte, Klempnermſtr. (942 
Laufburſche melde fih 
Brodbänkengaſſe Nr. 5l. 


1 Lehrling 


Śmei Stellmachergeſellen 
waka chergeſellen 
braucht Wothke, Stell machmſtr., 
A Marienwerder. 
Ein junger 


Conditorgehilfe 

R: Marzipan⸗Arbeiten ſofort 
ucht. Meldungen Schwarzes 

Mitre er. 9, parterre, rechts, 

i tags von 2—4 Uhr. 

deten Srgeſelle kann in Arbeit 


Wien Schmiedegaſſe 23, Hof. 
Ein Arbeſter für meine Mehl⸗ 


bundlung geſucht Häkergaſſe 37. 
CRH 4f nel 
u Tiſchlergeſellen 
lumen jof. eintr. Tiſchlerg. 37, H. 
Ein Echneider-Gejelle auf 


undenarbeit k. ſ. meld. Vorſt. 
taben 65, Hof, pt., W. Albrecht. 


Heſcesdergeſele, Rockarb., f. d. 


zur Erlernung der feinen 
Blumenbinderei ſucht 


. 


ditore, 


ſich melden. 


rzdólią. Goldſchmiedeg. 13, 1. | 870) Langfuhr, Am Markt. Suche für mein feines 
Tiſchlergeſelle fin Winterarb. ? REGA EZYKE Schuhwaaren⸗Geſchäft ein 


anſtündiges Mädchen als 
Lehrling 
L. H. Schneider, Jopengaſſe 32. 


ohn acht Ekt.,d. de Schneiderei 
erl. wem.. Paetsch, Vorſt. Gr. 6. 
Ein Sohn achtb. Eltern, w. Luſt 


fort geſucht Laftadie 22, part. 
inen zuverläſſigen jungen 


Arbeiter > | N Z tomi 
ſtellt ein € 2 hat d. Schneidhandwezu erlernen 2 Maſchinennähterinnen und 
Markt 8, SA PREM k.ſ. meld. Goldſchmiedeg.32, 2Tr. | 1 Handnähterin auf H.⸗Jaquets 


u. Paletots könn. ſich meld. Heil. 


Für mein Colonialwagren⸗ Geiſtgaſſe 71 b, 3, Eg. Boots mg. 


Geſchäft ſuche zum baldigen 
Antritt einen 


Lehrling. 


Gerhard Loewen, 
Altſtädt, Graben 85. 


Schloſſerlehrlinge 


ſtellt ein Josef Hoyer, 
Am Sande. 


i Von einer alten deutichen Ber- 

cherungs⸗Geſellſch., welche die 

118 ksverficherung in ausge⸗ 

printer Weiſe betreibt, wird für 
e Branche ein tüchtiger 


eiſeinſpeetor 

0 ut. Dauernde Anſtellung mit 
Hl tedjend. Honorar wird bei 
r tigen Leiſtungen zugeſichert. 
erten sub Chiffre 8 2563 
an Haasenstein & Vogler 


padł Königsberg. (943 
Eo, Molfereien, Margarine 


Männlich. 

. PPP... RÜBER KI BF CAŁYCH 
Ein verheiratheter Mann ſucht 
Stellung alsCaſſirer od. Comtoir 
bote. Derſelbe iſt bereit, Caution 
zu ſtellen und im Beſitz von 
guten Zeugniſſen. Offerten unter 
A137 an die Exped. d. Blatt. (763 
Gejucht Stelle als Portier oder 
ähnl. Poſten. Off. u. A 322 a. d. E. 


onſerveu⸗ Verbandſtoff⸗ Schloſſermeiſter. FF 
s a a OREW nn et TT CYT Maler wünſcht Bez 
R tifen jowie Käſe⸗Hand⸗ Sohn ord. Eltern, welch. Luft hat PORZ A 808 od. 


bie Fleiſcherel zu erl., melde fih 
C. Füllbrandt, Reitergaſſe 11. 

Sohn achtb. Clty d. Luſt h. d. Bild⸗ 
hauerei z. erl., gej. Töpferg. 29, pt. 


Weiblich. 


Teltere alleinstelende Pran 


oder Mädchen wird für leichten 
Dienſt geſucht. Frau Mirau, 
Ohra 194, parterre. 783 


— — — — 


Lehrmädchen 


zur Erlernung der Blumen⸗ 
binderei können ſich melden 


Fr. Raabe Nachfl., 


Laugenmarkt 1. (851 


Tine tliektige Sitze der 
Hansiran ir Hotelpirthschalt 


(ohne Küche) kann ſich melden 
Hotel du Nord. Nur Solche, die 
mit dem Betrieb bekannt, haben 
Ausſicht auf Engagement. (867 
Ig. Mädchen k. d. Damenſchneid. 
gründl. erl. Fraueng. 18, 8.865 
Eine ſaub tüchtige Aufwärterin 
w. verlangt Wellengang 10,1, r. 
Nähterin auf Uniformmützen f. 
Arbeit Hundegaſſe 52, Gronau. 
J. Moch. w. d. Damenſchn. prakt u 
grdl.erl. w., m.j. m Fraueng. 34,1. 
ME" Geiibte Häklerinnen 
können ſich melden. Sammt⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. Vormittags. 
Mehr Frauenzur Säcke⸗Arb.kön. 
1). meld. Kiebitzgaſſe Ktehitzſpeich. 
Nai können fiH Mädchen 
Täglich meld. f. Siadt u. Land 
Wwe. Romonath, Rittergaſſe 1. 
[Eine Aufwärt. f. 2 Herrſch. zum 
Vorm geſucht Olivgerthor 18,2. 
Eine ſaub. Reinmachefrau kann 


ungen gut eingeführter 
Agent 

e erk v. Pergamentpapier 
Mi; Off. unt. ©. B. an Rudolf 
Ae, Karlsruhe i.“ B. (944 


in ordentlicher, nüchtener 


. Arbeiter 
aden kann ſofort ein⸗ 
Nein bei A. M. von Steen 


Aelg., Holzmarkt 28. 

ger Mann zur Bedienung 
E Breitgaſſe Nr. 3. 
ug. <Gudnach. 1.0. Bejchäft, 
Auf beit. Arb. Schüffeldanm 56. 


Ind Drosehleukutscher 


nden Stellung bei L. Kuhl, 


Retterhagergaſſe 11/12. (£36 


Ein in ſeinem Fach tüchtiger 
Ichmied der auf längere 
Zeit beſchäftigt fein 

Id, Zeit beſchäftigt fei 

win, melde jih Holzſchneide⸗ 


Mühle Weichſelmünde, im 
omtoir. (938 


Bildhauergehilfen, 


auch einen Lehrling ſtellt ein 
icklass, Katergaſſe 21. 


Schneldergeſe ch. Tiſchler⸗ 
geſellen erh. Tiſchler⸗ 
dalle 17, 2 Tr., dauernde Arbeit. 
Fu ſſchlergeſelle ſind. dauernde 
Be chäftigung Paradiesgaſſe 17. 

j zur Arbeit gej. 
Ein Mann Langgart. 103. 
Shnörger. k ſſch m.Holgnalle 3,3. 


paustien,, Kutſch., mehr. j. Leute 
Alert geſucht 1. Damm Nr. 11. 


Junger Ham 


für ein umfangreiches Ver⸗ 
cherungs⸗Geſchäft i 
geſucht, "WA 


Ein Bierfahrer, welch jahrelang 
in einer hieſigen Brauerei thätig 
iſt, dem gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, ſucht Stellung, 
Off. unt. A 290 an die Exp. d. Bl. 


Gept. Locomotipführer, 
gelernt. Maſchinenſchloſſer, ſucht 
Stellung. Offerten unt. A 823. 
Jung. Barbiergehilfe ſucht Stell. 
Off. unt. A 256 an die Exp. d. Bl. 
Ein Schreiberlehrl. ſ. Stellung. 
Off. unt. A 308 an die Exp. d. Bl. 


ſofort u. Martini 
Empfehle Hausdien.„Haus⸗ 
Tnechte, Kutſcher, Knechte, Vieh⸗ 
fütt. u. Jung. Prohl, Langgart. 115 
Ein verheiratheter, intelligenter 
junger Mann, der augenblicklich 
noch in Stellung iſt u. Caution 
ſtellen kann, ſucht eine Stelle als 
Bote, Comtoirdiener oder Ein⸗ 
caſſirer. Derſelbe iſt jetzt außer⸗ 
halb und möchte gern wieder 
nach Danzig zurück, da ſeine 
Familie dort iſt. Offerten unter 
FD N 23 Graudenz poſtl.erb. (967 


Weiblich. 

Suche für m. Tochter, welche Die 
höh. Töchterſchule beſucht, Buch⸗ 
ührung, Stenographie 2c. erl., 
at eine Stelle imComtoir. Gefi. 
Off. unt. A 210 an die Exp. (872 
1Nähterin bittet um Beſchäftig. 
Baſtion Ausſprung 8,1. Niederſt. 
Cautions tabiga ar 
wünſcht Filiale gu übernehm. 
Of. Y A 300 an die Exp. d. Bl. 
ä R —ĩ— p ET — TN 
Ein anſtänd jung. Mädchen mit 
gut. Zeugn. wünſcht eine Stelle 
bei e paar Herrſch. od. a. bei Kind. 
Zu erfr. Kl. Schwalbeng. 2, Th. 9. 
1jaub. Platt. Hitt um Beſch. in u. 
auß. dem Hauſe Häkergaſſe 9, 2. 
Tord. Mädch.ſucht e. Aufwarteſt, 
f. d. halb. od. g. Tag. Kl, Bäckerg. ö p. 
Tanſt älterecyrau w.leichte Stelle 


elibt i ipi 5 
Heinen Soncipicen Don f melden geil. Seiftgafte 190: | is ache Of. 889ad.Cxp. 
Policen. Offerten mit Ge- Geprüfte Lehrerin E oro. Frau bitt. um e, St. zum 


haltsforderung u. Angabe 
er bisherigen Thätigkeit E 
| piter A 262 an die Exp. 
leſes Blattes. (857 


8 Reinmch. Zu erir Ochſeng. 3,1, 
swärts ſofort geſucht. ZT i A 

Of. unt. A 299 an d. Exp. d. Bl. Ig. EE NA 
Mädchen, w. die f. Weſtenarb erl. ſchriftl. Arb. Off. u. an d. E. 


———— —„4¾— — FOOD YE 
will, tfio melden Häkergaſſe57 3. Jung Mädchen fuut Stellung in 


— zy: TITERS Junge Mädchen k. das Wife einer Conditorei nach außerhalb. 
backfabrix at 


näher erlernen Gr. Bergg 29, pt. Off. unter 4942 an d. Exp. d. Blatt. 
leżę leiſtungsfähig, ſucht tücht., 


i Nnſtänd. junges Mädchen der 
Zur gründl Erlern. der feinen 
TERE tön noch einige junge | Polit Sprache mic. w. Stellung 


Damen in mein. Atelier eingeſt. in 1Geſchäft gl. welcher Branche, 


gut eingeführte Vertreter für] w. Clara Arndt, H1.Geiftg.128 pt. | Fir in al- Fanbarbelten pete 
i 5 N Eine in al. Handarbeiten geübte 
Pangig,evenil.ganzgWeftpreupen Junge faub. Aufwärterin von Rahterin e ch einige Tage in 


8 en hohe Probviſion. Gef. 
4 ert. unter B. E, 2784 haupt⸗ 
lagernd Charlottenburg erb. 


glelch geſucht. Poggenpfuhl 92, 3. 
Laufmädchen für die Buchhandl,, 


wenn es gew. wird, auch in Langf. 
4,50 4 p. Woche Gehalt, geſucht 


Näh.Ausk. Hundegaſſe 57,2. (939 


Iſchlergeſellen fielt ein] Spend 5, 1 Tr. : 5 
; pendhausneugaſſe 5, T gradu bitt, u. Wäſche auszub u. 
Nie, Stadinebict 30. _ (695 Ser höchſt. Tamm und Freier Weite | Si pf tr. Pogapi.48, 1.4. Th 


kön Gute Nockarbeſter 
Urnen ſich melden Altſtädtiſch. 
Waben 89,3 Tr., Eing. Malerg. 


Ginen Taufburſchen, 


n ordentl. Eltern, ſtellt ein 


r. Raabe Nachflg., 


rdentl. Frau bitt u Aufwarteſt. 
th Bormitt. Schüſſeld.55, Th. A. 

Zur ſelbſiſtändigen Führung 
eines Haushalts ſucht 1 jüngere 
in allen zweigen der Wirthſchaft 
erfahrene Wirthin Srey 
Offerten pojtlag. unter JB 4 
undegaſſe. (931 


ſuch. Mädch. f. Berlin u. a. Städte, 
f. Danzig zahlr. Köchin, Stuben,, 
Haus⸗u. Kindermdch. 1. Dammit. 


Geſucht junges Midden 


mit beſcheidenen Anſprüchen 


als Stütze 


Danzig, 
sm Tangenmarkt 1. (849 und Geſellſchaſterin. Off, mit | == eń ba Stu 
TEE EEE ONE rüche A 358 Wäſche rin von au ee zie 
Vauſbarſche, am liebſten aus a bie Giprd dieses © Mongióm. Off u. 921 and. Exp, 


an die Exped. dieſes Blattes. 
u cne 
GausmäüdHen die kochen können, 
junge Mädchen für leichten Dienſt 
und 1 Aufwartemadchen für den 
ganzen Tag, auch zum Schicken, 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Eine Kindergärtnerin 
erſter Claſſe ſucht Stellung für 
den Nachmittag. Offerten unter 
A 319 an die Expedition d. Bl. 
Tiani. Frau bitt. u. St. z. Waſch. u. 
Jtelnm. Zu. erf. Mottlauerg. 18,2. 


a £. fof, eintx. Langfahr⸗ 

höferw. 43, Biergeſch (901 
L 

iy 

hat der Det, bie Schule verlafien 


e ge Melim en von 
Ir Mottlauerg.7, 1 Tr. (779 


Of. unter A 830 an die Exped. 


der Woche beſchäftigt zu werden, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Empfehle Qand- und Hotel: 


wirthinnen, Köchinnen, Stuben=, | 
Kindermädchen, 


Haus⸗ und f 
Waſch⸗ und Scheuermädchen, 
Kinderfr., Kindergärtnerinnen, 
Stützen der Hausfrau, Land⸗ 


mädchen für Eintritt Martini. 


E. Zebrowski. 


Ziegengaſſe 1. 


Aufwärterin v führNachm iſt zu N 
erfrag. Pfefferſtadt L4,in d. Plätt. y 
Eine ordentliche Frau ſucht eine 


Aufwarteſtelle für die Morgen⸗ 
ſtunden Langgarten 104, Th. 33. 


loro. Mädch. bitt. um e.Aufwrtſt.“ 


Off. u. A 359 an die Exp. d. Bl. 
Ord Mädch. bitt. u. Beſch. f. halb. 


od. ganz. Tag. Zu erf Häkerg. 50,3. £ 


Lordl, faub. Frau bitt. um Stell. z. 


Waſch. u. Reinmach. Katerg. 5,1. 
Orient. Mädchen bitt.um e.Auf⸗ 
warteſt. Zu erfr Alt Gr. 47% Tr. 


Kinderfräul. jucht Bor- od. Nach⸗ 
mittagit., ſelb. beſſ. g. Wäſche aus. 
Offerten unt. A 255 an die Exp. 
Eine Aufwärterin bittet um eine 


Aufwarteſtelle für d. Vormittag 


Poggenpfuhl 73, 2. Hof, 1 Trp. 
1Frau . Stelle z. Waſch. u. Reium. 
HoheSeigen 26, Hof1Tr.Schliya. 


5 ſofort und ſpäter 
Empfehle Landwirthinnen, 
Kinderfrauen, feig Mädchen aus 
kl. St. Prohl,Langgarten 15. 
Ordentl. Frau f. Stell. z. Wald. 
u. Reinm., Nag. Poggenpf. 20, H. 
1 ord. J. Frau m.g. Zgn. bitt. um e. 
St. f. d. N. Gr. Schwalbeng. 20,2. 
1 Frau ſucht Stelle z. Waſchen u. 
Reinmach. Langgarten 48, Hof, 

Ein jg. Mädchen, das ſelbſt⸗ 
ftändig gearbeitet hat, wünſcht b. 
e. fein. Damenſchneid. Beſchäftig. 
Off. unt. A 357 an die Exp. d. Bl. 


Tag. Zu erfr. Fleiſchergaſſe 15 


fi 


O fobia wie aner ertheilt 
Oberſecundaner ion- 
reiche Nachhilfe: und Arbeits: 
ſtunden. Offerten unter A 810. 
Clavier⸗Unterricht 
wird gut und billig ertheilt. 
Offert. unt. A 287 an die Exped. 
Eine Dame wünſcht gründlichen 
Unterricht imHarmonium⸗Spiel 
zu nehm. Off. mit Pr. unt. A328. 
Gründlich. Clavierunterricht 
bird ertheilt, 8 Stunden 3 M, 
Altſtädtiſchen Graben 89, 1 Tr. 


Hypothek $ 
von 4000 Mark 


2. ſicheren Stelle ſucht die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Hause u. Grunde 
beſitzer⸗Vereins (701 
Hundegaſſe 109, parterre: 
Auf e. Geſchäftsh., nahe d. Langg. 
30003... Hyp.geſ. Off. u. 4326. 


Jachmann ſucht Theilhaber 
mit ca. 20-80 000 4 für ein 
Unternehmen zur Ausfüh⸗ 
rung elektriſcher Licht⸗ und 
Kraft⸗Aulagen. Offerten an 
Herrn Ingenieur Albrecht, 
Bergedorf. (0923 


` RE VRR 


Ein Beamter fut 
23 160 Mark "BF 
zu leihen gegen Sicherheit und 
25 AM Verglltigung auf 40 Tage. 
Off. unt. A 288 an die Exp. d. Bl. 


Sude 15000 Mark 


url. 
Werthhäflte vom Selbſtdarleih. 
Off. unt. A 335 an die Exp. (926 
Suche 
auf mein Grundſtück in Zoppot 
1000 Mark zur 2. Stelle 
à 5 %. Abſolute Sicherheit. 
Offerten unter A 331 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (928 


1500 Mk. geſucht von 
ſicherem Geſchäftsmann gegen 
genügende Sicherheit und hohe 
Zinſen event. Gewinnanthell. 
Off. u. A 309 an die Exp. (985 


16—17000 m. werben ſofort oder 
1. Januar v. Selbſtdarleiher gej. 
Off. u. A 362 an die Exp. d. Bl. 


95004 direct a. Hypoth. zu verg. 
Offerten u. Z 428 an die Exped. 


Für Capitalisten. 

Einige Actien der 
Zucker⸗Fabrik Prauſt 
J (oraga, Dividende 4°/,) E 
werden gam Curſe von 70% 
abgegeben. Off. u. U T 4006 
Jan Haasenstein & Vogler, | 
A.-G., Hamburg, (948 


tut 


Zum Ankauf einer Apotheke 
nor ich 80: bis 50000 % gegen 
ohen Zinsfuß und doppelte 
Sicherheit evntl. auch ſtille 
TOYS Pan unter 
e edition di 
Blattes ehren“ e 


Selbe ift verloren word. Gegen 
Bel. abzugeb. Hohe Seigen 30,2. 


1Mädch. . Aufwarteſt fürd.gang, $ 


315%), umſtändehalber ſofort zu 
cediren. Offerten unter A 248 
an die Expedition dieſes Bl. (864 


polleken-Lapilal 


von 40,000—6000 / zur 1. und 


telle, ländl., unter etjter | R 


PS e de 


n 


Am 27. Oet. cr. find mir ein 
paar Kälber fortgelanfen, 
ſchwarze Farbe, das eine mit 
e. weißen Bleß. Vor Verkauf 
w. gewarnt. Anzeige erb. Pächt. 
Klawa, Kehrwieder bei Oliva. 
1 Ziegenbock hat fich eingefund. 
Zu erfragen Häkergaſſe 16, 2. 
Silbernes Armband verloren 
vonSchidlitz nach Danzig. Gegen 
Belohnung abzug. Spendhaus⸗ 
neugajje 6, 1 Treppe. Lietzau. 
Großer gelber Hund hat ſich ein⸗ 
gefunden Pieper, Kl. Walddorf. 

Ein Kinderſchuh verloren. 
Abzugeb. Brodbänkengaſſe 7, 8. 
Ein weißer Teckel hat ſich eingef. 
Langf.,Abeggſtift, Heimathſtr. 22. 


7 


eee 


urüc | 
gekehrt 


Dy, Pe chufchhy. 
re 
Mlamben, 23706 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


American Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


A. F. 100. 


Die betreffende Dame wird 
erſucht, keine Briefe 


zu ſenden. 
K. śi Ä 30. 


Brief lagert unt.angegeb. Chiffre. 
Biedere Wittwe; 50 J. alt, ev., mit 
8000 Vermög., wünſcht fih zu 
verheirath. Off. u. A3I an d. Exp. 


Suche für m. Schweſter, Ende 
20er, angen. Erſcheinung, kath., 
mit 2000 Verm. nebſt gut. Aus⸗ 
ſteuer einen Lebensgefährten. 
Herren mit feſt Einkommen, Be⸗ 
amter bevorz., Wittw. nicht aus- 

eſchloſſen. Nur ernſtgemeinte 

ffert. werden bis z. 10. d. M. u. 
A 352 an die Expedition diej. Bl. 
erbeten. Annonym nicht ber. 


Gebildet. Landwirth, 


127 J. alt, ſtattliche Erſcheinung, 


wünſcht die Bekanntſchaft einer 
Dame, 18—30 Jahre alt, behufs 
baldiger Verheirathung, Geehrte 
Damen, welche auf dieſes reelle 
Geſuch reflect., w. geb., ihre Adr. 
nebſt Photographie, w.zurückgeſ. 
w., u. näher. Verhältniſſ. unter 
1ſ KI. an die Expedition 
dieſes Blattes zu fenden. 

Eine gebildete vermögende junge 
Dame von außerhalb wünſcht 
die Bekanutſchaft eines Herrn 
behufs Verheirathung. Offerten 
poſtlagernd Danzig unter 8. M. 
bis zum 5. November erbeten. 


Flaggen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

Warne hiermit, meiner Che: 


frau Lonise, geb. Engler, etwas 


zu borgen, da ich für keine 


Schulden aufkomme. 


Julius Bluhm, Hauſirer. 

Anſtändige Leute wünſchen ein 
Kind in Pflege zu nehmen. Off. 
unter A 349 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau wünſcht ein Kind im 
Pflege zu neh. Johannisg. 46, 1. 
Wenn H.. S.nicht b. S Tag. abh., 
bet. ich dieſ. a. m. Eig. A. Nerger, 
Schirme w. gut u. dauer, repar. 
u. neu bezogen Hl. Geiſtgaſſe 40. 
Anerkannt guter Private 
Mittagstiſch in u. auß. d. Hauſe 
zu hab. Hundegaſſe 79, 1 Tr. (797 
Privatmittagstiſch nu außer 


dem Hauſe, zu verſchied. Preiſen 


| Heilt je Grift aſſe 8 part. 
Feiner Privat - Mittagstisch 


beftens empf. 3. Damm 18,1.(961 


Kräftiger Mittagstiſch 
a 40 9 zu haben Rammbau 
Nr. 45, parterre. 


W i ori, eee e ee 


885 Katterfeldt 


Sperialgeſchäft für Damen- u. Kinder-Confertion. | 


Danzig, Langgaſſe 74. 


Wir empfehlen unſere Neuheiten in: 


i Kuabenanzügen, Knabenpaletots, Kragenmäntel, a 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Müdchen⸗Mäutel, Trage⸗Mäntel u. |. w. 


Achtung! | 


darunter Socken, 


mehr 


—— —— — EZ 


3 —— —————— — ZZOZ ̃ m 0 — E 


1. November. 7 


E 


(14828 


Pyjeks u. |. w. 


Filzpantoffel! 


beste Hutmacherwaare, empfehle zu billigſten Preiſen. 
Neu aufgenommen: (22810 


Echt Petersburger Gummischuhe. 
B. Schlachter, Holmatkt A. 
FP 
Montag, den 1. November 1897 & 


begann mein 5 


Ausverkauf 


« cm 8 
A zurückgesetzter Waaren, 

€ Strümpfe, Tricotagen, Woll⸗ 
Sad wanie und vieles Andere. (910 ) 


Otto Harder, 


* Große Krämergaſſe Nr. 2 und 3. 


eee 


s + 
M. Wohn. befind. |. nach wie vor 
Paradiesg. 21. E. Thun, Schneid. 
Empf.m. Ralu. Haarſchn.⸗Salon 


Wer verarb. Aluminium? 
Offert. u. A 354 an d. Exp. 


Herrenkleid. aller Art werd. nach 
Maaß unt. Garant. d. Gutſitz ang. 
Rep., Umwend.„Rein. v. Fl. ſchn. u. 
bill. C. Lindner, Johannisg. 63,2. 


Dank, 


Seit langer Zeit litt ich an 
heftigen, nervöſen, faſtunerträgl. 
Kopfſchmerzen, ſpannendes Ge⸗ 
fühl, Schwindelanfälle, Stechen 
in den Schläfen und Gemüths⸗ 
verſtimmungen, welche mich bald 
in Lebensüberdruß verſetzten. 
Auf Empfehlung wandte ich mich 
an Herrnt. M. Schneider Meissen, 
Neu⸗Str. 5 und ſchlugen die mir 
verordneten Medicamente gleich 
ſo vortrefflich vor, daß ich von 
meinem Uebel vollſtändig befreit 
bin und allen Mitmenſchen zur 
Kentniß bringe, daß ich ge: 
nannten Herren nur auf's Beſte 


Tap. kleb. ſaub. u. dauerh. a N.25 
Schw. Meer, Kl. Bergg. 1, unt. 
Rehleder Handſch. gew. u. gefärbt 
4.25 A p. P. Jakobsneug. 14, ir. 
Neubauten werden ſachgemäß u, 
billig ausgeführt. Off.unterA303. 

Malerarbeiten werden billig 
Monogramme werd. ſaub. u. bill. 
geſtickt. Off. u. A 305 an die Exp. 

Damen werd. gut u.jaub.frijitt 
Häkergaſſe 14, part. M. Diercks. 
Feine Wäſche w. gut u. ſaub. in u. a. 
d. H.gepl. Sandgrube (Garth.) 37. 
Wäſche w.ſauber gem.u.geplättet 
Langfuhr, Abeggſt., Eigenhſt. 34. 
Cleg. jow. einf. Damen⸗Coſtüme, 
Geſellſch.⸗ u. Braut⸗Toil. wu. tad. 
Sitz i. u.a. d. H.angef. Off. A317 Exp. 
J.vork.Näharb., a. Wäſche n. u. R. 
w. ſchn. u. ſaub. gem. 1. Damm 3, 1. 
Damenkl. w. bill. u. g.angef., a. alte 


Kleider u Mäntel w.moderniſirt. empfehlen kann. 9 
Of. unt, A 302 an die Exp. d. Bl. Bruno Helwig, Görlitz, 


Peter - Straße 14, 2. 


Zarten Sauerkohls 


in ca. 3 Ctr.⸗Fäſſern, ſelbſt 
fabrieirt, empfiehlt billigſt 
E.F.Sontowski, Hausthor 5. 
Billige Schuhwaareni 
Herren-Gamafchen v.4,—AHatt; 
Männer-Arb.-Schuhe 2,50 „ 
Damenftiefel. . von 8,— van 
Bunte Damenschuhe j 
mit Lederſohlen 125 % 
Bunte warme Schuhe 
mit Lederſ. f. Kind. 0,70 5 
Kleine Snabenftiefet 3,.— y 
Jopengaſſe Rr. 6. (96% 


DES" Zur Aufertigung TEM 
von Damencoftümen, Mänteln, 
Umhängen (auch Moderniſiren) 
empfiehlt pa Emma Droefke, 
Häkerthor 36, am Fiſchmarkt. 

Hundegaſſe 6, 2, werden 
nach neueſt. akademiſchen Schnitt 


Damenkleider 


vom einfachſten bis elegantejten 
Genre ſchnell und ſauber an⸗ 
gefertigt. M. Schubert, 

Trauerkleider in kürzeſter Friſt. 


Fracks 


und (958 
e 


Frack - Anziig 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (959 


Frack - Anzüge 
werben ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
eee eee e D Anka Mer 
Wohne Frauengaſſe 9, 
R. Sempf, Schornſteinfegermſtr. 
Wohne nach wie vor Obra 182 


ARE Fon > 
to C. NAUMANN, NV 
A el AL a am Main 

nur 25 Pig.) ECE 
Wa ut undbertremlich [EE 


zur Pflege der Haut 
i ‚und des Teint. 


neben den Villa. Rudolf i 

Trader, Schuhmachermeiſter. 1 Andre 
Feuerwehrmann, j bei unde three 

welcher einmal wöchentl. Kohlen, FA u 5 ER 

aus dem Keller nach der . Gtage| WM K Wen 28, Siegen. 

tragen möchte, reiche feine Off e, In _ Bij Geb. 3 m. broja 

ledoch n. m. Pr. u. A 350d. d. Exp. Der Derven-Aaturarzt Pozna 

z ; 4 
Flechten tów bie lee lea ge 
und (20864 rt Dr. Bilfinger, 1 Me 


ach Bopi leihen 
Von Spohr, Obers a 25 Ruda ome 


chlafloſigkeit. a t, 

5 on pd naturürztliche Behandlung 
gut I r. Fifer, Preis 1 Mark. 
. Gintera. l. Beg, gen obet 

Wilhelm Wolle, Berlin 8. 4 


. 


Grus-Thee 


in bekannter Güte PRZE 
wiederum 774 


S. Plotkin, 


Langeumärkt 28. 


Hautausschlag 


heilt ſchnell und gründlich 
een Auskunft koſtenfrei.) 
etourmarke beilegen. 


Dr. Hartmann, 
Specialarzt f. Haut⸗ u. Harnleid. 
in Ulm a. D. 

Da mein Sohn s Jahre an Fal: 
ſucht, Krämpfeun.Nervenleid. 
ſchwer gelitten, inkurzer Zeit ge⸗ 
ſundgewordeniſt, daß erjetztfrei⸗ 
willig a. Soldat dient, jo gebe aus 
Dankbarkeit unentgeltlich Aus: 
kunft, wie derſelbe geheilt. 10 Pf. 

für Antwort beifügen. 
Julius Henschel, 
Zechin bei Cüſtrin. 


. 


Sonnt.geöff.W.Pallas,Langgt.32. 
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1. November. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Montag 


Damen- Mäntel 


$ N 


Hausbibliothek 


der 
a | Danziger Nenesteachriehten, 


Soeben erſchien: 
Band 16: 


„Im Netz“ 


Fe von A. Römer, 
ein dem unmittelbarſten Leben 
der Gegenwart entnommener 
p] Roman, der u. A. auch die 
wichtige Frage der Frauen- 
erziehung in lichtvoller Weiſe 
behandelt. Der Band iſt 
mit 25 Illuſtrationen von 
BA v. Schrötter, faeſimilirter 
Selbſtbiographie und dem Por⸗ 
trät des Verfaſſers geſchmückt. 
Preis: 20 Pfennig. 
Nach auswärts geg. Einſendung 
von 25 J. i 


ha 


Special-Haus für 


= 


Gr. Wollwebergaſſe 2. [902 | 


Neuheiten 


in Jaquets von 5 Mark m, Capes, 
Abendmänteln, gut wattirt, mit Pelzkragen, von 
8 Mark an, 
Stoffrädern, Wintermänteln, 
Pelzcapes, Pelzmänteln 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Anfertigung nach Maaß unter Garantie guten Sitzes | 
Stoff⸗Lager. Pelz⸗Lager. 


Größte Auswahl am Plate! 


Preiswürdigkeit 
Eleganter Sitz! 
Neueste Facons! 


find die Vorzüge von 


L. Murzynskis Kinder⸗Garderobe. 


5 Ich empfehle daher in reichhaltiger Auswahl und ſauberſter Ausführung. 
Knaben⸗Anzüge von Mk. 3,50 bis 30,—. 
Schul⸗Joppen mit warmem Futter von Mk. 5, — bis 15,—. 
Knaben⸗Paletots u.⸗Havelocks von Mk. 5, — bis 30,—. 
FJünglings⸗Anzüge von Mk. 9,— bis 30,—. 
FJünglings⸗Paletots von Mk. 12,— bis 24,—, 
Müdchen⸗Mäntel von Mk. 4,50 bis 30,—, 
Mädchen⸗Jaquets von Mk. 3,— bis 18,—, 
Mädchen⸗Kleider in Wolle von Mk. 3,— bis 30,—. 
Kuaben⸗Bionſen von Mk. 1,50 bis 6,50. 


Ferner: (21208 


W 


A. E. Mohr e 


üs 
in Geſchmack und Nähr | 
1/6 werth gleich guter Butte 
$ empfiehlt (22297 
pro Pfund 
70 Pfg. 


|| Pedro Domecq, 
Jerez de la Frontera, Spanien, 
05 älteſte Firma am Platze, 
gegründet 1730, 5 
empfiehlt dem Weinyrosshandel |? 
ſeine renommirten 


1 Sherries -zif 
von 240 bis 20000 Mk. p.500Ltr. | 5; 
ſowie feine nur ausNaturweinen |i 
destillirten Ę 
r Cognacs we] 
in vorzgl. Qualit., biss Jahr. alt, 
von18,7/5bis96. Ap. Kiſte v.12 Fl u. 
von 23 bis 100 p. Kiſte v. 24 2 Fl. 
In Fäſſern von 125 bis 280 % 
per 100 Liter, (22244 
franco Bord Cadiz. x 
Vertreter Paul Lojewski, Danzig. 


allen Anforderungen des deutschen Arzeneibuches entsprechend, 


PET 12288755 


mann Guttmann, 


Langgasse 70. 


Mein diesjähriger 
(© FE 


Neues 


Dienstag, den 5 November. flit nnn Jelyhen (gone Bremer Urn. Gruner € |. 


Actien- Gesellschaft, in Siegmar. 


Zu beziehen durch die Apotheken. 


A. Fast. 
Damen- u. Kinder-Hüte, Pelz-Mützen, Pelz-Muffen, Krimmer- e (985 Ej | 
Garnituren, Schulter- Kragen, Capotten, Theater- Shawls, KIN 
Schürzen, Herren-Wäsche, Regenschirme, Fächer, Corsetts, 
Seidene Tücher für Damen, Herren und Kinder. 
Eine Partie echte Sammete und Plüsche, 


im alien Farben, per Meter Mark 1,—, 


Holzsachen |} 
zum Brennen, Malen, Kerben B 
nebst Vorlagen, 


Messer u. Brandapparate 
ſind eingetroffen. (678 


Wilhelm Herrmann, 


AA SER 


TA 


im Versue 


 Grog-Rum, Cognac uncl 
Bordeaux-Rothwein 


5 fichert Sie mir, verehrter Leſer, für alle Zeit als treuen und dankbaren Kunden. 
urch directen Bezug, gänftige Abſchlüſſe und kleinen Nutzen bin ich in der WO 
angenehmen Lage, für einen billigen Preis auch dem verwöhnteſten Feinſchmecker 

genügen zu können. 5 


Preiſe pro / Liter⸗Flaſche: 


PA 


Den geehrten Einwohnern von Danzig und Umgegend hiermit zur gefälligen 
Nachricht, daß ie j 


Tiſchlergaſſe Nr. 32, hierſelbſt, 


Sperial-Geſchüft 


Neuheit: D. R. G. M 
für im mittleren Theil 
verſtärkt gewebte ; 
Scheuertücher BR 
EJ empfiehlt K. Ed. Axt, 

ſſe 57 5 


Langgaſſ 58.62 


A von Fabrikaten aus der Fabrik von 36 Mark. Hochfeiner Grog⸗Rum ma 45010 = | 
„ . Mohr, Altona- Bahrenfeld gismi mi en te Feinſter deutſcher Cognac PTO ae 175 53 | 
Winter -Ueberzieher von ANAC mc „ 130 150 18 GA i 
eröffnet habe. Indem ich um gütige Berückſichtigung meines Unternehmens bitte, modernen Stoffen nach Maaß ; a y 
verſpreche prompte, reelle und zuvorkommende Bedienung. Gleichzeitig empfehle: tadellos ſitzend geliefert Al 3 94- und 93er Margaux excl. Flaſche 9,90 1,15 ZE 
( Aerfeinfe Margarine, Marke FF., "Shen, egis m || Bortedyańieugajfe 1.119 Ate Borbeange BE. | 
RA M 2 Pfd. 70 Pf, Aroma gleich guter Butter, Noo: ein Ua lacze Rothweine 93. u. 92er St. Z sień excl. Flaſche 1,40 1,65 ©. p 
; pa = » jeviot - Jaquetanzu ajjen z 5 incl.’ 75 2 í 
Mete IT à Bib. 60 Pig, Marke IT à Pib. 50 Dia, bar Mineifigur, bilig gu ver ||] von ng ŚW i 1 e 
garantirt reines Schweineschmalz à Pfund 45 Pfennig, 19 10 dier St. Emilin, . rel. Slade 1,90 25 
desgleichen aus gebraten mit Aepfeln und Zwiebeln A Pfund 50 Pfennig. e ee ee 4 i F ag an za 
F a [Eburol, eur fiñe Ungerweine, + . gogo ns a Z 
ohren-Kaffee a Pfund 60 Pfennig h, 55 a SCENA 
i í di i Fei 161 1 : 15 > 
Sämmtliche Artikel werden in ſtets friſcher Waare verabreicht. | a 1 5 7 weich 5 Feinſter Medieinal⸗Ober⸗Ungar l» Liter⸗Flaſche T 1 z * 
955) Hochachtungsvoll en 3 5 każe, und Rida 15 Kujawiſche M age E í 4 
ra = iefel einen anhaltenden tief- | | z i | 
Ludw. Tokarski. (fts Sions gage beid geneng . eee | 
3 | | Kästchen A 10 und 20 Pfg. gegen Magen eſchwerden, Mangel an Eßluſt und Verdauung i 1 
/ dd re (15108 | Bei Entnahme von 5 Flaſchen ſämmtliche Sorten pro Flaſche 5 Pfg. billiger,, 
YA . — EG Tc carl Seydel, i auſterdem 2 Wroc. Rabatt extra. 5 
Gele‘, Speisekartoffeln, Günstige Offerte! Heilige Geiftgnfe 22. Ferner mache ich alle Cigarren-Nauche 3 
Daber und Magnum bonum, Ku A auf mein großes Lager von Eigarren aufmerffom, gebe ſchon 1, Kiſten zu gros“ 
empfiehlt franco Haus, p. Ctr. Um vor Beginn der Schlitten⸗Saiſon mein Lager möglichſt | Preiſen ab: 3 
mit 1,80 , direct aus dem zu verkleinern, verkaufe die ungewöhnlich großen Beſtände pl tial- ! il Ul Engros⸗Preis 2,00 250 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 
dowi erbittet 9. 160001 meines Lagers von 11 85 190 5 Keeler Werth 3,00 4,00 4,50 5,00 5,50 600 6,50 
(Güte garantirt). n Original: und Prinzengröße \ 
E. F. Sontowski, Wagen aller Art M. Kemski & Go. R. Schrammke, | 
Hansthor 5. : Militä at Solonialwanren, Wein- Cognac, Rum- und Cigarren-Verſandhaus, 47 i) 
ee — 1 bedeutend herabgeſetzten Breifen itär⸗Effeeten⸗Fabrik, et i (847 B 
Noi f ka t ſich hier en ti äußerſt vortheilhaftem Grobe Wolwebergajje 24, 1 Tr. ; WWE ; 8 ` Sch kolka ki z RN 
Reines Schweine ſchmalz >. ONCE (627 | Dill- und Senfguchen Ka eee aud 
a R 4 ę . > 175 ZA beit wird Toſtüme j. zu. &i ‚beit w. | 195. A 
22 75 U deere SAN E. Findeisen, in größeren Poſten empfiehlt Poder ee ił Sand- kleider w. bill, lie 1 A 01 Vorst. Graben 4 
pfieh g h 38 F.S i 9 „ſaub. u. gutſ. n. d. gut ausgefüh ermi 
Schüſſeldamm 15. (645 Elbing, Innerer Mühlendamm Nr. 38. « Pa Sontowski. (9531 grube, Wellengang 8, parterre. I nſt. Schn. angej. Altſt. Grab. 72, 1. | Fr. Jablonski, Schu mach śą 0) 
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Sinnelsef heinunge 


i im November. 


+ on Dr. R. Kleemann. 


| pge durch 


die Zeitungen die 
ein Komet amHimmel zu ſeh 


(Nachoͤruck verb 


vien.) 


Nachricht geht, daß 
en ijt, jo bemächtigt 


auch der ſonſt weniger für ſolche Sachen ein⸗ 


Bome S 
110 mmenen Laien 


das Verlangen, den Weltwanderer 


eige a) 
Aug em Schauen kennen zu lernen. In den weit⸗ 


a eiten Fällen 
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| Wie auen auch 
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&s i y Stunden, für den Norden 
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| Mi unter 48 N. Br. unt. 55° N. Br. 
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| RU 37 Min. 
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Meri n 
te Dian geht. 
phere H 


wird er ohne 
* ee ie J 
auch; ba en, als höchſte 


Hilfsmittel 


nichts 


R. ens einen Stern, wie die anderen 
as Ferurohr giebt ihm ſehr oft die inter- 


Zu dieſen Kometen gehörte der 


| a Penfehwarm, der alle 6! 


i Sm Auffälliges zeigte. 
= 19 000 ſich/ und beide The 
„| ihre Bahn durch den Weltraum, wie ſie auch 
52 geſehen wurden. 

u Theile wieder erſchienen, 
Jernrohr verſchwunden; aber an der 


durch ei die Andromeda, 


M 

A 76 Min. ; 
int Erde kommt ihr um 1 Million Kilometer näher, 
im 9% 147 789 000 Kilometer am 1. auf 146 888 000 
Ir am 30. November. Am 22. November 1 Uhr 
deg Si (M. E. Z.) früh tritt die Sonne aus dem Zeichen 
les dewrpions in das des Schützen, das letzte Zeichen 


30. Nov. 


Seitdem iſt 


emerkbar, denn ſie beträgt für den Süden Deutſch⸗ 
noch faſt / Stunden. 


ED 
2 32 M 9, 


103 Win. 


bites. Die Zeitgleichung erreicht am 2. November 
Qefę ößrößten Werth (nach unten) d. h. am 2. November 
hen ge Sonne am früheſten im ganzen Jahre durch 
eridian: nach Ortszeit gerechnet um 11 Uhr 
5 Am 10. ift die Durchgangszeit Thon 
cer 11 Uhr 44 Min. 5 Sec. am 20. 11 Uhr 45 Min. 
Hie a 11 Uhr 48 Min. 59 Sec. 
da kann jid Jeder leicht die Zeiten in M. E. Z. 
rechnen. 


Der Mond zeigt ſich gleich am 1. November in 
ſeiner vier Lichtgeſtalten. 


Es iſt 


zu bis zum 11.—1 


ſie blieben auch 


Unter⸗ 
ſchied f. 10. 


heute 
j ki M. E. Z. Nachmittags Erſtes Viertel. 
N ond haben wir am 9. November 10 Uhr 50 Min. 
Mittags, Letztes Viertel am 17. November 3 Uhr 
10 wan. Nachmiitags und Neumond am 24. November 
bart dr 20 Min. Vormittags. Die Douer feiner Sicht⸗ 
er eit nimmt Anfangs täglich 


6 entdeckte Biela'ſche Komet, der eine 
die Sonne von 6,6 Jahren hatte und 

Plötzlich im Januar 
ile gingen nun neben⸗ 


keiner 


Stelle 
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um 


2., wo 


chts gegen 2 Uhr in bedeutender Höte durch den 
0 Nunmehr beſchreibt er wieder immer 
ogen am Himmel, bis er nahezu als Neu- 


0 + 
de ud (einen Tag nach dieſem) die kürzeſte Zeit über 


Auf. 
geht 9 


orizonte verweilt. 


Gegen die Sonne ſind ſeine 
Untergangszeiten folgende: Vom 1. bis 10. 
er Mond bei Tage auf, feine Untergänge aber 


dacht horn ſich in dieſer Zeit von 1 Stunde vor Mitter⸗ 
? is meit nach Sonnenaufgang, fo daß ſchon vom 
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die Nächte auch bei bede 
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Deutſche Fonds. 


— 


ber 4 Uhr Nachmittags (Erdnähe). 


0 2 
„che dientenbviefe . 
3 50 tet, 
%4 


ten sländiiche Fonds. 
in e Anleſhe wi ; 


i ſernungen des Mondes von der Erde ſchwanken 
u a zwiſchen 406 350 Kilometer am 11. November 
* Abends (Erdferne) und 356 820 Kilometer am 


ge der „Danziger Aeueſte Nachrichten“ Montag 


1. November 1897. 


Mit der Planetenwelt ſieht es im November 
äußerſt dürftig aus; nur zwei, freilich die hellſten, 
bieten ſich unſern Blicken gut dar. Venus, welche ſich 
im Laufe des Monats von uns von 219 458 400 auf 
236 088 200 Kilometer entfernt, ſtrahlt als Morgenſtern 
am Oft- und Südoſthimmel und geht zwiſchen 4½ und 
6 Uhr Morgens auf. Ihre Sichtbarkeit nimmt alſo 
um etwa / Stunden ab, da der Sonnenaufgang ſich 
in derſelben Zeit um etwa / Stunden verſpätet. 
Jupiter dagegen nähert ſich uns, und gleichzeitig nimmt 
die Dauer ſeiner Sichtbarkeit um mehr als 2 Stunden 
zu. Seine Aufgänge hat er immer faſt genau im Oſten 
zwiſchen 3½ und 2 Uhr Nachts und ift von da nahezu 
bis Sonnenaufgang zu ſehen. Er hält ſich, wie die 
Venus, im Sternbilde der Jungfrau auf, aber ſehr 
weis rechts von deſſen hellſtemStern Alpha (Spica) ober- 
halb deſſen in einer Entfernung von etwa 8 Sonnen⸗ 
breiten die Venus am 7. vorüberzieht. Von den 
Finſterniſſen der älteren Jupitermonde I bis IV 
im November 9 Zeitpunkte zu beobachten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 30. October, 


Unter der Anklage des Betruges ſtanden heute vor Leodistron aus Skorezewo und Paul Mielewezy k aus 


der Strafkammer I der Landwirth Conrad Penquitt, der 
Agent Hermann Dodenhöft, der Kaufmann Albert 
Groß von hier, der Reſtaurateur Auguſt Penquitt, 
deſſen Ehefrau Anna Eliſabeth geb. Romatomski und 
die Stellmacherfrau Dorothea Romatowski aus Langfuhr. 
Die Verhandlung nahm mehrere Stunden in Auſpruch und 
warf ein eigenthümliches Licht auf das Geſchäftsgebahren 
mancher hieſiger Häuſeragenten. Der Angeklagte Auguft 
Penquitt beſaß früher das Hausgrundſtück Breitgaſſe Nr. 66 
(Blatt Nr. 42), welches im Jahre 1872 noch den Preis von 
24000 Mk. hatte. Kurze Zeit im Beſitz des Hauſes ließ P. 
für feine Schwiegermutter Romgtowski darauf zur 16. Stelle 
noch 4000 Mk. eingetragen. Er behauptet Waluta dafür 
empfangen zu haben und rechnet die Forderung der Frau R. 
wie folgt zuſammen: 80 Mk. baares Darlehn und 
außerdem für 12 Jahre Dienſtlohn als Köchin bei ihm. 
Mit etwa 35000 Mk. Hypothekeuſchulden ſuchte er das 
Grundſtück 1895 zu verkaufen. Der Bäckermeiſter Hinkelmann 
ſuchte in der Zeitung ein Haus mit gutgehender Reſtauration 
zu kaufen. Es meldete ſich bet ihm der Agent Stanislaus 
v. Tempski von hier, der ihm das Penquitt'ſche Haus anbot 
und den Verkauf für den hohen Preis vou 38 500 Mk. zum 
Abſchluß brachte Nach Ausſage des Hinkelmann hat die 
Reſtauration nicht die Hälfte von dem eingebracht, was 
Tempski ihm angegeben. Er konnte nicht beſtehen und ſuchte 
unter der Hand die Hypothek der Romatowski, die ſehr un⸗ 
ſicher ſtand, für ein billiges Geld an ſich zu bringen, um die 
Schuldenlaſt auf dem Grundſtück zu verringern. Seine 
Beauftragten, die bei Gericht wohlbekannten Agenten Specht 
und Görgens, brachten auch ein Abkommen mit der R. zu 
Stande, wonach fie die Hypothek für 1000 Mark ab- 
treten wollte. Bei dem Handel find eigenthümliche Mant: 
pulationen angewandt morden, doch ſind dieſelben in dieſem 
Proceß von nebenfächlicher Bedeutung. — Jedenfalls wurde 
der Handel ſpäter durch Zahlung nicht perfect, da Hinkel⸗ 
mann mit feiner Bank nicht einig werden konnte. Da H. 
nicht weiterkommen konnte verkaufte er das Grundſtück 
unter Berluſt ſeines Vermögens von etwa 4000 Mark ohne 
jede Gegenleiſtung für 36000 Mark Hypothekenſchulden an 
den Häuſeragenten Länger und zog als Bäckereiwerkmeiſter 
nach Berlin. Länger hat das Haus nur etwa ein halbes 
Jahr gehalten. Er konnte die Zinſen nicht bezahlen und 
es kam am 18. Juli 1896 zur Subhaſtation. Eine Wittwe K. 
erſtand das Haus für 29000 Mark. — Bis zu dieſem Tage 
beſtand aber noch immer die Romgtowski'ſche Hypothek. Mit 
dieſer iſt nun Folgendes vorgegangen, was den eigentlichen 
Thatbeſtand der Anklage bildet. Frau Romatowski cedirte 
das Hypothekendoeument an den Bruder ihres Schwieger⸗ 
ſohns, den Erſtangeklagten Conrad Penquitt. Letzterer ſetzte 
ſich mit dem Angeklagten Dodenhöft in Verbindung, um 
ſeinerſeits ein Grundſtück zu kaufen. Als geeignet 
hierzu erſchien Dodenhöft das Grundſtück Wonneberg 
Blatt 1, welches den Eheleuten Otto und Helene 
Manthey gehörte. Am Sonntag, den 31. Mai 1896 erſchienen 
Conrad Penquitt, Dodenhöft und der Angeklagte Groß bei 
den Mantheys und behandelten ihr Grundſtück bei Bier 
und Schnaps. Schließlich wurde man auf den Preis von 
6600 Mk. einig, und Groß ſchrieb die Punctation. Außer 
den zu übernehmenden Hypotheken ſollte von Conrad P. ein 
Reſtkaufgeld von 2250 Mk. gezahlt werden. — Derſelbe langte 
nun ſein Hypothekendoeument hervor und erklärte, daß er zwar 
zur Zeit kein baares Geld habe, daß er aber ein geldſicheres 
Papier auf Breitgaſſe Blatt 42 in Zahlung geben wolle. 
Dodenhöft erklärte das Document auch für durchaus ſicher 
und erbot ſich, wenn das Geſchäft abgeſchloſſen fet, in awet 
bis drei Tagen Geld darauf zu beſorgen. Groß jeßte hinzu, 
auch er würde für die Verſilberung des Papiers bemüht fein. 
Unter ſolchen Umſtänden nahmen die Manthey'ſchen 
Eheleute keinen Anſtand, den Handel abzuſchließen. Ihr 
Document nahmen die Drei wieder mit. Vor der 
Auflaſſung, die am 6. Juni ſtattfand, waren die Ver⸗ 
käufer jedoch noch bei Auguſt P., um ſich, wie 
fie ſagen, zu erkundigen, ob auch alles in Richtigkeit jet. 
Sie traſen Auguſt P. nebſt Frau und Schwiegermutter an. 
Nach ihrer Bekundung haben ihnen alle drei Angeklagte 
verſichert, das Document jet durchaus ſicher, fie möchten nur 
gar keine Augit haben. — Erſt nachdem ſie ihr Eigenthum 
an Conrad P. aufgelaſſen und in den Beſſtz der Romatowski⸗ 
ſchen Hypothek gekommen waren, wurde ihnen klar, daß fie 
ein ſchlechtes Geſchäft gemacht halten, denn die Verſtlberung 
des Papiers wollte nicht gelingen. Manthey weigerte 
fich deshalb, Conrad P. Wouneberg Blatt 1 zu übergeben. 
Letzterer beſtand auf einem erworbenen Recht und klagte 
gegen die Manthey an; Exmiſſion. Der 
Beklagte trat dem entgegen als Wiederkläger auf, Er ver: 
langte die Ungültigkeitserklärung des Rechtsgeschäfts. Nach 
langer Verhandtung entſchied das Landgericht, daß Penkquitt 
mit feiner Klage abzuweiſen ſei und verurtheilt werde, 
Sonneberg Blatt 1 an den Beklagten wieder zurück aufzu⸗ 
laſſen, da ſich Verkäufer beim Abſchluß des Geſchäfts 
in einem Irrthum befunden habe. Gegen dieſes 
Urtheil wollte Penquitt Berufung einlegen. Er beantragte 
zu dieſem Zweck beim Oberlandesgericht in Marienwerder 
die Ertheilung des Armenrechts. Dieſes Gericht 
lehnte den Antrag nach Prüfung der Acten jedoch ab, mit 
der Begründung, daß nach ſeiner Anſicht die Mantheys in 
betrügeriſcher Abſicht in einen Irrthum verſetzt 


Berliner Vorſe 
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iind sweieetei feſtzuſtellen war: 1. daß 


| gewußt haben. 


uom 30. October 1897, 


Berlin, 30. Octbr. Der heutige Getreidehandel 
3 jegr feſte Haltung, trotzdem die von Amerika vor⸗ 
zeigte ſeh r 

liegenden Meldungen keineswegs fo günſtig lauteten, mie ſie 
von mancher Seite erwartet waren. Einen anderen Grund 
als Begleichungen der Speculation findet man allerdings in 
den vorliegenden amerikaniſchen Depeſchen nicht, vielmehr 
werden für die anfänglich auf kurze Zeit geweſene Feſtigkeit 
in New⸗York und Chicago kleinere Zufuhren im Nordweſten 
und andauernde Dürre im wichtigen Miſſiſſippithale angeführt, 
auch war die Ausfuhrfrage recht gut. Hier entwickelte ſich 
im Verlaufe des Verkehrs für Weizen eiue zunehmend feſte 
Haltung, und ſtiegen Preiſe merklich über geſtrigen Stand, 
als verſchiedentlich Frage aufkam und Käufer ſehr zurück 
hielten. Daſſelbe war auch für Roggen der Fall und 
geſtaltete ſich in beiden Getreideſorten der Handel 
zeitweiſe etwas lebhafter. Die Provinz war bei den hieſigen 
Commiſſionären verſchiedentlich mit Käufen für December 
und Drai titig, auch zeigt ſich beſonders nach Böhmen einige 
Wagrenfrage, und iſt in Roggen auch ein kleiner Poſten vom 
Boden gehandelt. Das Angebot vom Inlande bleibt klein, 
es leidet noch immer unter den noch nicht beendeten Feld⸗ 
arbeiten. Die auswärtigen Anſtellungen boten keine Ver⸗ 
nytajjung zu Ankäufen. Hafer hat ruhiges Geſchäft zu feſten 
Preiſen. Auch für Mais tft das gleiche zu fagen. Mehl 
geht am Platze in regelmäßiger Weiſe an den Conſum. 
Nüböl blieb il. Spiritus hat ſich für Loco ohne 
Faß behauptet; Lieferung kam erſt im ſpäteren Theile des 
Verkehrs in matte Haltung, als Stettin weſentlich niedrigere 
Loeconotizen depeſchirte. 

Berlin, 29. Och Butter. (Bericht von Gebr. Gaufe.) 
Die Einlieferungen friſcher Butter beſtehen zum größten 
Theil aus abweichenden Qualitäten, das Wenige, was noch 
in wirklich tadelloſer Waare geliefert wird, findet guten Ab⸗ 
fag. Daher konnten die Preiſe für feinſte Butter trotz des 
jede ſchwachen Conſums unverändert bleiben, während die 
Notirungen für geringere Sorten nur als nominell zu be⸗ 
zeichnen ſind. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 107 Mk., do. IIa. Qualität 
Mk., Laudbutter 70—85 Mk. — Schmal z. Die größeren 
Schweinezufuhren, welche im Laufe der Woche an den ameri⸗ 
kauiſchen Märkten eintrafen, hatren zur Folge, daß die kleine 
Abance am Schluß der Vorwoche wieder verloren ging. 
Hier war das Geſchäft nicht ſo lebhaft wie zuvor. Die 
heutigen Nottrungen find: Choice western steam Schmalz 
30,50. Mk., Hamburger Stadtſchmalz 33,00 34,00 Mk., amerk⸗ 
kaniſches Tafelſchmalz 34,00—35,00 Mk., Berliner Braten⸗ 
ſchmalz 8%00—36,0 Mk. Speck: Die Nachfrage bleibt 
flott bei unveränderten Preifen. Wir notiren: geſalzenen 
amerikaniſcher Rückenſpeck 47—49 Mk., je nach Stärke. 

Stettin, 30. Oct. Spiritus loco 36,00 bezahlt. 

Hamburg, 30. Oet. Kaffee good average 
per December 30, per März BLI, per Mat 318/4. 
Hamburg, 30. Oet. Petroleum nnverändert, Standard 
nn loco 4,75 Br. 

Bremen, 30. Oet. Raffinirtes etroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroreumbörſe⸗ Loco 4,95 Br. 

Poſen, 31. Oct. (Eigener Spiritusbericht.) Der Brennerei⸗ 
betrieb iſt jetzt in vollem Gange und ſtärker als erwartet. 
Neue Verkäufe für Rohwaare anf ſpätere Lieferung find 
nicht erheblich. Die ab Bahuſtationen gelieferte Waare 
ſindet zum Weiterverſandt ziemliche Verwendung, aber 
tat nur noch auf frühere Verſchlüſſe. Die hieſigen Läger 
ſind nur noch ganz unbedeutend. Preiſe waren weiter 
wefchend und ſchließen gegen den letzten Berichtsabſchnitt 
erheblich niedriger. 4 

Neutomiſchel, 31. Oel. (Eigener Hopfenbericht) Die 
Nachſrage trat zuletzt ſtärker hervor und das Geſchäft nahm 
größere Regſamkeit an. Es wurden von der oſtdeutſchen 
Brauerkundſchaft, ebenſo von ſüddeutſchen und böhmiſchen 
Firmen größere Poſten angekauft. Auch aus Ruſſiſch⸗Polen 
kam verſchiedenes nach Deutſchland herüber. Die Geſchäfts⸗ 
haltung iſt durchweg feſt. Gezahlt wurden zuletzt für beſten 
Hopfen 90-100 Mk., für Mittelhopfen 60—80 Mk., für mindere 
Gattungen von 45 Mk. abwärts, 


Paris, 30. Oet. Getreidemarkt. 


worden feien und die Berufung mithin keine Ausſicht auf 
irgend welchen Erfolg haben würde. Auf ſeinen Beſitzthum 
iſt Manthey nun wohl geblieben, aber er hat nach ſeiner 
eidlichen Bekundung etwa 900 Mark Koſten bezahlt, da ſein 
Gegner völlig mittellos iſt und Pfändungen keinen Zweck 
aben. S x 
j Die Angeklagten beſtreiten ſämmtlich die Abſicht des 
Betruges, ſie wollen die Hypothek in der That für ſicher und 
gut verfilberbar gehalten haben. Groß führt an, daß er gar 
kein Intereſſe zur Sache gehabt, deshalb auch nicht geſagt 
habe, die Hypothek, die er garnicht kannte, ſei gut. Der 
Bauſachverſtändige Herr Baugewerksmeiſter Wilhel m 
Werner von hier taxirt Breitgaſſe Nr. 66 auf 
etwa 33000 Mark Werth und hält die Hypothek 
nur im Beſitz eines capitalkräftigen Mannes, der für die 
Verſilberung einen günſtigen Zeitpunkt abwarten konnte, für 
ſicher. Für die Mantheys fei fie ſeiner Anſicht nach völlig 
werthlos geweſen. f 
Nach kurzer Berathung Spricht das Gericht ſämmtliche 
Angeklagte von der Anklage des Betruges frei. Zur Be⸗ 
gründung wird ausgeführt, daß bei Prüfung der Anklage 
die Hypothek in der 
ſicher, 2. daß die Angeklagten darum 
Das letztere zum Mindeſten fei in der 
heutigen Verhandlung nicht nachgewieſen worden. Dieſe 
Feſtſtellung müſſe aber getroffen werden, um zu einer Ber- 
Urtheilung zu gelangen. Ar 
Eine recht harmloſe Urkundenfälſchung hat die Händler 


That nicht 


Wilhelmshuld ſowie der Rübenunternehmer Anton Pa ftw q 
aus Piechowitz, Kr. Carthaus, auf die Anklagebank gebracht. 
Paſtwa hatte ein Reh geſchoſſen und wollte es zum Verkauf 
nach Danzig ſchicken. Zu dieſem Zweck holte er ſich von 
dem Amtsvorſteher Weiß aus Dzimianen einen Wildſchein. 
Danach ſchoß er noch ein Reh. Um nun den nochmaligen 
Weg zum Amt zu erſparen, machte er einfach eigenmächtig 
aus der 1 eine 2. Bistron ſchrieb die 2 in Buchſtaben hinzu 
und Mielewezyk benutzte die alſo gefälſchte Urkunde in 
Danzig. Das Gericht verurtheilt Paſtwa und Mielewezyk 
zu der geringſt zuläſſigen Straſe von einem Tage Ge⸗ 
fängniſf. Bistron wird freigeſprochen, da durch ſeinen 
Zuſatz „zwei“ der Inhalt der Urkunde nicht mehr geändert 
worden iſt. 


Handel und Induſtrie. 


Berliner Börſenwoche. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 
Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Die unter dem Druck der ſpaniſchen Verhältniſſe leidende 
Pariſer Börſe und die den innerpolitiſchen Zuſtänden ent⸗ 
ſprechende Verſtimmung in Wien waren nicht dazu angethan 
geweſen, die Tendenz zu befeſtigen, beſonders da die ameri⸗ 
kaniſchen Werthe jenſeits des Oceans fielen. Jedoch kam 
die Anregung, ohne welche unter ſolchen Verhältuniſſen ein 
Umſchwung nicht eintreten konnte, von derjenigen Seite, 
die auch bisher der Hauptfactor für die vorangegangene 
Aufwärtsbewegung geweſen war, nämlich aus der Be⸗ 
schäftigung unſerer Induſtrie. Die erfolgte Preisherabſetzung 
der Gijenpreife hat einen Zuſammenſchluß der Werke im 
Gefolge gehabt, welcher einen ſtabilen Preisſtand in 
Ausſicht ſtellt und damit neuen Beunruhigungen die Spitze 
abbricht. Der von allen Seiten conſtatirte hohe Beſchäftigungs⸗ 
grad der meiſten Werke, der auch an dem Waggonmaugel zu 
Tage tritt, und die vorausſichtlichen oder bereits ſtattgehabten 
umfangreichen Waggonbeſtellungen wirkten belebend und 
befeſtigend. Die güuſtigen Auslaſſungen in der General 
verjamlung der Laurahütte wurden als typiſch für die ganze 
Eiſen⸗ und Kohleninduſtrie angejehen und beförderten die 
Meinungskäufe. Als ein nicht zu unterſchätzender Factor 
darf die ſtarke Poſition der Contremine betrachtet worden, 
deren wir ſchon in früheren Berichten Erwähnung thaten. 
Die vorerwähnten Mo nente trieben die Baſſſiers zu ume 
faßenden Deckungen und dieſe trugen nicht zum kleinſten 


Santos 


(Schlußbericht.) 


Theil zu der fortgeſetzten Coursſteigerung bei. Weizen feft, ver October 29,15, per November 29,15, 
Bon, Caſſawerthen waren Maſchinenfabriken und per November⸗Februar 29,00, per Januar⸗April 28,75. 
ſpeciell Waggonfabriken bevorzugt. Im Gegen⸗[ Roggen ruhig, per October 17,65, per Januar⸗April 17,85. 
jag zu dieſer ſteigenden Tendenz der Banken] Mehl ruhig, per October 61,45, per November 61,55, per 


November⸗Februar 61,35, per Januar⸗April 60,90. Rü b öl 
ruhig, per Oetober 591, per November 58 ¾, per November⸗ 
December 58%, per Japuar⸗April 59¼ . Spiritus feſt, 
per October 41½ per November 41½ per November⸗December 
41½¼, per Januar⸗April 41¼. Wetter: Schön. / 

Paris, 30. Det. Rohzucker rudig, 88% loco 26 à 261,, 
Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per October 27½, per November 27%, per Oet.⸗Januar 27/8, 
per Januar April 285/., 

Antwerpen, 30. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per October 
15 Br., per November⸗December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per October, 58, Margarine ruhig. — Montag 


und Montanwerthe ſtand die Bewerthung der Eiſenbahnen. 
Die amerikaniſchen Bahnen ſanken unter großen, durch die 
matte Haltung ihres Heimathlandes herbeigeführten Reali⸗ 
firungen trotz großer Mehreinnahmen und von deutſchen 
Bahnen waren nur Dortmund Gronau belebt, während die 
übrigen ausländiſchen und inländiſchen Bahnen nur vorüber- 
gehend mitgezogen wurden. Am Schluß der Freitagsbörſe 
trat durch die innerpolitiſchen Verhältniſſe in Oeſterreich, 
welche zur Auflöſung des Reichsraihs führten, eine ftarfe 
Abſchwüchung der Tendenz ein. 
Bericht über Getreide und Producten. 

An den maßgebenden Börſen der Vereinigten Stagten 

haben die Preiſe eine langſame Steigerung erfahren, da in 


den Winteranbaugebieten mat geg 1 LER iſt Feiertag. 

und daher Befürchtungen laut merdern, daß ſich die jungen Weib 30. Det, ee t 

Pflanzen vor dem Eintritt des Froſtes nicht kräftig genug feſt, WE 93657 en x 5 z ee: ee 
entwickelt haben. Aus dieſen Urſachen und infolge des Ein⸗ 11,96 Gd, 11,96 Br. Roggen per God „Seal 

al Fr Buy Her Wilajadu E78 06,880 Br. Qater pes derbi 
Farmer kleiner und die Termſunotirungen wurden“ —.— Gd., —— Br., per Frühjahr 6,24 Gd. 6,25 Br. Mais 
e ,, Her, Ch, —— Br., per Mai⸗Junt 6,36 b 

bótjhen Ländern ſchlaß ſich nur Englaud dev Auſwärls⸗ 6,8 Br. Kohl raps loco 1145 Gb, 12.50 y 
bewegung in gleichem Umfange an, während die Welter: Schön A „ 1250 Br. ei 
Uebrigen angeſichts geringen Bedarfs und guter Feld⸗ 5 3 1 85 

beſtellung nur in mäßigem Umfange folgten und Frankreich Vom engliſchen Textilmarkt wird aus Bradford Bes 


jogar mit feinen Preiſen envas zurückhing. Ju letzterem A gm nn bleibt die Grundtendenz entſchieden 
Lande hat der Anbau von Wintergetreide unter ſehr giftigen fe r BANG 595 z GER empe Herkunft. Exoßbeds find 
Bedingungen ſtattgeſunden und die Anbaufläche gegen das er En he N er A BEE AM Noils war befriedigend, 
Vorjahr erheblich zugenommen. Auch in England und Ruß⸗ eben bat ſich die Nachfrage nach Wollabfällen eher gehoben, 
land find die mit Winter turn beſtellten Me flächen en Lees und Dewsbury melden, daß die Ausfuhr in Kunſt⸗ 


als 1846. Die Zurückhaltung Rußlands ift wiederum infolge wollen, beſonders nach Rußlaud, regelmäßiger fe, Das 
der Prelsſteigerung Nordamerikas größer geworden, | Garugeſchüft zeigte ein ziemlich freundliches Bild, ſoweit 
und die Waarenanhäufung daſelbſt dauert for. In einzelne Sorten Wolleugarne in Betracht kommen. Spinner 
Deutſchland waren die Anſprſſche des Conſums für Mohalts haben ihre Preiſe welter erhöht und konnten 
nicht beſonders anregend und erſt in den Darin für den Continent recht beträchtliche Aufträge gebucht 
letzten Tagen zeigten ſich die Abſatzgebiete | Werden, And Kammgarne erzielten höhere Preiſe, ohne daß 
kaufluſtiger. Die Inlandsangebote haben zugenommen | FROH die Berkäufe ſonderlich bedeutend waren. Für wollene 
und erſtrecken fiğ vielfach auch auf Novemberltefe⸗] Gewebe it die Nachfrage des Inlandes etwas beſſer. Aus 


rung. Hafer bleibt in guten Qualitäten gefragt und jejt, 
auch Mais zog etwas im Werthe an. Spiritus erfuhr für 
Locowaare und nahe Lieferung unter dem Druck großer Zu⸗ 
fuhren einen bedeutenden Rückgang. 70 er Loco notirte am 
22. 41,70 und am 29. 38 Mk. Auch die Preiſe für ſpätere 
Lieferung gaben nach. Die Oetoberproduetion ſcheint entgegen 
den Erwartungeu ſehr ſtark eingeſetzt zu haben. 


dem Wirkwaarendiſtriet lauten die Nachrichten verhältniß⸗ 
müßig befriedigend, dagegen konnte das Geſchüft in Mancheſter 
n in Baumwollwagren eine günſtigere Geſtalt nicht 
aunehmen. 


New- Hort, 30. Det. (Kabeltelegramm.) We 
October — per December 100, 1155 Mai 967 ran 
Chicago, 30. Det, (Stabeltelegramm) Wei 
October 97¼, per December 9784, a M2 954), 
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— . |Rórtgob. Pferdeb. Bras 7 |2135 eter ER, 213.50 
Bant: und eee e nn en 5 104775 en 5 : żę RE | 8T. 216.25 
tutb. pródentjdje yo „OM . cont der Neichsdanf BO, h 
Berl. Gafien=Ger. . 1 61,[180.26] Stett. Gham. Didier 17 [85860 —— OE ber EIGENE BÓJ, 


Man Tabas 15 Ko. besten denfschon Honig, 3 Ro, risch 3 GARE 4 Ko, destillirtes W. koch f, schäume kunstgerecht ab und 
Bestandtheile. fi om Durchgoseihten 4 Ko, besten Weisswein hinzu, d 5 en z 11 
Ringelkraut, 180 gr. NET 180 ze Lungenmoos, alle: geschnitten, dlgeziet wars. 55 CFF 


vor betrügerischen Nachahmungen. Schamloser Weise werden sogar die Flaschen und 
j Hüten Sie die äusseren Umhüllungen nachgeahmt. Fordern Sie ausdrücklich die C. Lü cs 
2 Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke. Es gibt Industrieritter genug, die 
sich den guten Ruf der Liick'schen Präparate auszubeuten versuchen, indem sie ihre 


Nachahmunyen verkaufen. 


Bewährt bei den Leiden der Athmungsorgane: 


Lungenleiden, Brustleiden, Asthma, Kratzen im Halse, Husten und Heiserkeit. Wissenschaftliche Abhandlungen über 
die therapeutische Verwendbarkeit stehen den Herren Aerzien gratis zu Diensten. 


Ausserordentliche Verbreitung in allen Kreisen. 
Eine einzige Probe belehrt besser als alle Bekanntmachungen. 
Seit Generationen die herrlichsten Erfolge! 
Beweis dafür die vielen sehr werthvollen Zeugnisse z. B.: 


Unſer Kind lag fo krank an Lungenentzündung und Luftröhrenentzündung 

Lungenentzündung es aufgegeben wurde, weil nichts mehr zu hoffen war. Als wir 
> eine Flaſche rare 1 konnte 1 14 jaca 1 

laufen. Ein Jahr darauf hatten wir wieder ein Kin hwer 

Luftr öhr enentzündung krank an denſelben Krankheiten, und hat Ihr Kräuter⸗Honig 


vortrefflich geholfen. 


Schlebusch, Bahnhof 142. Frau Theod. Steingass. 
Athemnoth Ihr Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig that mit gute Dienſte, hauptſächlich bei Athemnoth. 
Paſſau, 21. December 1896. Friedolin Becker, Pflaſtermeiſter. 


Trockener Husten Sie haben mir das letzte Mal von meinem Leiden geholfen. Herz⸗ 
2 ᷣ De FR ba 


lichen Dank dafür. Der Kräuter⸗Honig nebſt dem Thee iſt vorzüglich 


gą Falkenberg, 8. December 1896, 
Halsentzündun Gustav Appel, Korbfabrikant. 


Ihr Geſundheits⸗Kräuter⸗Honig nebſt Thee hat mich bereits vor 3 Jahren von meinem 
Influenza Lungenleiden innerhalb 4 Wochen befreit. Dieſen Winter hatte meine Frau 
e e m au beft der 9 bew Gd a. ee Flaſchen Honig 
meine Frau befin ich nach deren Gebrauch au 
* Mittelgründau, den 28. März 1896, i ? 


Heinrich Mohn, 4. Schmiedemeiſter. 

abe ich immer nach Gebrau rer Präparate gehört. W. E., Apothekenbeſitzer 
Nur Rühmenswer thes > 3 29. Jan. 1897, 5 36 15 Original ſtels zur Einſicht ER 
— S 


hren . Honig haben wir in ſehr vielen Fällen mit beſtem Erfolg an⸗ 

Bester Erfol ae .. Wer den Werth deſſelben erkannt. fat, kann nicht anders, 
als ihn immer wieder gu empfehlen. 7 

Demmin, den 21. Auguft 1895. Krieg, Lehrer und N ur 

ƏD 


Echt zu haben zum Preiſe von Me. 1,—, 1,25, 3,50 in Danzig in der Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15, 
Apotheke Adolf Rohleder, Apotheke auf Langgarten 106, ſowie in der Raths⸗Apotheke von Apotheker Kornstädt, in 
der Löwen⸗Apotheke, Langgaſſe 72, bei Apotheker C. v. d. Lippe Nohfl. Georg Porsch, Apotheke, 4. Damm, in 'der 
Neugarten⸗Apotheke, Krebsmarkt, und bei Apoth. Herm Knochenhauer, Schwan⸗Apotheke, an der Thornſchen Brücke, 
in Preiau bei Apotheker Reiss, in Langfuhr bei Awotheker Nizinski, in Neufahrwaſſer bei Apotheker Warkentin. 


Unterröcke c au 8 
Corsets, | Kase- 


Biferte. 


Montag Danziger Neueſte e || 


Iheireile-Aüne! 


warm deſtillirt, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 
empfiehlt (21798 


Julius von (ólzen, 


Dampf⸗Liqueur⸗ Fabrik. 


Glacóhandschuhe 
Waschen 


10 Pfg. das Paar. 
Jopengaſſe 53, im Handſchuh⸗ 
Geſchäft. 903 

S. Böttcher. 


| Envfehten unſere helöſtgekelterten 


„Rotweine, 


N reift von 30 Pfg. an or, Liter, 
n Gebinden von 17 Liter an und ere 
klären uns bereit, falls die Ware nicht 
zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieselbe auf unſere Koſten zurück⸗ 
zunehmen. Proben gratis und franko, 

Gebr. Both. Ahrweiler Ar. 425. 


15235 


Lohnende $ 1 
einfache Fabrikationen, 
Compl. Einrichtungen incl. Ver⸗ 
fahren zur Fabrikation v. euer- 
u. Kohlenanzündern, Waſch⸗ u. 
Toiletteſeifen, Seifenpulver u. 
Stiefelwichſe ꝛc. Fachkenntn. nicht 
erſorderl. 17jühr. Praxis. Zahlr. 
Anerk. Katalog grat. Fallnicht's 
Laboratorium, Altona a. E. .(22652 


Den Jusuerkauf 


te Da etzter 5 


Papiere, Papierreſter, 
ſowie div. Schreib- und Leder- 
waaren zeige ergebenſt an 

Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe 49. (22898 
Hanfeouverts p.1000Gtd.0,2.%0. 


„Sauber“, 
Flecken - Reinionnes - Wasser 


entfernt leicht und ſchnell Flecke 
661) aus allen Stoffen, 

— nicht feuergefährlich, — 
empfiehlt in Fl. a 25 u. 50 A 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22 


Balkenlagen 


und Einſchiebedecken nach Maaß, 
jowie / und 5/5 Aufrichter 
liefern billigſt (757 | * 


Tilsiter Fettkäse, feinſte Graswaare, pro Pfund 60 A. Baffy & Adrian, 


Schürzen ; grossartige Auswahl, sehr preis- | Schweizerkäse, echt fette Weidewaare, p. Pfd. 70 u. 80 


Krakauer Ränge. 


werth, empfiehlt jowie |] Sahnenkäse in hochfeiner Qualität, billigſt, empfieh t Siefta-Bering Dr. 5, Hamburg. 


W. J. Hallauer. Central -Butterhalle, 


21480) _ 16 K Ketterhagergaſſe 16. 


iehung d. 4. Kla 197. „ | 8 113807 82 638 795 962 79 [300] 114096 228 59 

8. 8 7 ung 5 Sl jie b 9555 rent! Lotterie 402 512 68 824 28 51 79 944 175059 159 304 563 635 

en LE vormittags 40 165 116098 128 62 217 355 58 447 820 59 117152 

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 292 522 87 666 733 66 448200 30 318 498 557 947 
Nummern in PBarentheje beigefügt, 119154 945 75 584 11500] 6 

(Obne Gewähr 120705 091054 158 418 (8001, 25 547 80 


145 61904 353 549 7 RS 1259 335 68 72 546 617 | 653 pop 95 13 815 909 87 122044 185 88 221 548 77 
41 733 818 47 2207 19 849 911 3129 [3000] 52 231 66 | 614 19 707 89 42 944 123000 [10 900 84 183 255 419 
392 4475 (3000) 878 4169 221 412 597 797 834 90 996 | 525 br Bl 916 23 124106, 15 28 48 69 75 310 426 
5076 348 478 643 83 801 [1500] 69 6211 363 474 501 99 | 18000) 664 EE 62 [1500] 937 125056 149 202 43 451 
2003 209 336 8 55 642 894 8148 278 [3000] 409 13 [300] | 540 = 81 936 73 126062 258 355 778 830 127236 
592 623 905 25 39 56 82 ©8009 [1500] 199 235 320 587 | 316 431 54 548 614 812 26 958 76 128196 215 23 67 
851 83 936 77 515 13 0013 342 45 67 86 428 551 wa 12 5 938 58 70 79 129066 

10014 43 156 500 616 97 789 860 913 45 11023 | 258 155 458 ar 619 771 8 
Baja ady WU OEE U | Db WERK" pla 

4062 1 i 34 50.65 [8000] 82 33 - 

537 635 787 88 15218 20 50 368 545 600 35 [800] 47 77 | 138 sa 11500] 508 15 47 [3000] 99 641 [3000] 99 gel 69 Ein 


l) 9 37 74 823 
915 „17009 275 91 349 608 42 747 57 [500] | 62 81 468 733 98 [3000] 883 86 135161 72 269 93 394 Probe 


14 832 958 18088 132 53 244 340 472 503 663 881 952 a „531 688 701 [500] 837 998 136029 296 316 450 789 
13264 en 29 = =. 9 955. 137023 76 160 510 627 747 865, 138043 e =: 
2 87 358 7 804 21092 214 439 57 | 79 1 [300] 980 139328 507 604 24 702 856 64 9 
77 95 643 60005 na E 70 854 72 945 80 22048 40037 232 329 33755 57 78 830 83 a 2% Boo] 
16 418 64 552 605 819 23159 287 90 610 141013 311 [500] 59 429 594 674 82 84 9. 


85 181 301.1 
718 80 96 [500] 898 902 31 24358 403 629 971 25010 | 45 75 84 220 44 88 354 81 587 610 871 0143409 50 | 8 
1500] 25 146 288 8 1 47 5 945 269042 108 77 87 629 8 6 en = 306 97 506, Ge 180 a 946 


3 9 13 98 8 2800 125 
164 94 265 409 45 69 506 600 907 043 20007 473 18000] 350 249 85 88 432 588 612 20 6095 36 988 auf die 
876 wd 694 W A 851 = 52 192 451 [300] 529 51 662 808 20 54 902 [300] x 
7 272 329 ken N) 551 752 806 963 31001 90 pa 05 SE 52 [500] 154 459 [300] 85 556 67 743 


198 310 83 407 1 32010 324 91 446 954 74 | 96 82 : efte 
38043 161 [B000] 245 87 426 BA? DA 94484 236 50 150207 Ad 68 566 724 918 151017 249 30993 anziger Neue 
35113 246 735 852 30051 219 20 (300) 408 [800] 65 693 | 619.44 [500] 140 87 807 940 49 69 [B00] S1 15:2210 317 


181 898 87030 207 [1500] 65 77 803 49 464 515 23 648 | 59 408 512 44 897 15064 124 363 60 [300] 62 522 97 $ 
290 41.928 [800] 38051 56 56 140 206 [300] 18 [5001406 | 713 1300] 42 846 154112 67 2 464046 485009 99 amme 
pag 633 56 (OMT 30017 185 813 GAT 65 1229008 | 274 600 73 82 125 885 948 Ti . A56035 71 HIT 494 
822 26 71 12 51 819 157019 56 104 S11 850 124 189033 S0 97 ber 
6905 219 303 427 88 544 702 49 79 £1055 193 373 128 58 90 208 308 593 681 710 20 958 98 | 169033 131 für Novem 
406 58 62 522 602 87 90 765 91 42027 29 120 30 | 209 422 582 84 708 11 32 839 82 948 (300) und December 


99 
82 623 63 74 742 831 982 43236 356 407 94 530 54 98 169194 212 48 35 431 [500] 600 20 51 85 798 878 


94 
629 T31 821 963 44091 305 29 [300] 98 651 747 952 | 89 161342 162151 385 44 430 687 162006 11 142 48 poster bei allen Poſtanſtalten 


[1500] 45036 207 9 58 359 66 411 24 567 70 843 927 | 310 [500] 46 425 501 81 795 [500] 164285 497 684 717 
15000 46074 85 110 94 213 648 748 823 77 950 | 165043 aa [500] 431 621 50 54 772 969 166108 nur 


j 26 6 2 2 ) 
403 [3000] 99 582 49250 359 400 26 546 96 814 18 | 167213 30 54 311[300] 64 74 466 518 78 81 908 168016 d 
911 5 25 546 18 | 16 [300] 5 Mk. 1, 14. 


6 86 1300) 197 207376 18 421 58.59 802 145 57 922 

50146 87,201 198905 32 470572 409 [300] 796 865 | 169 9042 [1500] 102 421 26 520.64 779 929 i 
940 5102 211 35 a 7000 1 (600) 48 [800] 67 130001 139 392 445 171127 durch den Briefträger fre 
31.800,18. 83080 13000) 36 188 27 670 € 1600] B4 | 47 85.47 86 TAT 800 80, 172007 G4 119 84 300 DÓŚ ins Haus und 


(612 


Frauen we Ehe 


u. Stinderjegen. 1% Briefm. (22396 


8. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß Lotterie 
Ziehung vom 30. Oktober 1897, nachmittags, 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in a Ady beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 


154 aa pa 666 78 774 935 60 1008 102 4 7 381 
91 615 60 814 919 s 38 613 783 848 954 000 70 


N 608 85 899 81 80 954. 66 855 


10164 230 390 536 831 39 85 11058 60 405 549 
749 9 Se 7 555 12031 N s 238 390 p 85 719 55 86 


8 5 8 30 i 
574 622 [300] 742 854 17097 129 48 69 238 319 423 
751 892 914 [300] 18032 

12 85 [5001 14 206 6 56 83 355 [1500] 539 707 


| Dampisägewerk Kl. AJ 


Nr. 256. 


Winters ; Gormania-Spar-Kochherde 


8 hen 
für Familien-, Stadt- u. Landbedarf, Herrschafiliche kai 18 
$| Restaurationen und für jedes Brennmaterial eingerichtet. — 


um Spiess“ 
ganzer Anlagen für grössten Bedarf mit Einrichtungen 3 onii 
braten, Rogtbraten, Schifsherde, Militair- -Menageherde, 


= antie, — 
$ ditoreiöfen, nach beſonderen Koſtenanſchlügen ba. . e ale ) 


Speclal⸗Zreisbuch üb. Winters Germanla⸗Kochherde u. üb. Winters; ehen 
Germanen (Umſatz 1896 allein über 18,000 St.) tehen zu Dienſten.— e 

durch alle bess. Herd- u. Ofenhandl. Wo feine Bevtvetung, bire N 
Oscar Winter, aht I Hannover, Burger. 


Feffow-pine-Fußbö den, 


25—33 m/m Po 
fertig gehobelte ESS 


j 
Niemen- und Stab-Zupböden | 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 


10 und 14 m/m ſtark, 
ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten ange | 
fertig verlegt. ; 


Eichene Fussböden, 


dauernde Fngenlofigkeit garantirt. 


Wolgaster Actien⸗ Geſelſchaft für Holz W 
. vormals z N 


Leim. 
Franz Jantzen, Dani, Dfefehadt 50. 


in Wolgast. 


dsk ‚franz. Cognac Brennerei 2 
z A pT 
JACH SANTE or COON 


(016 


e olor E Ta miN: TEE 

Kiefern- und Fannen⸗Kanthölzer, 

%% ö“ in verſchiedenen Längen, n, 

Elſen, Eſchen, Eichen, Birken, Rüſtern, 

Kiefern und Tannen, rund und geſchnitten, en 
Fertige Fußböden, Fußleiſten, Deckeuleiſte 


und profilirte Bekleidungen jeder Art nach Auiti 


Halbhölzer, Bohlen, Dielen, Bretter 1 
Sparren, Vrackbohlen, eichene und kieferne Brackſchwelle 
offerirt aus ruſſiſchen und galiziſchen Zufuhren 


(615 


inri h e 


65602 86 


3 00] 97 0 
4 [800] 94 921 81 6 20 90 8390 


$ 
25050 56 261 323 783 825 32 950 36102 19 8118 00 05 daB 
368 72 96 498 [1500] 646 [3000] 57 84d 9079.88 270 59 100 
65 114 241 74 440 531 825 46 917 24 28195 347 421 29 | 758 8415 40 557,06 384 
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33102 461 515 609 80 828 986 78 [800] 83217 307 667 | 035 86 L 
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5² 


9 
67 948 45004 61 384 606 78 776 46007 95 185 312 92 162203 315 365 967 163010 1 


fi 

1500 
A 243 58 339 18 467 708 16 13000) 20 995 (500) 

GSP 78792 02 60004 326 44 455 61350 1 10 


495 55 38 709 915 87 4706 35 164026 289 387 98 520 693 1068256 485 733 
[300] 686 703 48147 232 5110 0B 49 68 Sar 085 987 | 78 16001 436 519 4 e BOT C 0 
956 


40010 11 55 38 381 478 547 
59336 4: 


167161 273 308 4 


11 168 
43 902 6510 1013 [2000] 91 105 45 76 439 | 605 69 [800] 469062 [1500] 179 218 346 


270 463 80 505 56 616 736 833 


91 
58.745 850 86.001 GRO O 162 372 405 710 891 [500] 926 139 258 413 62 607.28 90 108 S31 [500] 95 
2 


134 816 33 47 959 84015 66 (8 0,122 280 99 303 10 [500] 964.80. 198303 37 42 434 [300] GIO 174093 98 z 74 180 385 407 [3000 5067 367 465 172025 [500] 109 75 471 598 667_728 883 922 
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e AR e BER e hot zę mom don In aan der Je. 

9 1 4166 
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2 

70 00 29 9600 79288 04 18 Gr 00) GR (00 961 2 5 A 5 EUROP Winter: 
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3000] 95 112 86 361 568 76 641 832 19915 169 268 $ z 
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90045 406 940 SLA 85 1 5 a 555 ABA 912 30 91117 210306 524 36 [3000] 655 738 845 61 91,800 


970 92078 | 262 71 371 83 627 701 [3000] 827 84 AOKI 


39 300 [3 } 
1500] 123 208 334 617 31 755 75 19 820 1500] 39 94 920 752 881 991 u. [500] 261 855 58 
05 098014 105 41 nn [1500] 82 546 770 824 53 87 | 671 720 824 75 946 : 213240 6 672 705 4100 


94252 92 434 637 703,67 801 95127 220 669 92 732 | 381 [3000] 447 509 72 921 826 30 85 97 
96033 38 352 524 (500) Sa 108 28 928 27 a 99011 74 | 527 91 94 619 58 925 217123 382 482 0 
93 394 506 921 64 78_ 98000 28 83 34 233 36 381 465 | 913 98 218001 38 105 „oo. 358 SE 0] 71 4445 


81 165105 589 [1500] 718 50 825 20 997 972 63 299063 242 87219056 194 203 463 


500] 910 66 99 104071 2 
1 800 20 [8000] 26 93 669 74 SA 68_873 105162 | 2 gu 200000 ME, 2 zu 50000 
J 98 106156 381 400 21 50 82 683 | 80000 Mt. 17 gu 15000 Mk, 28 
60 61 (800) 93 767 107176 18000) 286 (8000) 356 416 | 860 gu 8000 Mt, 910 zu 1500 


814 
220284 348 55 400 571 806 115000 95 
40 279 385 689 91 928 222080 65 8 439 
228145 242 64 85 413 694 090 122 62 8 97 73000 9 
305 631 803 225153 239 66 99 441 527 19, 500000, 
Im Geivinnzade verblieben: OO W, M 


u au 10 000 Mi, 58 
Mt, 1000 zu 600 
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